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5 2« Jahrgang
▼erlagt Sabtfcte Presse, Grenzmark-
» tutfeiet und Verlag <S m .b.H., Karlsruh,
». Rh . Verwgsgebäude: HSussrbwck Wald,
straße 2s . Fernsprecher 7355 und 7356.
Hauptgeschäftsstelle . Schristleitung und
Druckerei Waldstraße 2S. Poftschecklonw
Karlsruhe 198 00 : Telegramm-Adresse:
Badische Presse. Karlsruhe. BezirtS .
auSgabe » ! „Hardt.Anzelgsr ^ . Ee-
schSstsstelle Durmersheim: „Neuer Rhe >n-
und Ktnzigbote '

, EescbSslsstelle Kehl.
Lriebenftraße Nr. 8. Rund 700 A»Z-
gabestellen w Ctadt und Land . —
Seil »?«-, ! Wochenenbbetlage ^» P -Sonn.
wgSpost ' I Bu « und matten l Film
und Funt I Roman-Blatt I Deutsche
Jugend / Frauen-Zeitung i Bäder-ZeitungI
lkandwirtschoft , Gartenbau. — Die Wieder¬
sähe eigener Berichte der Badischen Presse
ist nur Sei genauer Quellenangabegeitauel.
Fllr unverlangt übersandte Beiträge über,
nimmt die Schriftleitung keine Haftung.

Kandels - ZeilungNeue Badihe Presse
Ee .leral - Anzeiger für Südwefldeutschland

Karlsruhe , Dienskag , den 1 . September 1936

Badische Landeszeitung

% J
Beines .
Jige
Ausgabe
monatlich i .85l
den Zweigstellen aog . , . .
1.60 VIA. Durch die Post bezogen
lich 2 — m b,w . 1 .85 UM zuzüglich 42

Zustellgeld . Erscheint 7mal wöchentlich alZ
Mvrgenzeitung . Abbestellungen können
nur jeweils bis zum 26 . des Monats aus
den Mona <s-Letzte » angenommen werde».

Anzeigenpreise : 8 . Zt . Preisliste Nr . 1
gültig Die 22 mw breite Millimeter,eil »
« M - Bezirksausgaben ! .Meuer Rhein ,
und Kinzigbote ^ und ..Hardt -Anzeiger
8 .%l . Siellen -Gesuche (nur 1- od. 2 -spal-
tig ) und Angebote , Familien - und 1- und
2 -spaltiae Gelegenheilsanzeigen von Pri .
baten ermäßigter Preis . Die 94 mm breite
Millimeierzeile im Textteil 55 % t . Bei
Mengenabschlüssen Nachlaß nach Staffel B.

Schweres Grubenunglück w Bochum
Explosion aus Zeche „Vennigle Präsiden!" - 20 Tote, 17 Verletzte und 3 Vermißte als Opfer öer Katastrophe

Hl Bochum , 1. September . Auf der zur Zrgvau AG
Lothriuge« gehörende» Zeche „Verewigte Prätent " ereig ,
uete sich am Moutagmittag eine Explosion iiFlöz „Dicke
Bank " auf der neunte « Sohle . Bis 18 Uhr wcen elf Tote
geborgen . Zwölf Verletzte wnrden den Kraakihäuser» zu-
geführt . Wieviel Bergleute sich noch im Scha« befinde» ist
nicht bekannt.

Die Bergungsarbeiten auf der Zeche „Vereinte Präsident «
gehe« « ur langsam vonstatte» , da die von >er Explosion
betrosse«e Strecke teilweise zu Brnch gegangewst. Bis 19 Uhr
wäre « 17Toteu « d12Verletztez « taggesördert .
Leider muß damit gerechnet werden , daß sie die Zahl der
Toten «och «m ei« ige erhöht.

Sofort nach Bekanntwerden des Unglückssanden sich die
Vertreter der Deutschen Arbeitsfront , öer Srgbehörde und
der Polizeipräsident von Bochum auf der Zhachtanlage ein .
Zur Untersuchung des Unglücks und zi den Bergnngs -
arbeiten fuhren die Betriebsführung der Zche „Vereinigte
Präsident ", weiterhin Berghauptmann Poler , Oberbergrat
Kaiser und ein Vertreter der Deutschen Aieitssront in die
Grube ein .

Der amtliche Berich
über das Grubeuuvglück teilt mit» daß die Schlagwetter -
explosiv« bisher 2V Todesopfer gefrdert hat. Drei
Uta « « « erde « «och » ermißt ? mit ihl « Tode muß ge,
i ech«et werde» .

20 Berglente w « rde » » erlest ? drei vv» ih»e»
sind im „Bergmannsheim " i» Bochum »ereits verschiebe ».
Eine Erhöh»»g der Gesamtzahl der O^er ist » icht z» et ,
warte ».

Die Bergbehörde hat unter Leitung von Berghauptmann
Polster und unter Beteiligung von Vrtretern der Reichs -
betriebsgemeinschaft Bergbau und des Leiters der Gruben »
rettungsstelle in Essen die Unglücksstell befahren . Ueber die
Zündnngsursache des Schlagwetters läß sich vor Beendigung
der sofort aufgenommenen Aufräumuigsarbeiten noch nichts
feststellen.

Beileidstelegramm Dr. Leys
Berli » , 1. Sept . Der Reichsleiter der Deutschen Ar-

beitssront , Dr , L e y , hat aus Anlaß des schweren Unglücks
auf der Schachtanlage „Vereinigte Präsident "

, Bochum , an
die Betriebsführung dieser Schachtanlage das nachstehende
Telegramm gerichtet :

Betriebsführung Schachtanlage Vereinigte Präsident , Bo -
chum. Tief erschüttert über das mir soeben gemeldete schwere
Unglück auf Ihrer Schachtanlage bitte ich Sie , den Hinter -
bliebenen und Verletzten meine aufrichtige Anteilnahme zum
Ausdruck zu bringen . Ich habe die zuständigen Dienststellen
der Deutschen Arbeitsfront angewiesen , sofort Hilfsmaß -
nahmen durchzuführen und werde am Dienstag selbst bei den
Opfern und deren Hinterbliebenen sein.

Dr . Robert Ley .

Aiesenbrand in Mecklenburg
21 Wohn - und Wirtschaftsgebäude vernichtet
Ludwigslust , 1. Sept . Am Montag nachmittag brach

i« dem bei Ludwigslust au der Berlin -HamburgischenChaussee
gelegenen Dorf Marlow a«s »och angeklärter Ursache im 1.
Stock eines Wohnhauses Feuer aus , das sich im R» ttvcr
die angrenzenden Gebäude verbreitete . Der starke Nordwest-
Starm trng den Brand , ehe Hilse möglich wa : , immer weiter
a« f die nächsten Strohdächer. Bis gegen SV Uhr waren tnSge-
samt 21 Wohn - und Wirtschaftsgebäude ein Raul »
der Flammen geworden . Die gesamte Ernte , die ebe» erst
eingebracht war , ist »eraichtet. Zahlreiches Groß - «nd Klei«,
vieh kam in de« Flammen nm oder mnßte notgeschlachtet wer»
de». Ebenso worden bei de« meiste« Bauern zahlreiche lanv -
wirtschaftliche Maschine« « nd Geräte vernichtet.

Wirbelsturm über Südkorea
1104 Tote und 426 Vermißte

□ London 1. Sept . Nach einer Rentermeldnng ans
Seonl warden dnrch eine» Wirbelsturm , der am Sonntag
Südkorea heimsuchte, 1104 Perso » e » getötet . 1028
warbe » verletzt, »»d 428 werde» vermißt.

Dr. Goebbels' Abschied von Venedig
Feslnacht auf dem Canal Grande / Abschiedsfeiern / Bertieste Freundschast

— Venedig , 1. Sept . Reichsminister Dr . Goebbels
ist am Montag mittag gegen 11 Uhr mit seiner Frau , Bot -
schastsrat Magistrati , von öer italienischen Botschaft in Ber -
lin , und seiner ständigen Begleitung aus Venedig abge-
flogen .

Am letzten Abend seines Aufenthaltes in Venedig war -
teten die italienischen Gastgeber für Reichsminister Dr .
Goebbels und seine Frau mit einer ganz außergewöhnlichen
Ehrung auf . Zu Ehren Dr . Goebbels ' war am Sonntag
abend das zweimal jährlich stattfindende große Kanalfest
angesetzt worden . Reichsminister Dr . Goebbels war mit
seiner Begleitung im Hause des Grafen Volpi , des Präsi -
denten der Biennale , Zeuge des echt venezianischen Festes ,
das mit seiner erhabenen Schönheit nur in der Jnselstadt
der Kanäle und Paläste möglich ist. Vor Beginn des Festes
gab Graf Volpi zu Ehren des deutschen Gastes in seinem
Haus am Canal Grande ein Diner , an dem die führenden
Persönlichkeiten des italienischen Kunstlebens und die Spit -
zen der venezianischen Behörden , sowie die Leiter des deut -
scheu und italienischen Filmwesens teilnahmen .

Ein großes Kanal - Fest
Inzwischen hatte der lange Festzug der prächtig ge-

schmückten und illuminierten Gondeln auf dem Canal Grande
den Palazzo Volpi erreicht, . und nun spielte sich vor den Gä -
ste» des Grafen Volpi , die auf den Ballonen des Hauses
dem Schauspiel beiwohnten , das großartige Fest ab . Im
Wasser spielte sich der Widerschein der festlichen Illumination
der Paläste und der Lichierketten , die sich von Haus zu HauS
zogen mit dem Glanz ber in allen Farben leuchtenden Lam¬
pion » auf den Gondeln . In der Mitte dieses einzigartigen
Glitzer - und Farbenrausches schwamm, auf allen Seiten von
den venezianischen Gondeln eingeschlossen, der ,,Bucintoro ".
da » große Floß , auf dem ein Orchester mit Sängern und
Sho ? musizierend durch Venedig fuhr . Die Fenster der
Heuser und Paläste am Canal Grande , an denen der Fest -
- ug der Gondeln vorüberfuhr , waren dicht von
Ata Stsetzt. Dieses atogt KanalseK w« öas F; Ü mä &£■

nedig , und im Schmuck der vielen Lichter und Farben zeigte
sich die alte Jnselstadt hier in der Tat als die unübertreff¬
liche „Königin der Adria ".

Immer wieder winkten die Insasse « der Gondeln zu Dr .
Goebbels hinauf und als kurz vor Mitternacht die deutschen
Gäste den Palazzo Volpi verließen , erklangen erneut herz -
liche Zurufe der Begrüßung und lautes Händeklat »
s ch e n in den Kanälen und Gassen von Venedig .

Zu Ehre » von Reichsminister Dr . Goebbels und seiner

die
ber

Ova -

Frau veranstaltete anschließend öer Herzog vonGenua ,
der Kommandant der oberadriatischen Flottenstation , einen

Empfang im Arsenal ,
das mit seinen vier antiken Löwen am Eingangsportal eines

der bekanntesten venezianischen Bauwerke darstellt . Zum
letzten Mal waren Reichsminister Dr . Goebbels und seine

Frau hier mit ihren italienischen Gastgebern zu einem fest-

lichen Anlaß vereint . Auch auf der Heimfahrt durch " •

Lagunen zum Hotel wurden dem Reichsminister von

begeisterten venezianischen Bevölkerung he r z l i ch e
tionen bereitet .

Unmittelbar vor seiner Heimreise stattete Reichsminister
Dr . Goebbels dem Sitz der Bezirks - und Ortsleitunz

Venedig ber
Faschistische» Partei

gemeinsam mit Propagandaminister Alfieri einen Besuch
ab Vor dem Parteihaus , der „Casa Littoria "

, einem alten

Patrizierpalast aus dem 16 . Jahrhundert am Canal Grande ,

waren Ehrenabordnungen der faschistischen Orgamsa -

tion angetreten . Helle Trompetenklänge empfingen die beiden

Minister , als sie mit dem Motorboot an dem Parteihaus an¬

legten . Hier waren sämtliche höheren Funktionäre der Be -

zirksleitung Venedig , außerdem die Leiter der regionalen

faschistischen Organisationen , der Jungfaschisten , der Frauen ,
der Studenten usw . versammelt , die Reichsminister Dr . Goeb-

bcls einzeln begrüßte ..
Nach einem kurzen stillen Gedenke » am „Sac ? ario ,

dem mit den Fahnen der alten faschistischen Sturmbataillone
geschmückten Ehrenraum i 'ir die Blutopfer des Faschismus ,
besichtigte ' Dr . Goebbels eingehend die einfach und zweck-

mäßig eingerichteten Tagungs - und Geschäftsräume deS

Hauses .
Dann war die Stunde des Abschieds für Reichsminister

Dr . Goebbels gekommen . Zum letztenmal fuhr er mit seinem
italienischen Kollegen Alfieri im Motorboot durch die La»

gunen von Venedig
zum Flughase ».

Unter den Klängen der deutschen und italienischen National -

Hymnen schritt Reichsminister Dr . Goebbels die Front der
auf dem Flugplatz angetretenen Ehrenformationen
der faschistischenVerbände ab. Zum Abschluß hatten sich mit dem
Minister Alfieri an der Spitze zahlreiche hohe Vertreter des
italienischen Filmwesens , der Behörden und der Faschistischen
Partei sowie Angehörige der deutschen Kolonie eingefunden ,
die Reichsminister Dr . Goebbels und seiner Frau ein herz -

liches Lebewohl mit auf den Weg gaben .

Zwei überaus harmonisch verlaufene Tage , die einen
fruchtbaren Meinungsaustausch zwischen dem deutschen und
dem italienischen Propagandaminister brachten und damit zur
weiteren

Bertief »» g der freundschaftliche » Beziehunge »

zwischen beiden Ländern beitrugen , hatten damit ihr Ende ge-
snnden . Hierbei gab nicht zuletzt auch die sehr herzliche
Anteilnahme der italienischen Bevölkerung
am Besuch von Reichsminister Dr . Goebbels diesen Tagen das.
Gepräge .

Barbier als Blutrichler in Malaga
Englische Berichte über die Ermordungen und Greueltaten in Spanien

Londo» . 31. Aug . I » einem Sonderbericht aus Valencia
berichtet die „Times " über den in Madrid herrschenden
roten Terror . Jeden Morgen könne man im Manzanares -
Fluß die nackten Leichen von Ermordeten sehen.
Manche Erschossenen würden sogar am Tage mitten in der
Stadt von fahrenden Kraftwagen auf die Straße geschleuöeri.
Die Mauern des Retiro in der Nähe des britischen Fries -
Hofes und viele andere Plätze seien über und über mit Vlut
bespritzt . Krankenhäuser am Rande Madrids hätten sich so-
gar bei der Regierung beklagt , daß die Kranken infolge der
Schreie der Opfer , öte jede Nacht in den Vororten Madrids
umgebracht werden , nicht schlafen könnten . Der Bershler -
statter führt dann aus , wie einzelne angesehene Spanier oyne
Gerichtsverfahren von de» Roten hingemetzelt worden seien.

Ueber die Schreckensherrschaft der Marxisten
in Malaga berichtet der Sonderkorrespondent des „Daily
Telegraph " in Gibraltar . Dort würden viele Personen avS
geringfügigsten Gründen erschossen , teilweise nur deshalb ,
weil sie sich Rundfunksendungen des Senders von Sevilla
« agchöit 2 >Ü To &eliiöe » vckrde« auf Grund M »

sacher Denunziationen bei den drei syndikalistischen Zentralen
zusammengestellt .

Der «»irkliche Herrscher vo» Malaga sei ei« Bar »
bier . Er fitze i« Hemdsärmel « im Salon des Zivilgouver »
«e«rs , wo er die De «uuziatio »eu lese »nd vo» 8 Uhr mor,
geus bis spät abe»ds die Todesliste » unterzeichne.

Die Lage bei Jrun
Henbaye , 1. Sept . Wie am Montag vormittag bekannt

wird , haben die Nationalisten das Bombardement von Jrun ,
nicht wie ursprünglich gemeldet , für fünf Uhr morgens >.nge-
kündigt , sondern „für den Verlauf des 31. August ". Tatsäch-
lich schweigt bis jetzt ihre Artillerie völlig .

Nachdem die Räumung von Iran beendet ist , werden unn »
mehr auch die Frauen und Kinder aus dem benachbarten Ort
Fuenterrabia nach Hendaye in Sicherheit gebracht. Sie wer -
den , nachdem sie von der französischen Grenzpolizei in aller
Eile registriet worden sind, nach St . Jean de Luz und nach
Aazoum » e& j& lört & t, sranMischen Behörden Me «
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en Sicherheitsdienst wesentlich

n La Corunna meldet , daß die itanc »
unter Oberst Aague sich jetzt vor den

eoo befänden .
Die in San Sebastian erscheinende Zeitung „Frente Pr >-

pular " berichtet , daß in Südspanien die Flugzeuge der Roten
Miliz mit dem Abzeichen der Nationalisten versehen worden
sein und offene Städte und die Stellungen der Militärgruppe
bombardiert hätten . Diese Tarnung , so bemerkt das Blatt ,
habe den Erfolg der Angriffe wesentlich erleichtert .

Ein amerikanischer Zerstörer wurde 39 Seemeilen von
der spanischen Küste entfernt von einem spanischen Flugzeug
angegriffen und mit Bomben beworfen . Die Washingtoner
Regierung hat in Madrid und Burgos protestiert .

Wie aus Dublin gemeldet wird , hat General O 'Dufsy er-
Part , daß er 6000 Mann zur Unterstützung der spanischen
Nationalisten aufgestellt habe . Demgegenüber sprach sich die
nordirische Arbeiterpartei zugunsten Madrids aus .

Am Sonntag fand in der Nähe von Paris eine kommuni -
stische Massenkundgebung statt , in der von zahlreichen Reo -
nern in hetzerischer Weise zur Einmischung in die spanischen
Verhältnisse aufgefordert wurde .

Havas meldet aus Sevilla , daß dort die beiden Kommu -
nistenführer Carlos Nunez und Saturnino Barruetko ver -
haftet worden seien.

„Geschickt aufgezogene Komödie"
Die 16 in Moskau Verurteilten nicht hingerichtet?

[3 Paris , I . September . Fast alle Blätter beschäftigen sich
mit den Meldungen über Unruhen und Gehorsamsverweige -
rungen in den Reihen der sowjetrussischen Armee . Meist
werden Agenturmeldungen abgedruckt , die von Agitationen
in der Ukraine sprechen und von den Verhaftungen und
Säuberungsaktionen der GPU . „Was geht in der Sowjet -
union vor ?" fragt der rechtsstehende „Jour " und beantwortet
diese Frage mit dem Hinweis auf die Maisenverhastungen ,
Meutereien , Selbstmorde , Auflösung des Syndikats der In -
tellektuellen . Der „Figaro " veröffentlicht eine Meldung , in
der behauptet wird , daß die 16 Hinrichtungen im Si -
nowjew - Prozeß in Wirklichkeit nicht stattgefunden
hätten . Das ganze sei nur eine geschickt aufgezogene
Komödie gewesen . Die 16 zum Tode Verurteilten würden
in einem Panzerzug über Samara und Ufa nach Kainsk und
nach Jrkutfk transportiert , wo sie angeblich in einem militä -
risch bewachten Dorfe zwischen dem Lena - Flutz und dem
Baikal -See untergebracht werden sollen .

Strenge Isolierung sür Trotzki
* Oslo , 1. Sept . Auf Grund einer königlichen Entschlie -

ßung hat das norwegische Justizministerium beschlossen . Leo
Trotzki und seine Frau zu isolieren und unter Bewachung
zu stellen. Nähere Bestimmungen über seine Bewegungs -
sreiheit und seine Verbindung mit der Außenwelt werden
noch erlassen . Besuche darf Trotzki nur empfangen nach Ge-
nehmigung des Zentralpaßkontors , ebenso darf er ohne vor -
herige Genehmigung in keinem einzelnen Falle sein Tele -
phon benutzen . Seine Post , Briefe und Telegramme wer -
den kontrolliert werden .

Hungermarsch nach London geplant
0 London , 1. September . In den Grubenbezirken von Süd -

wales , wo die besonders große Arbeitslosigkeit eine natür -
liche Brutstätte des Kommunismus ist, wird zurzeit ein
sogenannter Hungermarsch nach London organisiert , der am
Tage der Wiedereröffnung des englischen Parlaments zu-
sammen mit Arbeitslosenzügen aus anderen Teilen des
Landes in der Hauptstadt eintreffen soll . Auf der Konferenz
in Cardiff , die von 700 Vertretern aller Arbeiterorganisationen
in Südwales besucht war , berichtete der arbeiterparteiliche
Abgeordnete G r i f f i t h über einige dem nationalen Arbei -
terrat gemachten Vorschläge , die jedoch wegen ihrer überaus
radikalen Natur abgelehnt wurden . Die Vorschläge sahen u.
a . Streiks gegen die neuen Arbeitslosenbestimmungen und
die Bedürftigkeitsprüfung vor , sowie den Boykott der kom-
menden Krönungsfeierlichkeiten und Boykott des Rekrutie -
rungs - und Aufrüstungsprogramms der englischen Regierung .

Wieder drei Opfer der Berge
Mouche », 1. Sept . Am Sonntagmittag stürzten an der

Probstenwand kurz unterhalb des Gipfels die beiden jungen
Münchener Bergsteiger Johann L i ck l e d e r und Josef
N i g g l infolge Loslösens des Griffes etwa 240 Meter tief
ab . Sie blieben mit zerschmetterten Gliedern am Fuße der
Wand in einer Geröllhalde liegen . Bei der acht Stunden
dauernden mühseligen Bergung betätigten sich auch zwei An -
gehörige eines Münchener Regiments , darunter der Unter -
offizier Kurz , ein Bruder des in der Eiger -Nordwand ab-
gestürzten Bergsteigers Kurz .

Der Overjäger des Gebirgsjägerregiments 100, Wilhelm
Franke aus Düsseldorf , ist am Sonntag auf dem Wege von
der Watzmann - Mtttelfpitze zur Südspitze infolge
eines Feldgriffes vor den Augen seiner Kameraden 100
Meter tief gegen die Ostwand abgestürzt . Franke wurde von
seinen Kameraden , die gerade die Oztiramd erkletterten , ge¬
borgen . Er ist kurz darauf an bm schweren inneren Ver¬
letzungen gestorben . Die Leiche wurde « n Montag nach Bad
Reichenhall überführt .

„Graf Zeppelin " wieder i« Friedrichshasen . Das Luftschiff
„Graf Zeppelin " ist von seiner Nordseefahrt , die es anschlie-
ßend an die Messefahrt von Leipzig aus aussührte . kurz nach
16 Uhr nach Friedrichshafen zurückgekehrt . Das Luftschiff
wurde in die Halle gbracht . Es wird hier bis g. September
verbleiben , wo es seine letzte Südamerikasahrt antreten wird .

Bau einer zweite » Luftschiffhalle in Frankfurt . Wie wir
erfahren , ist der Bau einer zweiten Luftschiffhalle auf dem
Flug - und Luftschiffhafen 'Rhein —Main geplant . Dieser Bau
ist bereits seit längerer Zeit Gegenstand eingehender Unter -
suchungen und wird demnächst verwirklicht .

Titulescu erkrankt . Der ehemalige rumänische Außen -
minister Titulescu , der sich seit dem Abschluß der VerHand -
lungen von Montreux in Kap Martin an der französischen
Riviera aufhält , ist plötzlich erkrankt . Am Sonntag hatte er
hohes Fieber , so daß man die schlimmsten Befürchtungen
hegte. Ein Arzt aus Monte Carlo ist an sein Krankenlager
berufen worden .

Deutsche Botschaft in Alicante
Siyverlegunv von Madrid

Berli «, 1. Sept . Amtlich wird mitgeteilt : Nachdem die An -
gehörigen der deutschen Kolonie in Madrid , deren Sicherheit
durch die Entwicklung der dortigen Zustände auf das Schwerste
bedroht war , während der letzten Wochen nach der Heimat
zurückbefördert worden sind, ist nunmehr auch die deutsche
Botschaft von Madrid verlegt und bis auf weiteres in der
Küstenstadt Alicante eingerichtet worden . Diese Maßnahme
hat sich als notwendig erwiesen , da die Madrider Regierung
trotz wiederholter dringender Vorstellungen des deutschen Ge-
schäststrägers der Botschaft ausreichenden Schutz versagt hat .

*
Die Reichsregieruna ist mit der Verlegung der deutschen

Botschaft nach Alicante dem Beispiel aller anderen Länder ae -
folgt . Englands und Frankreichs Vertreter halten sich schon
lange in dem französischen Grenzort Hendaye auf . Auch die
Vertreter von Ungarn . Schweden und einigen südamerikani -
schen Staaten sind wegen des unhaltbaren Zustandes aus Ma -
drid abgereist . Die deutsche Regierung hätte diesen Schritt
nicht unternommen , wenn die spanische Regierung der deut -
schen Botschaft den nötigen Schutz zugeteilt hätte , ist doch der
deutsche Botschafter sofort bei Ausbruch der Unruhen von San
Sebastian nach Madrid geeilt , während die übrigen Gesandt -
schaften in San Sebastian zurückblieben . Bis vor wenigen
Taaen wurde die deutsche Botschaft durch reguläre Polizei -
truppen beschützt , die jedoch seit einigen Taaen durch rote
Milizen ersetzt sind . Von der deutschen Botschaft ist die Ma -
drider Regierung wiederholt um Herstellung des alten Zu -
standes ersucht worden . Doch nichts geschah . Die Madrider
Regierung erklärte , keine Polizeitruppen mehr zur
Verfügung zu haben , und aus diesem Grunde auch den
Schutz der deutschen Botschaft nicht übernehmen zu können .
Taraufhin hat die Reichsreaieruna die deutsche Botschaft nach
Alicante verlegt , da die roten Milizen von ihr nicht als der
aeeianete Schutz angesehen werden konnten . Alicante ist ein
Hafenort . der schon durch die Anwesenheit deutscher Kriegs -
schiffe ausreichenden Schutz bietet . Außerdem sind alle
Deutschen . diedazuaewilltwaren,ausMadrid
abtransportiert und in Sicherheit gebracht worden .
Dieieniaen Deutschen , die trotz aller Aufforderungen aeblie -
ben sind , haben dies unter ausdrücklicher Bescheiniauna auf
eigene Gefahr aetan . weil sie ihr Geschäft und ihre Vermö -
aenswerte nicht aufaeben wollten .

London zur Schachlreise
8 . London , 1 . Sept . sDrahtmeldnng unseres Vertreters .)

Der Pariser Besuch des deutschen Reichsbankpräsidenteu Dr .
Schacht hat in politischen Kreisen in England größere Be -
achtung gesunden als die Stellungnahme der englischen Blät -
ter eigentlich vermuten läßt . Daß dies der Fall war , ergibt
sich aus einem Leitartikel der „Times "

, in dem diese sowohl
den Besuch Dr . Schachts als den ietziaen Besuch des polnischen
Generalstabschess in Paris einer eingehenden Betrachtung un -
terzieht und die Bedeutung beider Besuche unterstreicht . Die
„Times " kommt zu dem Ergebnis , daß der Besuch Dr .
Schachts , obwohl er , was die sachliche Seite angehe , nicht über -
trieben ertragreich war . wohl doch als wichtiges politisches
Ereignis bezeichnet werden müsse. Es liege in solchen Höflich-

Venedig , den 1. September 1936
Vor seiner Abreise hatte Reichsminister Dr . Goebbels

im Hotel „Excelsior " eine Abordnung der deutschen Kolonie
empfangen , um an die auslandsdeutschen Volksgenossen
einige Worte zu richten . Der Leiter der Ortsgruppe Venedig
der NSDAP , Parteigenosse Kahrs , gab der großen Freude
der Auslandsdeutschen in Venedig über diese Stunde d^s
Zusammenseins Ausdruck .

Reichsminister Dr . Goebbels

erklärte in einer kurzen Ansprache , daß sein privater Besuch
in Venedig dazu beigetragen habe , die freundschaftlichen Be -
Ziehungen zwischen Deutschland und Italien noch enger zu
gestalten . Dies« Tatsache sei gerade für die in Italien le-
benden Reichsdeutschen von großer Bedeutung , da der Um -
stand der freundschaftlichen Verbundenheit zwischen Italien
und Deutschland ihren Aufenthalt im Vergleich zu einigen
anderen Ländern so angenehm gestalte . Der Auslands -
deutsche , so fuhr Dr . Goebbels fort , muß sich auf vorgefcho-
benem Posten als Pionier seines Bolkstumes bewähren .
Diese Aufgabe ist nicht immer leicht in Ländern , mit denen
das Heimatland Gegensätze hat .

Dr . Goebbels kam dann auf den Wandel zu sprechen, der
sich in der Heimat den Volksgenossen im Ausland gegenüber
vollzogen habe . Die Geschichte habe bewiesen , daß die Welt -
Völker nicht zuletzt dadurch groß und stark geworden seien ,
weil sie jeden einzelnen ihrer Angehörigen , ob hoch ober
niedrig , arm oder reich, als zum Volkstum gehörig und da-
her äußerst wertvoll für ihr Volk betrachteten . Dieses Ge-
fühl habe früher in Deutschland sowohl in der Heimat wie
auch beiden Deutschen im Auslände gefehlt . Reichsminister
Dr . Goebbels wies die Ausländsdeutschen darauf hin , daß
gerade in diesen Tagen durch Entsendung deutscher Kriegs -
schiffe nach Spanien zum Schutze der Reichsangehörigen
dieser gewaltige Wandel aller Welt sichtbar zum Ausdruck
gekommen sei . „Was wäre wohl aus unseren braven Lands -
leuten geworden "

, so rief Dr . Goebbels aus , . .wenn wir sie
dem- roten Mob schutzlos preisgegeben und nicht einen Teil
der deutschen Kriegsflotte an die spanische Küste geworfen
hätten , mit dem für alle Welt deutlichen Befehl , Leben , Ehre
und Eigentum der Deutschen zu schützen ? Diese Sprache hat
die ganze Welt verstanden . Auch für Sie ist das Bewußtsein
der Rückendeckung in der Heimat ein erhebendes Gefühl ,
wen^ Sie auch das Glück haben , in einem mit uns freund -
schaftlich verbundenen Lande zu leben . Mit Ihren aus -
landZdeutschen Kameraden in aller Welt können Sie jetzt die
stolze Ueberzeugung haben , daß Sie nicht mehr allein auf
vorgeschobenem Posten stehen, sondern daß Sie dieKinder
eines großen und starken Volkes sind . Zugleich
aber haben Sie die Freude , in diesem mit uns befreundeten
Lande zu weilen , von dessen weltanschaulicher und politischer

keitsbesuchen immerhin ein wichtiger politischer Faktor . Die
„Times " lobt den französischen Ministerpräsidenten L6on
Blum , der trotz heftiger kommunistischer Gegenwehr die Un -
terredung mit Schacht geführt habe . Nur durch Unter »
Haltungen dieser Art könne die Kluft jeweils
überbrückt werden , die Europa auf ewig zu trennen
drohe : denn früher oder später müßten sich die französischen
und deutschen Staatsmänner doch an einen Tisch setzen . Es
sei ein unmöglicher Zustand , wenn durch übertriebene Vorsicht
und durch selbstmörderische Ungläubigkeit vön vornherein jede
Verhandlung verhindert werde .

Ungefähr in der gleichen Art behandelt die „Times " den
Besuch des polnischen Generalstabschefs in Paris . Auch die-
fer lieae auf der gleichen Linie und diene vor allem der Klä »
rung der Lage hinsichtlich der kommenden Fünfmächtekonfe »
renz und sei aus diesem Grunde zu begrüßen .

Daladier über Frankreichs Schlagkraft
* Paris , 1 . Sept . General Rydz - Smigly stattete am

Montag dem Ministerpräsidenten , dem Außenminister und
dem Kriegsmarineminister Höflichkeitsbesuche ab . Zum Mit -
tag war der Generalinspekteur des polnischen Heeres Gast
des französischen Kriegsministers Daladier An dem Essen
nahmen der Ministerpräsident , der Außenminister und der
Luftfahrtminister teil . Bei der Anfahrt wurden General
Rydz -Smigly wiederum militärische Ehren erwiesen . Kriegs -
minister Daladier bezeichnete in einer kurzen Begrn -
ßungsansprache General Rydz - Smigly als den geistigen Er -
ben Pilsudskis . Das französische Heer werde stolz sein, ihm
in den bevorstehenden Manövern zu beweisen , daß Frankreich
sich auf dieses Heer stützen könne , um seine Unabhängigkeit
und Freiheit sicherzustellen. Der Wert der französischen Be -
sehlshaber sowie die Ausbildung der einzelnen Wasfengat -
tungen und der Mut der Soldaten ebenso wie die metho -
dische Verstärkgng der Schlagkraft , die Frank -
reich nicht aufhören werde fortzusetzen machten aus Stetem
starken Heer einen soliden Panzer des Vaterlandes . Ganz
Frankreich lege in den Empfang des politischen Generals die
Herzlichkeit seiner Gefühle , die es für da» große polnische
Land , seinen Freund und Verbündeten und für die Auf . echt»
erhaltung des Friedens hege. Nach dem Essen trat W .bie»
ral Rydz -Smigly die Fahrt nach Reims an , wo er den gro -
ßen französischen Manövern beiwohnen wird .

„Queen Mary" gewinnt das Blaue Band
□ London, 1. September . Der englische Dampfer „Queen

Mary " brach am Sonntag den Rekord für die schnellste
Ueberquerung des Atlantik von West nach Ost mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 30,63 Knoten . Die „Queen
Mary " gewann damit zum erstenmal seit 1929 das Blaue
Band des Atlantik für England zurück. Das Riesenschiff
passierte Bishop Rock am Sonntag um 20.12 Uhr MEZ , nach-
dem es die 2939 Meilen betragende Strecke von Ambrose
Leuchtfeuer bei Newyork bis Bishop Rock in 8 Tagen 23
Stunden und 57 Minuten zurückgelegt hatte . Diese Zeit ist
um 3 Stunden und 31 Minuten schneller als die bisherige
der „Normandie ".

Interessengemeinschaft mit dem neuen Deutschland wir man »
chen Vorteil für Europa erhoffen ."

Der Reichsminister schloß mit dem Appell an die Aus -
landsdRutschen , sich stets als die von der Heimat betreuten
unvergessenen Angehörigen des wiedererstarkten deutschen
Volkes zu fühlen .

Ortsgruppenleiter Kahrs sprach dem Minister den tief
empfundenen Dank der Ausländsdeutschen für die erheben -
den und mitreißenden Worte aus und gelobte , daß die aus -
landsdeutsche Kolonie in Venedig stets im Sinne der vom
Minister aufgezeigten Gedanken ihre Pflicht gegenüber ihrer
Heimat und ihrem Gastgeberlande erfüllen würde .

Dr . Goebbels drückte zum Schluß noch einmal jedem
einzelnen anwesenden Mitglied der deutschen Kolonie die
Hand .

Dinktelegramme von Dr . Goebbels an Mussolini nnb Alfieri

An Bord „D -ADEK ", I . September . Beim Passieren der
italienischen Grenze sandte Reichsminister Dr . Goebbels vom
Flugzeug aus folgendes Funktelegramm an den italienischen
Staatschef Benito Mussolini :

„Ich bin von dem so herzlichen Empfang in Venedig
durch Behörden und Bevölkerung tief gerührt und spreche
mit meiner Frau dafür Euer Exzellenz meine herzlichste
Dankbarkeit aus . Ich fühle mich glücklich , mit meinem Kolle -
gen Alfieri die so wohltuende Uebereinstimmung unserer
Gedanken und Ziele festgestellt zu haben . Ich bitte Ew .
Exzellenz meine und meiner Frau ergebenste Grütze entgegen
nehmen zu wollen / Dr . Goebbels ".

An den italienischen Propagandaminister Dino Alfieri
sandte Reichsminister Dr . Goebbels folgendes Telegramm :

„Ich freue mich herzlich über unsere erneute Begegnung
in Venedig und stelle mit Befriedigung eine tiefe Ueberein -
stimmung unserer Gedanken und Gefühle fest . Mit meiner
Frau versichere ich Euer Exzellenz unsere aufrichtige Dank -
barkeit über den so herzlichen Empfang in Venedig und bitte
Eure Exzellenz dieses Gefühl der Dankbarkeit auch allen
Behörden und der so liebenswürdigen Bevölkerung von
Venedig weiter vermitteln zu wollen .

Mit ergebensten Grützen Dr . Goebbels ".
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Unterhaltungsblatt der Saöischen presse
Der König der Schwarzfahrer erzählt :

Hollywood - von der andern Seile
Tatsachenberichte zwischen und hinter den Kulisse« von Sepp ! Popfinger

(Schluß .)
Wo Licht ist. ist auch viel Schalken

Die Leser werden sagen : »Ja , der hat uns jetzt nur immer
von Millionären und Ken Schönheiten um Hollywood herum
erzählt . Gibt es denn dort nur Reichtum ? " Nein , gewiß
nicht . Auch hier gibt eZ No t und Elend , wie mir ein
Gang durch das Armenviertel von Los Angeles ganz eindeu -
tig Zeigte . Tausende leben hier zusammengepfercht , schlafen
in Hausgängen und Torbögen und haben kaum etwas zu
beißen . Keine Arbeit , feine Unterstützung ! Vielleicht , daß
einer für ein paar Tage Arbeit findet , dann kann er sich wie -
der einmal satt essen . Aber wer einmal hier steckt, der
kommt kaum mehr heraus , der sinkt immer tiefer und tiefer .
5 und 10 Cenl - K» no;

Einige Straßen vom 5auptgeschäftsviertel der Stadt ent -
sernt ist die Main Street , Hier gibt es viele Kinos , wo man
schon für 5 Cents ( 12J4 Pfennig ) und 10 Cents eine „Show "
besuchen kann . In diesei Kinos werden meist drei bis vier
verschiedene Tonfilme gispielt, man muß also mindestens
drei bis vier Stunden ileiben , bis man das ganze Pro -
gramm gesehen hat .

Während man im beftren Stadtteil unter 25 Cents (62
Pfennig ) keine Tonsilmrmstellung besuchen kann und in die -
sen Kinos nur Geldleute antrifft , geben sich in den „Skiows "
in der Main Street alle möglichen Nassen und Volkstypen
ein Stelldichein . Wenn 4n „Bnm " (Vagabund ) einmal Lust
für « inen Tonfilm hat , dmn geht er in diese billiaen Volks -
kinos . Wer von den aruen Arbeitslosen noch 5 Cents auf¬
bringen kann , der sucht «ich ein Kino auf und schaut sich dort
so lange die Filme an , bil er vor Müdigkeit einschläft . Diese
L-Cents -Kinos haben deshalb alle einen „Aufwecker "

, der
mit einer langen Stanz , bewaffnet , ständig auf der Jagd
nach Schlafenden ist , die >r durch einen kräftigen Stoß auf -
weckt . Denn viele „Bumt " gehen nur ins Kino , um wieder
einmal gehörig ausschlafe zu können , was auf der Lein -
wand zu sehen ist, interessiert sie meist gar nicht. Und damit
haben sie eigentlich recht.
Erotik für 15 Cents

In der Main Street gibt « s auch eine Stätte , die sich be-
sonderer Beliebtheit erfrett : es ist das eine „Burlesque
Show ".

Zunächst : was ist eine ,Burlesque Show " : Vor ein paar
Jahren gab es noch eine wirkliche Kunst darin , wenn auch
vereinzelt , aber es war toch noch Kunst . Nun scheint der
Teufel die Kunst gefressen zu haben und was er statt dessen
ausspuckte , das war die Barleske .

Der Zweck der Burles,ue ist — um eS ans eine verständ -
liche Formel zu bringen - dem Wunschtraum eines Mannes ,
der von vielen Frauen in einer träumt , zumindest durchs
Aug ' Erfüllung zu gewähren und ihn dadurch über das , waS
sonst auf der Bühne vorgeht, zu trösten .

Es ist doch ein merkMrdiges Ding um die nackte Hant
des Menschen . Neuerdings ist in Kalifornien eine direkte
Revolution ausgebrochen , ob . . . Ja . was denn ? Ob also
die schöne Nacktheit ästhetischer ist als das schöne Kostüm ?

Das schöne Kostüm ist schöner. Beweis : ein Besuch in
einer der Los Angeles .Burlesque Shows "

, in einem der
Theaterchen da unten in der Main Street . Ja . , man er »
schrecke : Seppl war in einer solchen «Show ".

Es war sehr , sehr merkwürdig . Ich ging eigentlich nur
hin , um die Zuschauer anzusehen . Es waren zumeist ältere
Herren , Geschäftsleute ganz reputierlichen Aussehens , die
zwischen Office und Abendessen noch eine Dosis Erotik als
„Vorspeise " zu sich nehmen wollten .

Teufelinnen auf der Bühne
Eine Frau war auf der Bühne , die trotz der fürchterlichen

Hitze in einen Pelzmantel gehüllt war und so tanzte . . .
Ein eisiges Schweigen herrschte , niemand klatschte . . . sie
legte den Mantel ab und tanzte . . . ein wenig wurde ge »
klatscht . . . dann zog sie ihr Kleid ans . . . schon mehr klatsch -
ten . . . tanzte weiter . . . nun entledigte sie sich ihres Unter -
rockes . . . tanzt « . . . festes Klatschen . . . jetzt zog sie ihr
Hemd ans . . . tanzt « . . . ungeheures klatschen . . . nun legte
sie den Büstenhalter ab . . . tanzte . . . die Zuschauer klatsch -
ten und brüllten noch mehr und als die letzte Hülle fiel , da
tobten die Leute vor Begeisterung .

Nun traten etwa 20 jüngere , sehr hübsche Mädchen im
Alter von 16 bis 18 Jahren , die nur mit einem kleinen Hös -
chen „bekleidet " waren , auf die Bühne . Sie führten vorge -
schrieben ? und Bewegungen eigener Phantasien aus , die man
als „Tanz " bezeichnet«.

Dann trat eine andere Gruppe auf die Bühne . Hier
wurde der besondere Effekt dadurch erzielt , baß die Girls
in vielen Verkleidungen erschienen , durch ihre Beine — daS
eigentliche lebenswichtige Organ des „Girls " einem glieder -
reichen , in vielen zarten Scharnieren beweglichen Sendeappa -
rat vergleichbar — erregende Wellen in den Zuschauerraum
sandten . Nachdem die anderen Girls verschwunden waren ,
blieb eine übrig , die sich tanzend ganz entkleidete . Bis auf
ein schmales Band . Das ging auch wieder ganz langsam
vor sich. Die Zuschauer klatschten noch mehr , die Tänzerin
erschien wieder und entkleidete sich weiter . So ging das wei -
ter , bis . . . bis einfach — abgesehen von dem schmalen
Bändchen — nichts mehr zum Entkleiden da war .

Der Effekt auf die Zuschauer war verschieden. Manche
saßen schweigend da , andere klatschten wie verrückt . Beson -
ders die Boys . Mir selbst graute .

Als ich aus der „Show " herauskam schüttelte ich mich .
Ohne Zweifel : das ganze war keine hübsche Anqelegenheit .
Gespenstisch war nur , daß diese Girls auch Gesichter hatten .
Das menschliche Antlitz als Zugabe , als eigentlich sinnloser
Annex von Büste , Leib und Beinen . . . das war ein wenig
unheimlich .

Es dauerte eine ganz Weile , bis ich mein Gleichgewicht
wieder fand , aber ich sah erschreckend klar , daß man in
Deutschland recht hat , wenn man so etwas auf der Bühne
verbietet .
Die andere Seite Kaliforniens

In der Main Street sind auch die Pfandhäuser . Hier
versetzen Arbeitslose ihre letzten Habseligkeiten , um für die
nächsten Tage Brot für ihre Kinder kaufen zu können . An
allen Ecken und Enden stehen zerlumpte Gestalten und
schauen traurig in den Trubel . Kein Mensch hilft ihnen , der
amerikanische Staat unterstützt sie auch nicht, weil viele
unter ihnen sind, die irgendwie illegal ins Land kamen , ganz
USA durchstreiften und im sonnigen Kalifornien ihr Glück
zu machen suchten.

Ich habe in Los Angeles und Hollywood neben dem un -
endlichen Reichtum eine schreckliche Not gesehen .

In dieser Millionenstadt wissen viele Tausend Menschen nicht,
woher sie am nächsten Tage das Effen für ihre Kinder neh-
men sollen . Den Kalifornien mit Güterzügen durchstreifen -
den „Bums " (Vagabunden ) , „Hobos "

(Wanderer ) und „Hitch-
Hiker " (Autoanhalter ) geht es dort verhältnismäßig nicht
schlecht . Sie haben den ewig blauen Himmel über sich , kön-
nen , da es nicht kalt ist , stets im Freien nächtigen , sich tags -
über am Meeresstrand sonnen und wenn sie Hunger haben ,
brauchen sie nur in die Obstplantagen gehen und sich bis oben
auf vollstopfen . Die Orangen hängen ihnen ja direkt in den
Mund . Aber alle Arbeitslosen können eben nicht das Land
durchstreifen , viele von ihnen haben eine Familie , die sie er-
nähren müssen. Alle hoffen auf baldige Arbeit .

Im südlichen Teil von Kalifornien sind die Löhne und
Gehälter der Arbeiter sehr niedrig . Das kommt daher , weil
viele Menschen vom Osten der Staaten nach dem Westen
wanderten , sich dann in Los Angeles festsetzten , ein Häuschen
bauten und privatisierten . Viele sind unter ihnen , die noch
jung und arbeitsfähig sind. In der ersten Zeit gesiel ihnen
das Nichtstun . Sie lebten vom Ersparten . Mit der Zeit
wurde vielen das ewige Faulenzen zu dumm , sie suchten eine
Beschäftigung , die sie in den Aufblühjahren auch fanden .
Solche Leute , die einiges Vermögen noch auf der Bank haben ,
arbeiten um jeden Preis . Sie nehmen damit nicht
nur anderen Arbeitern den Verdienst , sondern sie drückten
damit auch die Löhne beträchtlich .

Ich habe schon einigemale ganz Amerika durchstreift , aber
noch nirgends traf ich so niedrige Löhne an , wie in Los
Angeles . Dort verdienen einzig und allein einige Zehntau -
send, die im nahen Hollywood im Film Beschäftigung finden
gut bis sehr gut .

In der Main Street erhält man in den Auskochgeschäften
und Schnell -Restanrants für 16 Cents (25 Pfennig ) schon ein
Lunch (Mittagessen ) . Chinesen oder Japaner sind weist die
Besitzer solcher billiger Kneipen . Auch in der „Salvation
Army " (Heilsarmee ) werden Speisen schon für ein paar
Cents an Arbeits - und Obdachlose gereicht. Da stehen dann
die armen Teufel Schlange an den Essenausgabestellen , wäh -
rend im Ambafsador kalte Augen gelangweilt über die
Speisenkarten gleiten .

Eine Muslersreiluslschule
für Bielefeld

Der Präsident des 3. Internationalen Freilustschulkon -
gresses , Prof . Dr . Amörico Mola , hat an den Oberbürger -
meister der Stadt Bielefeld ein Schreiben gerichtet , in dem
er seinen Dank für die wundervollen Kongreßtage in Viele -
feld zum Ausdruck bringt . Er spricht gleichzeitig die Bitte
aus , auch in Zukunft der Arbeit des Internationalen Ko -
mitees Aufmerksamkeit und Unterstützung zu schenken , nach -
dem das Internationale Komitee sein Generalsekretariat und
die Herausgabe seiner Zeitschrift dem bekannten Vorkämpfer
und Generalsekretär des 3 . Kongresses , Dir . Triebold -Viele -
feld , anvertraut habe . Damit sei die Führung dieser gro -
ßen internationalen Bewegung praktisch in die Hände
Deutschlands gelegt worden , das mustergültige Leistungen
auf diesem Gebiet aufzuweisen habe und den 3. Kongreß
so vorbildlich vorbereitete . Die in Verbindung mit dem
Architekten -Jdeenwettbewerb dem Internationalen Komitee
vorgetragenen , für Bielefeld vorgesehenen Pläne einer deut¬
schen Musterfreiluftschule , die besonders auch dem inter -
nationalen Erfahrungs -, Schüler - und Lehreraustausch die-
nen will , werde vom Internationalen Komitee ausS wärmste
begrüßt . Zum Schluß seines Schreibens betont Dr . Mola ,
daß er glücklich sei, bei seinem Aufenthalt in Deutschland
das vorbildliche deutsche Gesundheits - und Erziehungswesen
kennengelernt zu haben und daß er sich von dem aufrichtigen
Friedenswillen und dem unzerstörbaren Kulturwillen
Deutschlands überzeugen konnte .

Ein neues Oel
r Autobahn - Leistungen !

Für die gesteigerten Ansprüche an Schnelligkeit und Dauerleistung wurde das neue
Mobiloel geschaffen . Es wird in Deutschlands modernster Raffinerie nach einem
umwälzend neuen Verfahren hergestellt , d^s aus dem Rohoel alle schmierungs »
feindlichen Anteile herauslöst und reinen Schmierstoff ergibt .
Keiner Schmierstoff bietet dem Kraftfahrer Gewähr dafür , daß Schlammbildung im
Kurbelgehäuse , verstopfte Oelsiebe und verlegte Oelleitungen , Rückstände auf
Kolben und Ventilen nicht mehr auftreten . Das neue Mobiloel bildet einen un¬
zerreißbaren Oelfilm, der weder durch Druck noch durch Hitze — auch bei langem
Fahren mit Vollgas - zerstört werden kann . Sofortiger Oelwechsel lohnt sich !

M » W 1

obiloel
Mehr als Schmieroel-reiner Schmierstoff /

DEUTSCHE V A C U U M OEL AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG
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Vier Deutsche stürmen einen Himalajagipfel
Wird der Kachenjunga bezwungen werden ? — Paul Bauer und feine Gelreuen gehe« ans Werk

Die deutsche Himalajaexpedition ist
soeben unter Paul Bauers Leitung am Zcnu -
Gletscher angelangt , wo das Standlager sür dte
Gipfelbesteigung errichtet wurde .

Vor dem Schaufenster eines Reisebüros in der Hauptstraße
Kalkuttas stauen sich die Menschen . Verlassen sitzen dt?
Schlangenbändiger im Schatten der Palmen . Wohl locken die
Töne ihrer Bambusflöten noch die züngelnden Köpfe der
Schlangen , aber nicht mehr das zahlende Publikum . Kal -
kutta hat eine neue Sensation ! Man schaut mit neugierigen
Augen hinter die großen Fensterscheiben der Reiseagentur ,
wo ein sehr lebeusetes Relies des „Menfchenfreffers
Himalaja " aufgebaut ist.

Aus dem bewundernden Stimmengewirr der Menge , die
das Miniaturabbild des höchsten Gebirges der Welt bestaunt ,
hört man immer wieder das Wort „Dschermän s "

, auch
„Schermaus " wird es gesprochen, verschwimmend weich wie
die Liebeslieder von Madras , oder „Chermanns " mit dem
harten Akzent der Männer von der Nordwestgrenze . Diese
„Dschermäns "

, diese Teufelskerle aus Deutschland , wollen
es also wirklich noch einmal wagen ! Vor wenigen Wochen
hat man sie hier in Kalkutta gesehen , wie sie einkauften und
lachten , als ginge es auf eine fröhliche Bootsfahrt im blauen
Golf von Bombay . Dabei wollen sie den K a ch e n j u n g a
bezwingen ! >

Rote , blaue , schwarze, grüne und gelbe Markierungen
laufen wie Schlangenkörper über das Modell der Bergland -
schaft . Schieben sich vor über die Schneegrenze . Höher , immer
höher . Und dann plötzlich gibt es für alle einen Halt . Sie
rollen sich ein . Irgend etwas Unbekanntes ist ihnen be -
gegnet . Irgend etwas Mächtigeres , Stärkeres . . . d e r T o d !
Derr tapfere Enländer Mallory , der tolle Amerikaner
Wilson , der zähe Rutledge — sie alle wurden geschlagen
von den Geistern der Berge .

1929 und 1932 , schon zwei Mal haben die Leute aus Kal -
kutta den deutschen Bergsteiger Paul Bauer bei sich zu
Gast gesehen . Zweimal mußte auch er geschlagen zurück. Nun
steht er mit drei Mann am Fuße des Kachenjunga , bereit
zum neuen Gipfelsturm . Von Kalkutta führt ein gelbe Linie
hinüber bis nach Sikkim , dem Ausgangspunkt der Berg -
steiger . „Werden sie bis zum Gipfel kommen ?" fragen die
vom Betelkauen roten Lippen der Männer vor dem Schau -
fenster in Kalkutta . Tag für Tag verfolgen sie das Ansteigen
der gelben Schlangenlinie . Bevor sie sich in die Schlacht mit
Bergriesen und Schneegespenstern begaben , verabschiedeten sich
die vier Deutschen von ihren Freunden in Kalkutta . General
C. G . Bruce , selbst ein alter Himalaiastürmer , schüttelte
den Münchnern die Hand und erklärte beim Abschiedsessen:
„Die Vorbereitung dieser deutschen Expedition ist ein Muster -
beispiel für jeden Himalajakletterer . .

Ein Jahr hartes Training
Worin bestand diese Vorbereitung ? Paul Bauer gab dar -

über Auskunft . Ein Jahr lang haben die „vier Musketiere "
ein spartanisches Leben geführt . Selten , daß sie ein -
mal unter 2500 Meter Höhe lebten . Zwölf Monate atmeten
sie die dünne Luft des bayerischen Hochgebirges , kam-
pierten in Zelten . Auch im Winter , wenn es schneite! Sie
trugen gewaltige Lasten , bis der Atem geschult war , bis das
Herz ganz ruhig schlug, wenn es in diesen Höhen angestrengt
wurde . Niemals noch hat eine Himalaja - Mannschast cht der¬
artiges Training durchgemacht. Die vier Männer lebten
nüchtern und bescheiden bis zum äußersten , einfach wie die
Mönche der tibetanischen Hochebenen. Ihnen wurde der
Schneesturm vertraut wie eine Frühlingsbrise , sie aßen oft
zwei , drei Tage lang kaum etwas , und wenn ihnen der furcht-
bare Zwang in der Bergwelt von Tibet jetzt ähnliche Stra -
pazen auferlegen wird , dan sind die deutschen Bergsteiger
gewappnet .

Und noch eins , das Allerwichtigste , das war , wie Bauer
seinen Zuhörern versicherte , die Erprobung des einzelnen
auf seinen Wert als Kamerad . Nicht Muskelproben
gaben letzten Endes den Ausschlag für die Wahl der Leute ,

sondern ihre Eignung zum gemeinschaftlichen Kampf gegen
die Naturmächte . „Charakterfestigkeit im Augenblick der
Gefahr ist wichtiger als Körperfestigkeit !" Das ist die Formel
Bauers , die den englischen Bergsteigern so viel Bewunderung
einflößt .

In Kalkutta haben sich die Männer der deutschen Htm »-
laja - Expedition verproviantiert . Auch hier wurde nach neuen
Grundsätzen vorgegangen . Während die Engländer in un -
zähligen Versuchen eine S p e k i a l d ä t für die verschie-

denen Höhestufen aufstellten , stehen die Deutschen auf dem
Standpunkt , jeder solle auch in den gewaltigen Höhen des
Gebirges das essen , was ihm in normaler Höhenlage am beste

bekäme . Paul Bauer lehnte die Verproviantierung mit den
von anderen Bergsteigern häufig mitgenommenen tibetanischen
Nahrungsmitteln wie Tfampa und Thukba ab , weil er den
Mägen seiner Leute nicht ungewohnte Kost zumuten will .
Weißwürste nehmen sie mit und Salzbrezeln
— die Leibgerichte der Heimat !

Tewang . der Unentbehrliche
Wenn die Deutschen beinahe nichts von den frühere »

Himalaja -Expeditionen übernommen haben , eins war ih«««
doch unentbehrlich , ein junger , hagerer Tibetaner namen »
Tewang , der öfter als jeder andere Mensch der Welt in
die eisigen Höhen des Himalaja vordrang . Beinahe jede
Everestexpedition hat Tewang als Kommandant der ein »
geborenen Begleitmannschaft mitgemacht . Er war auch der
einzige , den Wilson aus seiner einsamen verzweifelten Eve-
restbesteigung mitnahm . Dieser einsilbige Mensch mit de«
breiten mongolischen Backenknochen ist von den Dämonen ttt
Himalaja heute ebenso behext wie die Weißen , die er so oft
bis knapp unter die Gipfel des Gebirges führte . Bor Jahre «»
als die erste Everestexpedition ins Hochland kam, war T «-
wang ein Lama , der fanatischer als alle anderen ein A t t t « •
tat auf die Wassertanks der weißen Eindring .
linge unternahm . Heute ist er der wertvollste Ratgeber der
Himalajastürmer geworden . Gerade erst war er zurück»
gekehrt von der gescheiterten Expedition RutledgeS , und uu «
geht es wieder hinauf in die Höh« von nahezu 8000 Meter .
„Aber diesmal wird es gut " sagt Tewang . „Wir schaffe «
es . . . !" wiederholt er in seinem drolligen Deutsch de»
Walspruch der vier Deutschen .

9nteressan§es
Ein falscher „Johann Orth" gestorben

Im Wiener Gefängnisspital starb vor einigen Tagen , kurz
vor seiner Aburteilung , ein falscher „Johann Orth "

(ehemaliger Erzherzog Johann Salvator ) , der eine Reihe von
Persönlichkeiten der Wiener Gesellschaft hereingelegt hatte .
Mit seinem richtigen Namen hieß der Abenteurer Adolf
Ott . Zu seinem Erzherzog -Schwindel hatte ihn aber nicht der
Gleichklang des Namens veranlaßt , sondern seine Frau , eine
geborene Emilie Fett aus dem Saargebiet , die Ott vor
einigen Jahren „schottisch" geheiratet hatte . Adolf Ott war
in Wirklichkeit ein vor Jahrzehnten desertiertet ! österreichi -
scher Leutnant , der sich jahrelang in Südamerika als „Ce¬
ntral der Kavallerie a . D ." herumgetrieben hatte . Seine Frau
nannte sich „Ubaldini della Carda ". Sie war auf den Dreh
gekommen , daß man in Wien noch immer gute Geschäfte
machen könne , wenn man sich als der verschollene Johann
Orth maskiere .

Adolf Ott und Emilie Fett bewohnten in Wien die
teuersten Hotels . Es gelang ihnen , große Beträge zu er -
schwindeln , besonders aus Monarchistenkreisen . Ein Konsul
a . D . büßte 50 000 Schilling ein , eine Dame 15 000 Schilling ,
von den weniger geldkräftigen Verehrern des erzherzoglichen
Hauses abgesehen . Aber auch ein ehemaliger Hosbeamter des
Exkaisers Wilhelm II . investierte in den Abenteurer 2500
Mark und ein sächsischer Fabrikant 5000 Mark . Dieser letztere
händigte dem Ott Schmuck im Werte von 6000 Mark aus und
widmete ihm sein Lichtbild „ehrfurchtsvoll zu eigen ". Nach
dem Tod des Betrügers wird sich Frau „Ubaldini della
Carba " im September allein vor dem Richter zu verantwor »
ten haben .

Der Walfisch als Scheidungsgrund
In Chikago hat sich dieser Tage ein Scheidungsprozeß er -

eignet , der an Snobismus nicht mehr zu übertreffen ist . Der
Millionär Harry Twingle wurde von seiner Frau ge -
schieden , nachdem sich die folgende Schauermär in seinem
Hause zugetragen hatte : Die kleine Tochter des Millionärs
wünschte sich sehr bescheiden zu ihrem Geburtstag einen leben -
den W a l s i s ch. Eilfertig bemühte sich der Herr Papa um die
Erfüllung dieser kindlichen Sehnsucht . Ein Walfischjäger
brachte auch wirklich nach aufregenden Jagden ein junges
Tier lebend herbei , das in einem eigens gebauten Bassin im
Garten der Familie Twingle untergebracht wurde . Die Toch-
ter des Millionärs hatte sich die Sache aber inzwischen anders
überlegt , der Walfisch machte ihr kein Vergnügen mehr , sie
verlangte statt de^en einen richtigen Zeppelin . Das
wurde dem Vater denn doch zu viel , er verlor die Geduld

Kunst , Welt und Wisse n

Dichtertag auf der Wartburg .
In dem von Kerzenschimmer festlich erleuchteten Minne -

sängersaal der Wartburg wurde der 4. Dichtertag
der Wartburgdichtung mit einer Feierstunde eingeleitet . Wie -
derum sind aus allen deutschen Gauen die Dichter der Wart -
burgrose und die diesem Kreis seelisch und geistig Verwandten
zur Wartburg gekommen , um hier das Erlebnis der Gemein -
schaft zu empfangen . Namen von bestem Klang fanden sich
wieder vereint , darunter Hans Friedrich Blunck , Gustav
Dreyer , Heinrich Lilienfein , Börries von Münchhausen ,
Agnes Miegel , Jakob Schiffner , Otto Erler und mancher
andere , dazu aus der jungen Generation Wolfgang Eberhard
Müller und Wolfram Brockmayer . Bor der Führerbüste
hieß der Reichsstatthalter in Thüringen , Fritz Sanckel , die
Meister der Dichtkunst herzlich willkommen . Mit eindrtng -
lichstem Ernst wies er auf die gigantische Auseinandersetzung
hin , die zwischen Gottesglauben und Göttlichkeit , Seelen -

gehalt und Seelenlosigkeit sich in unseren Tagen abspielten .
Dann sprach Jakob Schaffner über die Vielgestaltigkeit
der Beziehungen zwischen Heimat und Dichtung und seine
teils philosophisch vertieften , teils dichterisch wundervoll ge -

prägten Worte wurden ein Stück Offenbarung , das in die
geheimnisvolle Verflechtung zwischen Landschaft , Volk , dich-

terifcher Persönlichkeit und göttlicher Sendung hineinleuchte .
Seine Worte schlugen Brücken und der Begriff Heimat er -

wuchs zu plastischer Vollkommenheit . Ergriffen dankte Reichs -

statthalter Sauckel dem Dichter und verlieh dem Deutich -

Schweizer die Wartburgrose , womit Jakob Schaffner in den
Kreis der Wartburgrosen -Ritter aufgenommen wird .

Naturforschertagung in Dresden .
Vom 20.—23. September tagt in Dresden unter der Schirm

Herrschaft des Reichsstatthalters M u t f ch m a n n die 9« . Ver ^
sammlung der „Gesellschaft Deutscher Naturforscher und

Aerzte ". Die Tagungsfolge bringt in den Hauptsitzungen

und gerbte seinem Sprößling kräfti , das Fell . Die Mutter
griff ein , die Ehe zerbrach an diesen Problemen und der ©MI-
lionär mußte sich im Scheidungspr »zeß als „grausam und
hartherzig " bezeichnen lassen. Das Gericht schied die Ehe
aus Verschulden des Mannes und spiach der Frau die weiter «
Erziehung des Töchterleins zu.

Die Ehe als Wiffenfchafl
Die Universität von Texas (USA) hat « ine Vorlesung

mit dem Thema „Wie wird meine Ehe erfolgreich ?*
eingeführt . Bereits im ersten Semeser hatte dies« Neuerun «
einen unheheueren Erfolg , die Stulenten und Studentinnen
drängten sich nur so, um die Wissarfchaft von der Ehe : «
Hörfal in sich aufzunehmen . Pfychoogen und Aerzte , Ge > t»
liche und Juristen sprechen im Rahnen dieser Vorlesung über
alle Fragen , die mit der Ehe zufamnenhängen . Im Anschluß
an den Vortrag erfolgt jeweils ei.« Diskussion . Nach be«
Beifall , den dieses Thema fand , zollen jetzt auch ander «
amerikanische Universitäten solche Vorlesungen einführe » .
Uebrigens soll der „Ehekurs " auf der Hochschule noch «tue
andere Folge gehabt haben . Die misten Ehen an allen ame»
rikanischen Universitäten wurden ander Hochschule von Texas
geschloffen.

und in den Zusammenkünfte « der Fachabteilungen und be -
freundeten Gesellschaften rund U>0 Vorträge und Berichte aus
allen Gebieten der Naturwissenschaft und Heilkunde . Unter
Leitung ihres 1 . Vorsitzenden , Staatsrat Prof . Dr . Sauer -
b r u ch , Berlin , wird die Versammlung von den umgestal -
tenden Gedanken unserer Zeit Zeugnis ablegen , die auch in
der Wissenschaft sich auswirken . Die Vortragsfolge der
Hauptsitzungen , in deren Vordergrund öie Themen „Medizin
und Biologie " und „Fördernde und lenkende Stoffe in der
unbelebten und in der belebten Natur " stehen, ist durch die
Vorträge von Prof . Dr . K . Kötschau , Jena : „Biologisches
Denken im Rahmen einer Neuen Deutschen Heilkunde ",
„Das Barthon -Siemens -Farbsilmversahren " von Dr . Edgar
G r e t n e r , Berlin , und einen weiteren öffentlichen Abend -
Vortrag über „Die Grundlagen der Rassenbiologie " von Dr .
W. G ro ß , Berlin , vermehrt werden . Die Theorie wirb
durch zahlreiche Besichtigungen und Ausflüge ergänzt . Die
Reichsbahn erleichtert durch verbilligte Zureife die Teilnahme
an der Veranstaltung . Man rechnet mit einem starken Be -
such der Tagung .

An der Versammlung kann jeder teilnehmen , der ftch für
Naturwissenschaft und Medizin interessiert . Anmeldungen
werden an die „Geschäftsstelle der 94. Versammlung der Ge-
sellschast Deutscher Naturforscher und Aerzte "

, Oertliche <ye-
schästssührung Prof . Dr . R . Zannick , Dresden A IS, Elisen -
straße 4 (ab 1. 9. Deutsches Hygiene - Museum . Dresden A 1.
Lingnorplatz 1) erbeten , die auch alle weiteren Auskünfte er -
teilt .

Saarbrücker Theater wird städtisch
Die 1922 gegründete private gemeinnützige Theater - und

Musikgesellschast m.b .H . Saarbrücken ist aufgelöst worden , weil
ihre Aufgabe , das Theater vor fremder Einflußnahme zu
schützen , nicht mehr besteht. Die Stadt Saarbrücken hat die
alleinige Verwaltung des Theaters übernommen .

Im Stile Abrphy's
Augenblicksbilder vomSchacholympia

zu Münch«
Der Name des berühmtesten AnriffsfpielerS aller Zeit ««

wurde zum Schlagwort für eine des Schachspielens , di«
unter Verzicht auf Vorfichtsmaßnagien durch kühnes Opfer -
spiel eine rasche Entscheidung zu « »vingen trachtet und a»S
Urbild wagemutigen KämpferwillHs allen begeisterungS «
fähigen Schachjüngern altz Ideal
daß solche Kämpfer am Schachbretj
Gemeinde von Anhängren haben .
Kurt Richter , dessen einfallsreiches
von Opferwendungen den obigen
dient , ist naturgemäß Gegenstand
Rührend die Trauer , mit der ein
mit einer lOköpsigen Grnpp
Stahlroß von Karlsruhe
getrampelt hatte , um das Olympia
— am Abend des gigantischen Ka^s
Richter besiegt hatte , erklärte ? „Hsut ' Nacht kan « ich
« et schlofel «

Die beiden folgenden Partien ttsden den Schachkenner«
unter unseren Lesern solche lieben ^ !
machen.
Weiß : Richter (Deutschland ) Starz : Petrow (Lettland )

Französische Pftte
1. e2 — e4
2. 62 - d4
3. Sbl — c3
4. Sc3 X e4
5. Se4 X f6 +
6. Sgl — f3
7. Lcl — e3
8. Lfl — c2

9. 0 — 0
10. c2 — e3
11. 54 — 05 !

e? -
d7 -
65

rfchwebt. Kein Wunder ,
eine fanatisch glzubtg «
r deutsche Spitzenspieler
Spiel mit seiner Fülle
hrentitel wahrhaft ver »
onderer Bewunderung ,

ijähriger Junge — der
350 Kilometer mit de«
ich München herunter -
es Geistes mitzuerlebe «
es , als KereS unsere «

Verehrung verständlich

e6
bs

f«
g? > 5
c7 - :5
Dd8 - 66
Sb8 ■ c6
Lc8 d?
Lf8 e7
«6 PS

»ufch erzwungen !
H64

c5

Wegen der Drohung d6 ist der
12. b2 — 64 ! d5
13. b4 X c5 Db6
14 . Sf3 X d4 !

Viel stärker als c X d4, weil jetzier erste weiße Figuren »
druck ein vielversprechendes Angrisviel gestattet .
14 Dc3< c3
15. Le2 — fS Ta8j- d8
16. Tal —cl ! Dch - a5 ?

Gestattet ein überraschendes unSurchfchlagendeS Ouali >
>rakteristisches ZeugmS
rdeu mutz.
c6
X dl 19. S X a5 mit

tätsopser , dessen Konzeption als
Richterschen Schachgeistes gewertet
17. Tel X c6H 67

Auf L X c6 folgt 18. S X c6
Gewinn .
18. Sd4 X c6 ! Da5 f5

Auf L X c6 folgt 19 . L X c6
Dg4 +
19 . Tfl - «1 ! Le7 b4

20. Le3 - d2 +
Schwarz gibt auf ? denn es gelmindestenS ein « Figur

verloren (z . B . 20. . . . Le6 21. S d8 !)

Kf8 20. LH6 + Kg8 M.



Der September slehl im Land
Jedes Jahr iit ein W anderer , der mit eigenem Gesicht

unö eigenen Schicksalen über die Erde schreitet. Unter Sonne
und Eis , unter dem Heulen der Winter stürme wird er
geboren und tritt feilte Wanderung durch die einzelnen Ent -

wicktungsphasen , die Jahreszeiten , an . Bald schüttelt er den
Eismautel ab., unter dem er seine ersten Schritte macht und
hüpft und tanzt als Frühling mit warmem Atem über
Sie noch winterkalten , kaum schneebefreiten Täler und Höhen ,
wandert mit heißer Lust und wachsender strahlender Kraft
durch Juni , Juli und August in die Sommerszeit seines
kurzen , aber reichen Lebens und beginnt im September zum
abgeklärten , von inneren Stürmen erlösten Mann zu wer -
den , dessen klarblickende Augen mit gereifter Kraft und ge -
reiften Sinnen die Welt durchleuchten .

Als Abschluß des Sommers und als Auftakt des Herbstes
hat der September , der neunte Monat , daher in der Wände -
rung des Jahres sein eigenes Wesen und einen eigenartigen ,
zwiespältigen Charakter . Als Wendepunkt im Ab-
lauf dieser kalendermäßig festumgrenzten Zeit blickt er zurück
in ^die glutflimmernde Helle des vergehenden Sommers und
vorwärts in den noch klaren , aber dunkler und dunkler wer -
Senden Herbst und die den Lebenslauf des Jahres endende
Nacht des Winters .

Der Sommer haucht den Septembertagen noch feine Som -
merwärme , seine im Donner und Blitz plötzlichen Stürmen
sich austobende innere Kraft , fein ganzes dem Sterben
um >,,Vergehen so abgewandtes Leben ein — und doch durch-
zieht diese Tage bereits ein Frösteln der von Todesschauern
heimgesuchten Natur , trüben ihre unbefangene Lebensfreude ,
die imuu ?r . häufiger und dichter heraufziehenden Herbst -
nebet , die rauhen , üver kahle Stoppelfelder hinfahrenden
Wiihde. Aber gerade weil höchster Glanz und leise einsetzen-
betz Wekkeü. kräftig pulsierendes Naturleben und beginnende
mNe Resignation im September so eng nebeneinander stehen,
getade darum gewährt die Septemberstimmung in der Natur
eirie'tt fo eigenen Genuß , der besonders dem zuteil wird ,
der sein? H o h e n w a n d e r u n g « n in diesen Monat verlegt .

Ha spannt sich oft ein wunderbarer Himmel von tiefstem
BW, , wie ihn keine andere Jahreszeit aufzuweisen hat , über
das OchwarzHnnkel der Tannenwälder , über das leuchtende
Rot , das satte Braun , während der Blick durch eine selten
klare , milde Lust weit in die Ferne schweift. Obstbäume mit
reifen lockenö "Früchten,,die " geschäftige BewegtMt der letz -
ten Erntearbeften , wirbelnder BlFtterfall und da und dort
der B e g.i n n d e .r W e.i n lese mit ihrem fröhlichen und zur
Fröhlichkeit unwiderstehlich lockenden Leben und Treiben hel -
fen mit , den September zu einem der schönsten Monate des
Jahres - zu machen.

Drei Jahre Landeskriminalpolizeiamt Karlsruh »

Rückgang des Verbrechertums
Badens Kriminaldienst funklionierl gnl — Arbeilsgebiele und Arbeitsmethoden — Das Auge des

Gesetzes wach!

«r"*;

Schweigepslichl auch für Laienrichter
Der Reichsjustizminister hat , wie die „Deutsche Justiz "

mitteilt , durch eine Einfügung in die „Richtlinien für das
Strafverfahren " angeordnet , der Vorsitzende des Gerichts solle
die xatenrichter , wenn ihm ein Anlaß dazu gegeben
erscheine, ausdrücklich darauf hinweisen , daß sie ver -
pflichtet seien , Stillschweigen über den Bor -
gqn .g bei der Beratung und Abstimmung zu
beobachten . Ohne Rücksicht darauf , wir der Einzelne ge-
stimmt habe ) sei das beschlossene Urteil ein gemeinsames
Urteil aller beteiligten Richter . Daraus ergebe sich für den
einzelnen Richter die Pflicht zur Zurückhaltung , insbe -
so« der ? dann , wenn der Verurteilte oder fein Verteidiger
whgen Befürwortung eines Gnadengesuches an ihn heran -
träten .

Eine der ersten Taten der Regierung nach dem nationalen
Umschwung war die einheitliche Ausrichtung der
badischen Kriminalpolizei , die vordem in zwei getrennte
Zweige mit verschiedenen Aufgabengebieten gegliedert war ,
die Kriminalpolizei und die Fahndungspolizei .

Entsprechend der Entwicklung in den übrige » Ländern
wnrde «nn auch die badische Kriminalpolizei zusammen -

gefaßt nnd zn einem schlagkräftige «, einheitlichen
Körper ansgebant .

Am 1. September 1933 trat diese neue Organisation in
Wirkung . An die Spitze wurde das Landeskriminalpolizeiamt
gestellt , dem die allgemeine Leitung und Beaufsichtigung der
kriminalpolizeilichen Tätigkeit im Lande Baden obliegt .

Das LKPA ist eine wenig bekannte Behörde , die im all -
gemeinen ganz im Stillen arbeitet und nur selten
sichtbar in Erscheinung tritt . Es ist im Gebäude des Polizei -
Präsidiums Karlsruhe am Adols-Hitler - Platz untergebracht
und nimmt das ganze obere Stockwerk und das Dachgeschoß
ein . Dort laufen alle Fäden des weitverzweigten Kriminal -
dienstes zusammen , die dann verarbeitet und unter Umstäu -
den im In - und Ausland weitergesponnen werden . Ungefähr
fünfzig Beamte beschäftigt das LKPA selbst , einige
hundert verrichten im Lande Baden ausschließlich Kriminal -

dienst .
Aber nicht nur tatsächlich ist das LKPA mit dem Polizei -

Präsidium Karlsruhe verkoppelt , sondern auch rechtlich. Zwi -
schen LKPA und Polizeipräsidium Karlsruhe besteht eine Art
Personalunion ,

der Polizeipräsident ist gleichzeitig Präsident des LKPA
und der Leiter des LKPA ist gleichzeitig Referent für

Kriminalpolizei beim Polizeipräsidium .
Diese Verdoppelung ist sehr zweckmäßig, weil das LKPA
aus dem Erleben der Kriminalpolizei Erfahrungen sammeln
kann , die dem Kriminaldienst im ganzen Lande zugute
kommen .
Die Arbeitsgebiete
des LKPA " sind nach ' folgenden Gesichtspunkten aufgeteilt .
So werden z. B . in einer Abteilung nur Diebstähle , in einer
anderen nur Sittlichkeitsverbrechen bearbeitet .

Daneben bestehen Landeszentralstellen , die alle einschläg-
gigen Angelegenheiten für das ganze Land Baden bearbeiten .
Die Vermißtenzentrale z. B . nimmt sich aller badi -
schen Vermißtenfälle an . Weitere Zentralstellen sind die
Landessalschgeldstelle , die Zigeunernachrichtenstelle , die Lan -
deszentrale zur Bekämpfung von Schmutz und Schund und
die Rauschgiftzentrale .

Wieder eine andere Abteilung bearbeitet nur kauf -
männische Strafsachen , wie Konkursverbrechen und
sonstige Straftaten , bei denen besondere kaufmännische Kennt -
niss« erforderlich sind. Schließlich besteht eine wichtige Ab-
teilung für alle Kapitalverfahren (Mord , Totschlag u . a .) ,'
in dieser Abteilung ruht ein Fall erst , wenn er restlos
geklärt ist. Deshalb werden alle ungeklärten Morösachen , wie
der „Mord auf der Weißtannenhöhe " laufend
weiter verfolgt . Einen weiten Raum des landeskriminal -
polizeilichen Dienstes nimmt das Fahndungswesen ein , das
gerade in dem langgestreckten Baden in seiner Grenzlage
besonders wichtig ist. Dazu zählt der Polizeifunk , der Grenz -

Knappheit an Ehepartnern
Zahl der eheschlietzungsfähigen Personen nimmt ab — Zuerst wird es an Frauen fehlen

Wie stark die Heiratslust im Deutschen Reich seit der
Machtübernahme gestiegen ist, ergibt sich deutlich daraus ,
daß , auf je 1000 Einwohner gerechnet. 1332 nur 7,9 Eheschlie-
ßungen erfolgten . 1933 schon 9,7 und 1934 unter der weiteren
Auswirkung der ehefördernden Politik 11,1. Im Jahre 193S
aber gingdie Eheschließungszahl aus 9,7 zurück. Die absolute
Eheziffer betrug

' 1935 noch 681 IM Heiraten . Da im Durch -
schnitt der Jahre 1924 bis 1931 Sie Eheschließungen zwischen
446 000 und 697 000 sich bewegte , könnte es also noch immer
scheinen, als ob die große Heiratslust weiterhin zu einer
erfreulichen Vermehrung der Zahl der jungen Ehen führen
werde . Aber leider trügt dieser Schein . Schon der leichte
Rückgang der Heirats Häufigkeit von 1934 auf
1936 muß , wie die Korrespondenz für Volksaufklärung und
Rassenpflege meldet , warnend wirken . Der Grund für
diesen Rückgang ist nämlich in einem sich allmählich geltend
menHenöen Man gel an Nachwuchs zu suchen .

Diesen Nachwuchs bilden die augenblicklich noch nicht
ehemündigen Volksgenossen , alle männlichen Personen unter
18 imd ' alle weiblichen Personen unter 16 Jahren , die nach
der Erreichung der Ehemündigkeit den Hauptteil der künf -
tigen Erschließenden stellen müssen. Diese noch nicht ehe -
mündigen zählten 1910 rund 22 Millionen bei rund 68 Mil -
Iionen Einwohnern . 1925 waren es nur noch rund 19 Millio -
nen bei rund 62 Millionen Einwohnern und 1933 ging ihre
Zahl aus rund 18 Millionen zurück, während die Gesamt -
beöKMrüng ans rund 65 Millionen gestiegen war . Das sei
eine recht unerfreuliche Feststellung . Ganz gewiß steige die

Heiratslust , aber es sei nicht gut , daß die Zahl der ehe -
schließungsfähigen Personen nach den bisherigen
Geburtszahlen in Zukunft nicht mehr steigen könne, sondern
unbedingt abnehmen müsse. Und bann fehlten die künf-
tigen Ehepartner . Zunächst müsse sich das bei den Mäd -
ch e n zeigen , die ja schon mit 16 Jahren ehemündig werden .
Es verminderten sich so die Heiratsaussichten der Männer und
folgerichtig auch ihre Heiratslust . Deutschland sei also gerade
jetzt mehr als jemals zuvor auf die dritten , vierten
und fünften Kinder aus den bestehenden Ehen ange -
wiesen .

Die Religion auf der Skeuerkarle
Bei der Ausfertigung der Lohnsteuerkarten waren vielfach

Schwierigkeiten dadurch entstanden , daß die Zugehörigkeit zu
den einzelnen Religionsgemeinschaften nicht vollständig oder
in verschiedenartigen Abkürzungen verzeichnet worden war .
Auf Anregung des Deutschen Gemeindetages , diese Abkür -
zungen einheitlich festzulegen , hat der Reichsfinanzminister
einen klärenden Bescheid erteilt . Darin bittet er , zu
veranlassen , daß die Zugehörigkeiten zu den Religionsgesell -
schasten usw . einheitlich durch die folgenden Abkür -
zungen bezeichnet werden : ev . für evangelisch (protestan -
tisch , lutherisch , reformiert ) , rk. für römisch-katholisch, ak . für
altkatholisch , gk. für griechisch - katholisch, jd. für jüdisch , o . für
Angehörige aller sonstigen Religions - und Weltanschauungs -
(Glaubens -) Gemeinschaften «

fahndungsdienst und das innere FahndungSwesen . — Neue »
dings wurde dem LKPA auch

das Landeskriminalmnfeum
übertragen , das im wesentlichen der Aus - und Fortbildung
der Kriminalpolizei dient und seiner Eigenart wegen nur
einer beschränkten Oeffentlichkeit zugänglich ist.

Neu aufgebaut wurde die Beratungsstelle gegen
Einbruch und Diebstahl , die leider noch zn wenig in
der Bevölkerung bekannt ist. Jedermann kann sich dort Rat
holen — selbstverständlich kostenlos . — Die wichtigsten
Sicherungen sind bei der Beratungsstelle in Modell und
Wirklichkeit zu sehen : elektr . Sicherungsanlagen . Tür -,
Fenster - und Rolladensicherungen , Fahrrad - und Kraftwagen -

sicherungen , Schlösser aller Art . von den einfachsten bis zu
den kompliziertesten (Auskunft erteilt das LKPA im Polizei »

Präsidium, Zimmer Nr . 119) .
Ein wichtiges Aufgabengebiet des LKPA ist die vorbeu -

gende Verbrechensbekämpfung , eine Tätigkeit , die vom na -

tionalistischen Staat mit Recht in den Vordergrund gestellt
wird . Die schärfst« Maßnahme in diesem Zusammenhang ist
die polizeiliche Vorbeugungshaft , die für Baden das LKPA
anordnen kann gegen verbrecherische asoziale Elemente , die
eine Gefahr für ihre Umwelt bedeuten . In Baden bestehen
also dieselben Möglichkeiten wie in allen anderen Ländern ,
vor allem wie in Preußen . Wenn man auch bei uns ^

in Bade « von einem Rückgang der Kriminalität
sprechen kann , ist dies zu einem beträchtlichen Teil auf die
vorbeugende Polizeihaft zurückzuführen .

Im Jahre 1934 wurden nicht weniger als 98 Personen
auf kurze oder längere Zeit in Borbengungshaft genommen ;
im Jahre 1935 waren es 68. 1936 bisher 60 Personen .

Die Vorbeugungshaft
wird für ein « unbestimmte Zeitdauer verhängt . Gr« ist ein «
unzweifelhaft in höchstem Maße wirkungsvolle Einrichtung .
Betroffen werden nur Personen beiderlei Geschlechts, die ein«
Verwahrung ihrer selbst willen nötig haben , die eine schwere
Gefahr für die Allgemeinheit bedeuten und die nur mit

Zwang oder nach Entlassung unter dem stets drohenden
Druck , erneut verwahrt zu werden , auf geordnete Bahn ge-

bracht werden können . Am besten beweisen folgend «
Zahlen di« Notwendigkeit der Vorbeugungshaft :

Von den 1934 in Vorb . -Haft genommenen Personen haben
63 insgesamt 283 Jahre Vorstrafen ? von den 1935 in Boro .-

Haft genommenen Personen haben 32 insgesamt 85 Jahre
Vorstrafen, ' von den 1936 in Vorb .-Haft genommenen Perso -

nen haben 38 insgesamt 157 Jahre Vorstrafen ? als insgesamt
133 Personen mit 525 Jahre Vorstrafen ? der Rest sind asozial «
Personen (Trinker . Arbeitsscheue und dergl .) . Die erwähn -

ten Vorstrafen sind Gefängnis - und Zuchthausstrafen meist
wegen Einbruchs . Betrugs und Sittlichkeitsverbrechens .

Aber auch wenn die Haft nicht unbedingt erforderlich ist.
find vorbeugende Maßnahmen möglich . Das LKPA kann
gewisse Auflagen und Einschränkungen verfügen , kann eine
planmäßige Überwachung anordnen . So kann z. B . bestimmt
werden , daß der Betroffene zu Nachtzeiten seine Wohnung
nicht verlassen darf , daß er gewisse Oertlichkeiten nicht be-

suchen darf , daß er sich zu festgesetzten Zeiten bei einer
Polizeistelle zu melden hat , daß ihm gewisse Verkehrsmittel
verboten sind und dergl . mehr . Auch von diesen Möglichkeiten
wird vielfach erfolgreich Gebrauch gemacht. Werden Verstöße
festgestellt , so wird alsbald vorbeugende Polizeihaft ange -
ordnet . Das LKPA hat also hohe und wichtig« Aufgabe »,
denen es zum Nutzen der Allgemeinheit gerecht zu werde »
bemüht ist.

Aber nicht nur der Kampf gegen das begangene Ver -

brechen pnd die Vorbeugung sind Aufgaben des LKPA , es

ist auch bestrebt , seine Truppe — die Kriminalpolizei ifni
Gendarmerie — stets kampfbereit zu halten . Es sorgt sür

die Beschulung nnd Uuterrichtung der Polizei ,
damit diese schlagkräftig und den Kampfmethoden des
Verbrechertums gewachsen ist. Selbstverständlich beobachtet es

auch die Fortschritte der Wissenschaft auf ein -

schlägigen Gebieten (Naturwissenschaft und Technik) , um sie
sür kriminalistische Zwecke auszuwerten . Eine reichhaltige
Bücherei mit den wichtigsten Fachzeitschriften schafft das

nötige Rüstzeug .
Neben den rein kriminalpolizeilichen Gebieten bearbeitet

das LKPA schließlich noch eine Reihe Berwaltungs -

und allgemeine P o l i z e i a us g a b e u . Es ist Be -

schwerdeinstanz in Ausländerpolizeisachen (Aufenthalts -

erlaubnis , Reichsverweisungen ) und ist mit der technischen
Durchführung sämtlicher rechtskräftig ausgesprochenen Reichs -

Verweisungen betraut . Ferner bearbeitet das LKPA gewerbe -

polizeiliche Fragen (Heilmittelwesen , Gesundheitswesen , Teil -

gebiete des Fürsorgewesens ) , und vieles andere mehr .
So arbeitet das LKPA im Rahmen der Gesamtpolizei mit

an den hohen Zielen unserer Staatsführung : Reinhaltung
von Handel und Wandel , Verfolgung alles Unsauberen und

Unrechten , Ausmerzung alles dem Volksganzen Schädlichen.
Amtsgerichtsrat Werner ,
Leiter des Landeskriminalpolizeiamtes ,
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Aus dem Bühler- Acher- und Renchtal
Kurzbericht aus Vöhl

Der von herrlichstem Sonnenwetter begünstigte Sonntag
brachte unserer Stadt und Seren nächster Umgebung wieder
recht lebhaften Verkehr . Unzählige Volksgenossen benutzten
den schönen Tag zu Wanderungen in unsere prächtigen
Wälder , und manch lustig Völklein durchzog das Stadtgebiet ,ein Lied auf den Lippen und mit dem Rucksack bewaffnet , sich
an den Schönheiten der Natur erfreuend .

Der Autoverkehr nach den Höhen war natürlich nicht
minder stark. Obwohl der O b st g r o ß m a r k t nunmehr nur
noch einmal an Werktagen , und zwar nachmittags , stattfindet ,
waren doch viele fremde in unserem Städtchen , und etliche
Reiseomnibusse parkten für kürzere oder längere Zeit auf dem
Kirchplatz .

Auf dem Turnplatz wurde in aller Arühe die Prüfung
für das Reichssportabzeichen und anschließend im Schwimm -
bad die Schwimmprüfung abgenommen . Im Bad herrschte
übrigens den ganzen Tag über Hochbetrieb , und schon von
weitem machte sich besonders die Jugend bemerkbar , die sich
in großer Zahl in dem nassen Element tummelte .

Viele Einheimische zog es hinaus auf den grünen Rasen
nach dem Baden - Badener Rennplatz in Iffezheim
und anschließend am Abend zu dem Prachtfeuerwerk in der
Bäderstadt .

Unglücksfälle ohne Ende
Mit dem Motorrad gegen einen Lastwagen Vo« He «-
wagen überfahre« Unter den Lastwagen gefalle« nnd

schwer verletzt
Oensbach , 1. September . Der verheiratete Landwirt Karl

Zolk von Untereggingen , der mit seinem Motorrad von
Renchen nach Iffezheim fahren wollte , prallte am Samstag
abend zwischen 7 und 8 Uhr in Oensbach bei der Einmün -
dung der Bahnhofstraße in die Landstraße mit einem Last-
kraftwagen so heftig zusammen , daß er mit einem rechten
Unterschenkelbruch und sonstigen Verletzungen hilflos liegen
blieb . Das Motorrad wurde unerheblich beschädigt. Arzt
und das städt. Sanitätsauto von Achern waren rasch zur
Stelle . Nach Anlegung von Notverbänden durch das Sa « i-
tätspersonal wurde der Verunglückte in das städt. Kranken -
haus Achern verbracht .

Renchen, 1. September . Ein schwerer landwirtschaftlicher
Unfall ereignete sich am Samstag , 29. August , zwischen 18
und IS Uhr abends auf der Straße Wagshurst —Renchen . Der
verheiratete Karl Schott von Renchen , der mit seinem be -
ladenen Heuwagen von Wagshurst nach Renchen fahren
wollte , kam bei der Ziegelhütte außerhalb WagAhurst auf
noch ungeklärte Weise zu Fall , wobei er vom eigenen Wagen
überfahren wurde und schwere Quetschungen und erhebliche

Fleischwunben am linken Oberschenkel davontrug . Ein Arzt
und das städt . Sanitätsauto von Achern waren alsbald auf
der Unfallstelle eingetroffen . Nach Anlegung eines Notver -
bandes wurde der Verunglückte nach seiner Wohnung in
Renchen verbracht .

Bad Peterstal , 1. September . Am Freitag , 23. August,
nachm . 13 Uhr , passierte ein Lastwagen Peterstal , wobei des-
sen Beifahrer Ludwig H u b e r aus Oppenau unerklärlicher -
weise unter den Lastwagen fiel und sich dabei einen doppelten
Beckenbruch und einen Bruch des rechten Fußgelenkes zu-
zog. Der Verletzte wurde in das Krankenhaus nach Achern
verbracht .

Acherner Nachrichten
Acheru am Lautsprecher e»ttö«fcht

Die Einwohner der Hornisgrindestadt waren den Freitag -
nachmittag über fast durchweg um den Lautsprecher gesch-m ,
um das Doppelquartett Achern bei seinem Auftreten
in der Volkssender - Aktion in Berlin , bei der Uebertragung
der „Badensendung " zu hören . Aber es wurde für den Groß -
teil der Hörer zur Enttäuschung . Zwar meldete der Ansager :
„Jetzt kommt das Kern 'sche Doppelquartett aus Achern an
der HorniKgrinde ", aber statt dem angekündigten Gesang
der Acherner hörte man enttäuscht ein Musikstück! Was war
los ?

Die Volkskünstler , darunter auch die Achener , waren be-
reits um 16 Uhr in der Nachmittagssendung aufgetreten , aber
nur wenige saßen in jenen Stunden am Lautsprecher .

Das Zupfgeigenduo Schmidt - Velten aus Oberachern
war dagegen in beiden Sendungen zu hören , zur zroßen
Freude der Volksgenossen des Nachbarortes .

p . Ottenhöfen , 1. Sept . (KdF .-Gäste .) Am Sonntag trafen
hier zwei Extrazüge ein , die nahezu 1800 KdF .-Fahrer ans
Mannheim brachten . Zum Empfang spielte die Feuerwehr -
kapelle einige frohe Weise .n Das herrliche Wetter wurde
reichlich zu schönen Ausflügen benützt , die mit Omnibussen
teils zum Mummelsee und zur Hornisgrinde , teils zum Edel -
frauengrab und nach Allerheiligen führten . In den späten
Nachmittagsstunden kamen alle Ausflügler wieder zurück,
und bis zur Abfahrt der beiden Sonderzüge erging man sich
noch lustwandelnd im Kurgarten , angenehm unterhalten von
den flotten Weisen der Feuerwehrkapelle . Bei der Abfahrt
hörte man viel Lobesworte nnd das Versprechen , bestimmt
wiederzukommen .

Gottesdienst -Ordnung
Kath. Gottesdienst Achern >

Dienstag : 7 Uhr 3. Jahrtagsopfer für Theresia Landein
geb . Hund .

Donnerstag : 6.15 Uhr hl. Messe für Frida und Berta
Wörner . Beichtgelegenheit 5—7 u . 8—9 Uhr . 8 Uhr hl . Stund «
mit Ansprache .

Freitag : 7 Uhr Herz-Jesu -Amt mit Opfer.
Samstag : Beichtgelegenheit S—7 u . 8—9 Uhr.
Nächsten Sonntag Monatskommunion für Männer ,

Jungmänner und christenl . Jünglinge .
Kath. Gottesdienst Altschweier.

Dienstag h . Messe für Familie Aust - Eisemann - Mittwoch
hl . Messe zu Ehren des hl . Bruder Konrad , Donnerstag hl.
Messe für Karl und Karolina Pfetzer und Sohn Franz ? Frei »
tag 6.43 Herz -Jesu - Amt nach der Meinung ? Samstag hl.
Messe für Hildegard Huber . »

Katholischer Gottesdienst Renchen
Mittwoch : 6 Uhr Hl . Messe für Ida Hötzer , 6.30 für Cy-

riak Sester . — Donnerstag : 6 Uhr Hl . Messe für Katharina
Schneider , 6.30 für Helene Koch. 8—9 abends Hl . Stunde mit
Beichtgelegenheit . — Freitag : 6 Uhr Herz -Jesu - Amt mit Se «
gen , 6.36 Hl . Messe z. Hl . Konrad . Samstag : 6 Uhr Hl .
Messe für Magdalena Kraus , 6.30 für B . Baumert , —f
Nächsten Sonntag : Frühmesse zu Ehren der Hl . Theresia »
Gemeinschaftskommunion der Schüler , Schutzengelfest , Kol «
lekte für die Pfarrkirche .

Kath. Gottesdienst Oppens «
Mittwoch : 6 Uhr Friedhofmesse für Verstorbene . Jahrtag

für Michael Schnurr und Ehefrau , Löcherberg .
Donnerstag : Jahrtagsamt für Ludwig Huber und An-

gehörige , Maisach -Wernerst .
Freitag : 6 Uhr hl. Messe für die Stiftungen . — 6.30 Uhe

Herz -Jesu - Amt mit Weihegebet und Segen .
Samstag : Jahrtagsamt für Ludwig Panter , Holzhändler

und Angehörige , Jbach -Schulhaus .

Aus dem Murgtal
Gernsbach, 1. Sept . sVerkehrsunfall ) . Auf dem Weg zur

Arbeitsstätte stieß am Montag der Arbeiter Otto W u n sch
mit seinem Motorrad beim Hördener Bahnhof mit einem
Fernlastzug zusammen . Er erlitt einen komplizierten Unter -
schenkelbruch und mußte in das städtische Krankenhaus ver -
bracht werden .

Gaggenan , 1 . Sept . (75 Jahre alt ) . Heute kann Frl . Vik-
toria Hirth ihren 75. Geburtstag begehen . Die Alters -
jubilarin verlor leider schon vor 30 Jahren ihr Augenlicht .

Line Grossbar im „ Löwenrachen
Wer die Entwicklung der Karlsruher Großgaststätte und

Kleinkunstbühne „Löwenrachen " in den letzten Jahren ver -
folgt hat , ist erstaunt über den heutigen Stand des Unter -
nehmens , das nun nach der Einrichtung eines mo -
dernen Großbarbetriebes allen Ansprüchen genügt ,
die man an einen modernen Betrieb stellen darf .

Als der Besitzer, Willy Schnauffer , im Februar 1929
aufzog , waren die Räumlichkeiten des „Löwenrachen " sehr er -
neuerungsbedürftig , und es verlangte schon Energie und
Unternehmungsgeist , um aus dem derangierten „Löwen -
rächen " einen Betrieb von der heutigen Größe und Vielseitig -
keit zu machen.

1930 ließ Herr Schnauffer den heute in das Hauptlokal
mit einbezogenen Saal restaurieren , in dem bis zum
Jahre 1931 die Karlsruher „Liederhalle " ihr Heim ausgeschla-
gen hatte . In den folgenden Jahren 1931 und 1932 wurden
nach Verlegung einiger Ladengeschäfte in der Passage die bis -
herige Bar und die „E u l e" etabliert . 1934 erfolgte dann der
Großumbau des „Löwenrachen "

, der diesem ein voll-
ständig neues Gesicht gab . und aus dem erst die heutige Groß -
gaststätte und moderne Kleinkunstbühne hervorging ,
ein Projekt von über 100 006 RM ., das einen beachtlichen Bei -
trag zu der vom Führer geforderten Arbeitsbeschaffung be-
deutete . . .

Beim Großumbau 1934 wurde die bisherige kleine Bar ,
die vorher vom Gesamtbetrieb abgetrennt war , miteinbezogen
und schon damals wurde die Frage einer Groß bar auf -
geworfen . Diese ist nunmehr in einem Zeitraum von nur
vierzehn Tagen in einer dem Zweck entsprechenden Vollen -
dung geschaffen worden und hat das Gesicht des „Löwen -
rächen" aufs neue verändert .

Die Abtrennung der Großbar wurde durch die Säulen -
einteilung bestimmt . Eine Säule wurde zum Träger der
Zwischenwand , die in der Bar verbleibende Säule wurde als
Lichtsäule ausgebaut , um die fünf wagrechte Ringe im
Durchmesser nach oben wachsen. Die Ringe sind mit Perga -
ment verkleidet und vergoldet . In der Zwischenwand befinden
sich zwei mit Gittertüll bespannte Oessnungen , die eine ge -
ordnete Luftzirkulation und Musikübertragung ermöglichen .
Die Ent - und Belüftung des Raumes wird durch einen
Luftkanal besorgt , der an den Hauptventilator angeschlossen
ist. Außerdem ist noch ein separater Ventilator in der Bar
vorhanden . Ein alter Speiseaufzug in der rechten Ecke wurde
säulenförmig verkleidet und darin die elektrischen Schaltun -
gen untergebracht . Ein entsprechendes Gegenüber in der
linken Ecke enthält eine Glaswaschanlage . Dadurch wurde
auch die Gestaltung des Büfetts und des Bartisches bedingt .

Die Rückwand enthält einen Gläserschrank und Spiegel -
flächen. In der Mitte befindet sich ein Feld für die Kontroll -
kafse und der elektrische Mixer . Diese Flächen haben eine
besondere Beleuchtung , so daß sie besonders hell herauskom -
men . Als Tanzfläche wurde ein Plattenboden um die
Lichtsäule gelegt . Eine Novität auf diesem Gebiet . Beim Bar -
eingang ist ein Kaskadenbrunnen aufgebaut , der von innen
angestrahlt wird und mit Pflanzen besetzt ist. Das Wasser
enthält Essenzen zur Luftverbesserung . 16 Barstühle wurden
aufgestellt , ebenso eine Anzahl Tische, davon ein Teil in vier
Nischen, deren Zwischenwände herausnehmbar sind bei In -
anspruchnahme der Bar durch eine größere Gesellschaft. Türen
und Fenster sind mit Vorhängen in nuanciertem Rot ver -
sehen.

Die Farbgebung der ganzen Bar ist in elfenbeinweiß , gold
und rot in verschiedenen Nuancierungen gehalten . Ein
Teil der Kapell « spielt nach Programmschluß
in der Bar , ebenso wird der Barbetrieb durch ein Tro -
caderoprogramm bereichert . Die Einrichtung einer
Großbar bedeutet keineswegs eine Verteuerung des Ge -
botenen ? jedem Geldbeutel ist Rechnung getragen , zumal Ser
Besitzer eine eigene Schweinezüchter ? ! und Hühnerfarm unter¬
hält , so daß Gewähr geboten ist, stets aus eigener Produktion
bedient zu werden .
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Sommerbries aus dem Frankenland
Unser badifches „Kinkerland " im Film und Rundfunk

tit 1
>e* 1
SL I

TaubervischofKheim. 1. September .
Wieviele Menschen fällen kraft vorgefaßter Meinung in

übereilter Stellungnahme ein Urteil über das baöifche „Hin -
terlauö "

. und wie wenige kennen es ! Und öiejenigen , die das
Frankenland kennen , lieben es , immer unb immer wi :der
zieht das vertäumte Land der Franken sie in seinen Bann ,
gerne und freudig kommen sie alljährlich , um abseits von dem
Lärm und der Unrast unseres Zeitmatzes einige Wochen in
stiller Beschaulichkeit und ruhiger Abgeschiedenheit zu ver -
träumen .

Das Frankenland lenkt nicht durch gleitzerische Reklame
den Strom der Fremden , die sich die Schönheiten einer Land -
schaft nur durch das Fenster des durchfahrenden Autos an -
sehen wollen , zu sich , nein , es nimmt den wanderfreudigen
Menschen , t>er offenen Auges all die vielen Schönheiten , die
sich ihm in immer wieder wechselnder Vielgestaltigkeit bieten ,
für sich in Beschlag . Deshalb mag es sein , daß diese Herr-
liche deutsche Landschaft vom Fremdenstrom auch noch nicht
entdeckt ist, sondern seine arteigene Romantik bewahrt und
wie ein heiliges Erbe sorgsamst behütet hat .

Andererseits ist es schade , daß eine so reizende Landschaft,
in die die Dörfer und Städtchen wie Ornamente in einen
buntbestickten Teppich eingestreut sind , so wenig gekannt und
geliebt wird . Die Rota -Film - AG . hat es deshalb unternom -
men , diese Gegend in einem Kulturfilm größerer Öf¬
fentlichkeit zu erschließen . Seit einigen Tagen sind die Kur -
belmäuner an öer Arbeit , um in kleinen Dörfern und grö -
ßeren Städten Eigentümlichkeiten fränkischen Brauchtums
und nöte Schönheiten der Landschaft festzuhalten . Neben
Wertheimer Bildern werden noch Aufnahmen von Mil -
>teuberg , Fleudenberg , Weickersheim und
Creglingen , von kleinen Dörfer und Weilern wie Ur -
phar . Bronn b ach , Rothenfels und Mesvel -
Brunn gemacht werden . Dieses Unternehmen ist deshalb
um so freudiger zu begrüßen , um den Wahn von dem „Hin -
terland " zu zerstören .und auch >den vorschnellen Kritikern , die
die Gegend noch gar nicht gesehen haben , Gelegenheit zur
Revision ihres Urteils zu geben. Wir Franken sind deshilb
so stolz auf diesen Kulturfilm , weil er sicher - geeignet ist.,
manche Mähr über unsere Heimat zu zerstören und die Schön -
heit der Landschaft , «die Eigenart Her Gegend und das Brauch -
tum der Menschen aufzuzeigen .

Eine weitere erfreuliche Feststellung ist auch die Tatsache ,
daß auch im Rundfunk Ansätze zu einer größeren Berück-
sichtiguug jenes arteigenen Kulturgaues bemerkbar find.
Nachdem schon vor einigen Monaten auf die Bedeutung öer
Grünkerngewinnung im Bauland und Taubertal hingewiesen
wurde , wurde vor einigen Tagen eine Reiseschilderung durchs
Taubertal gegeben , die humorvoll aufgezogen . Einblick in die
besonderen Bräuche und sprachlichen Eigenheiten gab . Aber

Badens Fremdenverkehr im Juli
(Mitgeteilt vom Badischen Statistischen Landesamt .)

Trotz öer meist regnerischen , für den Fremdenverkehr we¬
nig günstigen Witterung im Monat Juli kann die Statistik
wiederum mit einem sehr befriedigenden Ergebnis für die
badischen Fremdenverkehrsorte auswarten , denn die 40 wich -
tigsten Heilbäder , Luftkurorte und Fremdenplätze unseres
Landes hatten im Juli insgesamt 190 661 Fremde , darunter
46 375 Auusländer zu verzeichnen . Hierbei sind als Frnnde
aber nur solche Besucher gezählt , die tu Hotels , Gasthöfen ,
Pensionen . Heimen u . dergl . mindestens einmal gegen Eni -
gelt über Nacht geblieben sind ? Jugendherbergsgäste !tnd m
Massenquartieren untergebrachte Fremde sind nicht einger ^ cy -
net . Im Vergleich zum Juli des Vorjahres ist die Zahl der
Jnlandbesucher um 11,7 v . H ., und was besonders erfreulich
ist. die der Ausländer um 35,7 v. H . gestiegen. Die weitaus
größte Besucherzahl hatte wiederum Heidelberg aufzuweisen
mit 34 693 Fremden , darunter 16 568 Ausländern (Juli 1935 :
27 994 Fremde . 11090 Ausländer .

Für die Beurteilung des wirtschaftlichen Werts Haupt-
sächlich maßgebend sind jedoch die Uebernachtungszisfern ; denn
es kommt nicht nur daraus an , daß die Fremden sich ein -
finden , sondern daß sie sich zu einem möglichst langen Auf -
enthalt entschließen .Hierfür lautet nun das Monatserg ?bnis
der 40 Fremdenplätze gleichfalls sehr gut . Bei insgefimr
833 099 Uebernachtungen beträgt die Steigerung gegenüber
dem gleichen Monat des Vorjahres 22,9 v . H . ; die Uebernach -
tungsziffern der Ausländer (162 341 ) hat sich sogar um 52,9
v. H . erhöht. Am besten schneiden hierbei unsere neun grö-
ßeren Heilbäder ab , die im ganzen 74 213 Ausländerüber -
nachtungen gegenüber 37 716 im Juli 1935 melden konnten ,
wovon auf Baden -Baden allein fast 60 000 Logiernächte von
Ausländern (Juli 1935 hingegen nur 24 000 ! ) entfallen . Von
den sonstigen Fremdenverkehrsplätzen fällt insbesondere
Konstanz auf . das seine Uebernachtungszahleu sowohl bei den
In - wie bei den Ausländern im Vergleich zum Vorjahre
verdoppeln konnte . Die Fremdenmeldungen der 22 erfaßten
Luftkurorte sind infolge der Ungunst der Witterung gegen -
über dem Juli des Vorjahres weniger stark gestiegen.

alte Schilderungen , mögen sie noch so guk sein, können dem-
jenigen , der die Gegend nicht kennt , wenig bieten . Hat er doch
keinen Einblick in die Seele des fränkischen Menschen, er
kennt nicht Sie verträumte Romantik des Tales .

Wirtschaftlich gesehen ist Sie Expansionsfähigkeit des Fran -
kenlaudes eng begrenzt . Dies ist nicht verwunderlich , wenn
man einerseits die Lage des Landes , seinen Ausbau und seine
Verkehrsmöglichkeiten kritisch betrachtet . Es hat als ausge -
sprochenes Agrarland weder Möglichkeit noch Grund , auf eine
Struktur änöerung in der wirtschaftlichen Zusammensetzung
hinzuarbeiten . Dadurch gewinnt der Fremde den Eindruck ,
der Franke sei rückständig . Das ist er nicht , er ist nur konser-
vativ und hängt an dem bewährten guten Alten genau so
wie er zweckmäßigen Fortschritt bejaht . Seine enge Verbuu -
öenheit mit der Heimaterde macht ihn naturnaher , schollenge-
bunden unö deshalb kritisch gegenüber allem noch nicht Be -
währten . Der Franke experimentiert nicht , weil er es nicht
nötig hat . Seine wirtschaftlichen Verhältnisse sind ansgegliche -
ner . er verspürt weniger Hie wirtschaftliche Krise und deshalb
auch weniger den wirtschaftlichen Aufschwung , aber er ist zu-
frieden , innerlich glücklich , konservativ in des Wortes bester
Bedeutung .

So verkörpert der fränkische Mensch nur einen Nieder -
schlag der fränkischen Natur . Mensch und Natur bilden einen
harmonischen Ausgleich .

Tagung der Kneippvereine Vaden-Psalz
Villinge » , 1. Sept . In Villingen fand am Sonntag die Be -

zirkstagung der Kneippvereine Baden —Pfalz statt . Aus dem
Tätigkeitsbericht des Führers der Kneippbewegung , Geheim -
rat Haßamun -München , ist folgendes hervorzuheben : Im Be -
sitz der Kneippbewegung sind die Heimschule in Wörishose «
und Bad Brunntal -München . In einer Reihe von Kranken -
Häusern wurden klinische Stützpunkte errichtet . In einer An -
zahl großer Fabrikbetriebe wird heute schon Gelegenheit zu
Kneippschen Anwendungen gegeben und Freizeit für die An -
Wendungen gewährt . Künftig werden nur noch solche Orte
als „Kneippkurorte " zugelassen , die nach dem Urteil des Füh -
rers der Kneippbewegung alle Voraussetzungen für eine gün -
stige Entwicklung bieten . Mitglieder der Kneippvereine sol-
len in allen anerkannten Kneippkurorten für alle Anwen -
düngen 10 Prozent Ermäßigung erhalten . Die Ausbildung
der Kneippärzte ist künftig ausschließlich Sache der „Kneipp -
bewegung ". Die Auflage der „Kneippblätter " ist im Berichts -
ajhr von 43 000 auf 47 000 gestiegen.

Mannheim , t Sept . (Das Vorsahrtsrecht « ißachtet .1 Durch
Nichteinräumeu des Vorfahrtsrechtes stieß vorgestern nach-
mittag auf öem Friedrichsring ein Motorrad mit einem Stra -
ßenbahnzug zusammen . Der Motorradfahrer und eine Mit -
fahrerin wurden auf die Straße geschleudert und erlitten so
erhebliche Verletzungen , daß sie mit dem Sanitätskraftwagen
nach einem Krankenhaus gebracht werden mutzten. Bei öem
Zusammenstoß wurde auch das Kraftrad stark beschädiget.

Lössingen weiht seine Aöols Killer Schule
Kullusminisler Wacker bei der Feier — Der Führer Ehrenbürger der Sladkgemeinde

(Eigener Bericht der „BP ")

fim . Löffinge «, I . September . Die Stadtgemeinde Löffingen
beging am Samstag und Sonntag ein Freudenfest , galt es
doch die neuerbaute Schule ihrer Bestimmung zu übergehen .
Zu diesen Feierlichkeiten , Sie unter Mitwirkung der Stadt -
musik vor dem alten Schulhaus ihren Anfang
nahmen , waren die gesamte Jugeuö . ebenso die
SA , SAR . SS und eine Abordnung der Feuer -
wehr angetreten . Bürgermeister A n d r i s ent -
bot den Ehrengästen den Willkommgrutz . der
insbesondere den Herren Ministerialrat
Fehrle , Merk . Mitglied des Reichstages .
Kreisleiter K u u e r , Neustadt , Landrat Münch
Neustadt . Kreisschulrat Eberhard . Freiburg ,
sowie den Professoren und Vertretern der Uni -
versität Freiburg galt . Hauptlehrer Katzen -
mayer gab einen geschichtlichen Rückblick über
ein Jahrhundert Schulgeschichte, das an diesem
denkwürdigen Tag « mit öem Umzug seinen

Abschluß fand . Mit dem Fahnenlied der Hitler -
jugend wurde die Schulflagge niedergeholt , wo-
rauf sich der Festzug , begleitet von Böller -
schlissen nach dem neuen Schulhaus in Bewe -
gung setzte. Bald darauf erschien dann Kultus -
minister Dr . Wacker . Bürgermeister Andris
hieß ihn namens der Stadt herzlich willkom -
men . Drei Trachtenträgerinnen überreichten
dem Minister den ersten Gruß der Baar und
den Ehrentrunk aus dem silbernen , 350 Jahre
alten Stadtbecher . Eine vom Kultusminister ,
öem Architekten , Bürgermeister und Gemeinde -
rat unterschriebene Urkunde , die einmal späteren Generatio -
nen Aufschluß über das Werden dieses Baues geben wird ,
wurde neben öem Eingang zum Heimatmuseum eingemauert .
Mit einem Rückblick über Sie Entwicklung der Arbeiten über -
gab Architekt N a e g e l e - Villingen , Herrn Bürgermeister
Andris das neue Schulgebäude , der diesem unter dem Schwur
und vollem Einverständnis der Jugend den Namen unseres
Führers gab . Anschließend erklräte Bürgermeister Anöris
an Hand einer schmuckvollen Urkunde , daß unser Führer
Adolf Hitler , öem wir öas Werk verdanken , indem er uns
die neue Zeit gab , zum Ehrenbürger der Stadtge -
mein de Löffingen ernannt ist.

Die Urkunde hat folgenden Wortlaut : Anläßlich der Er -
öffnuug der neuen Adolf -Hitler - Schule , deren Vollendung
wir der Schaffung des dritten Reiches durch unfern Führer
Adolf Hitler verdanken , verleihen die Bürger der Stadt -
gemeinde Löffingen in dankbarer Anerkennung unserm Füh -
rer das Ehrenbürgerrecht ."

Schulleiter Katzenmayer übernahm die neue Schule in
seine Obhut und führte die Gäste durch das neue Gebäude ,
das mit seiner Inneneinrichtung eines der schönsten
Schulhäuser ganz Badens ist. Anschließend versam -
melte man sich in der geräumigen Festhalle zu einem Festakt ,
der von öer Stadtmusik umrahmt war . Bürgermeister An -
dris gab einen Rückblick über den Werdegang des neuen
Hauses uuö führte aus , daß dieses im Jahre 1923 in Angriff

genommen wurde , also in der Zeit der Inflation . Von de?
Zeit an , wo wir wieder wertbeständiges Gelö hatten wurde
a» diesem Bau die stattliche Summe von 300000 Goldmark
bis zum Iahte 1933 aufgewendet . Leider aber wurde öas

Die «e»e Festhalle mit dem Schulhausgebände

Werk nie vollendet . Der Rohbau drohte bald wieder durch
die Witterungsverhältnisse zu zerfallen , als Bürgermeister
Andris an das Werk ging , um den Ausbau endlich einmal
zu vollenden . Keine leichte Arbeit in dieser kurzen Amtszeit
des Bürgermeisters . Für den Innenausbau wurden nochmals
85 000 Reichsmark aufgewandt . Die angebaute Festhalle , die
gleichfalls noch nicht vollendet ist , wird erst später einmal
vollendet werden können . Sein Dank galt dann öem leiten -
den Architekten , dem er eine Ehrenurkunde überreichte , wie
allen Handwerkern und Arbeitern die daran gearbeitet
haben .

Kultusminister Wacker

dankte dem Bürgermeister und Architekten für ihre wertvolle
Arbeit und hob hervor , daß man weit reisen müsse, um eine
derartige Musterschule zu finden . Der Minister führte weiter
aus , daß unsere ganze Arbeit darin bestehen müsse, das
Volk zu ertüchtigen , seine Lebenslage zu sichern . Das Kön-
nen des einzelnen Volksgenossen müsse zur Spitzenleistung
geführt werden . Der Minister kam dann auf den Wert dieser
Schule und deren Aufgabe im heutigen Staate zu sprechen
und betoute , daß das dritte Reich unsere Kinöer sind . Land -
rat M ü n ch . Neustadt , sowie der Rektor der dortigen Schule
und Kreisfchulrat Eberhard , Freiburg gaben öem Wunsche
Ausdruck , daß in dieser Schule öer Geist unseres Führers
herrschen möge .

Run . Hugo
lelrich

Ecke Kaiser -
Ii . Herrenstr .
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Kundgebung der Elztal-Bauern
am Abschluß der Waldkircher Tausendjahrfeier

Waldkirch , 1. Sept . Ein herrlicher Sommertag war dem
letzten Jubiläumssonntag der tausendjährigen Stadt WzU>-
kirch beschieden. Der letzte Sonntag der Jubiläumsveranstal -
tungen anläßlich der Tausendjahrfeier fand unter dem Mono
»Tag des Bauern " statt . Auf dem Sportplatz fand am Vor -
mittag eine Zuchtviehschau der Vorderwälder Rindviehzucyt
mit anschließender Prämiierung statt . Im Anschluß an die
Prämiierung nahm Bauernsührer Engler - Füßlin das
Wort . Er betonte einleitend , daß er gerne der Einladung zur
Tausendjahrfeier nach Waldkirch gefolgt sei, weil die Beran -
staltung so sinnfällig verbunden worden ist mit einer Ehrung
der Landwirtschaft und der bäuerlichen Arbeit und Art .

Auf die wirtschaftlichen Belange des Nährstandes über -
gehend erklärte der Redner , daß wir alles , was früher nicht
gut war , heute besser machen wollen . Wir werden , so er -
klärte er u . a . , vor allem in der Viehzucht einheitlich und
planmäßig vorgehen und einen Milch - und Nutzviehtyp her -
anziehen , der nach den Futtergrundlagen und Geländeverhält -
nissen für unser Gebiet der geeignetste ist. Die heute vor -
genommene Schau und Prämiierung in Waldkirch soll allen
Landwirten ein Ansporn sein , auf dem begonnenen erfolg -
versprechenden Weg weiterzufahren . Dank gebühre dem be-
dischen Finanzministerium und der Landebauernschaft für
die Unterstützung zur Stiftung von Preisen .

In seinen weiteren Ausführungen sprach der Redner von
dem segensreichen Wollen des Führers , dessen Weitblick noe
Sorge dem Bauern wieder zu Ansehen unt erfolgreich :» Be -
stehen verholfen habe . Durch die zielsicheren Bestrebungen
des Reichsnährstandes und durch das Erbhofgesetz sei die
Garantie für den Aufbau der deutschen Bauernschaft und der
Ernährung des deutschen Volkes weitgehend gesichert.

Kreisbauernführer Straub und Bürgermeister Kell -
mayer sprachen Dankesworte an den Landesbauernführer .

Am Nachmittag bewegte sich durch die Straßen der Stadt

Abschluß der „Großen B -Vadener Woche"
Baden -Bade « , 1. September . Zum Abschluß der Nacholym-

pischen Woche veranstaltete die Bäder - und Kurverwaltung
am Samstagabend einen Rennball in den Festsälen des Kur -
Hauses und am Sonntagabend ein großes Feuerwerk im Kur -
garten , das eine Fülle neuester , farbenprächtigster und ver -
wandlungsfähiger Lichteffekte bot und zum Abschluß, als
Ueberrafchung des Abends , das Neue Schloß in rotbengali -
scher Beleuchtung -zeigte , nachdem das Flutlicht , das die
architektonische Schönheit des Baues gezeigt hatte , erloschen
war .

Die großen Tage der Nacholympischen Woche , die Höchst -
leistungen in sportlicher , künstlerischer und gesellschaftlicher
Hinsicht brachten find vorüber , und schon ist Baden -Baden
für die frühherbstlichen Ereignisse gerüstet , die für die näch-
sten Tage bevorstehen : Herbst -Golf - Wettfpiele (31. August bis
5. September ) , Internationaler Ballett - Abend mit Sonja
Korty von der Kgl . Oper Antwe ^ en ll . September ) , Jnter -
nationales Berufs - und Amateur -Tanz -Turnier um die Mei -
sterfchaft von Mitteleuropa und Süddeutsche Bridge - Meister -
schast <5. bis 6. September ) und Allgemeines Tennis - Turnier
(10. bis 13. September ).

Vom Konslanzer Fremdenverkehr
-b- Konstanz , 1. Sept . Trotz des anhaltenden Regenwet -

ters im Juli brachte der Fremdenverkehr dennoch eine große
Ueberrafchung . Er zeigte mit 24 599 Fremden und 65 352
Uebernachtungen eine Zunahme der Fremden um zirka 20
Prozent und fast 100 Prozent der Uebernachtungen gegenüber
dem Monat Juli 1935, was einen schönen Erfolg bedeutet .
Interessant ist an diesen Zahlen die starke Zunahme der
Uebernachtungen und beweist damit , daß die Fremden jetzt
länger in Konstanz verweilen . Das ist das erste Zeichen
für die wirtschaftlichen Ergebnisse des Konstanzer Fremden -
Verkehrs , die dahin zielen , Konstanz aus einem Passanten -
platz zur Kurstadt zu machen und die vom Verkehrsamt in
seiner Werbung und durch Schaffung geeigneter Einrichtun -
syt am Platz tatkräftige Förderung .

Fahrplanverbesserung bei der Köllentalbahn
Im kommenden Winterfahrplan wird der Eilzug E 306

Mannheim ab 6 Uhr , Heidelberg 6.22 Uhr , Karlsruhe 7.15
Uhr derart beschleunigt , daß er in Freiburg statt bisher 9,16
Uhr künftig schon 9.06 Uhr eintrifft und noch den Anschluß
an den Eilzug E 383 Freiburg ab 9.11 Uhr erreicht mit An -
kunft in Hinterzarten 9.39 Uhr , Titisee 9.44 Uhr (hier An -
schluß nach Bärental , Feldberg und Schluchsee-Seebrugg ) ,
Neustadt an 9.52 Uhr . Einzelne Züge der Höllentalbahn er -
fahren außerdem eine Kürzung der Fahrzeit um 10—15
Minuten .

Besuch aus Schloß Rötteln
Lörrach , 1. Sept . Der Präsident des Deutschen Burgen -

Vereins, Professor Bodo Ebhardt, stattete dieser Tage Schloß
Rötteln einen Besuch ab . Prof . Ebhardt , einer der hervor -
ragendsten Burgenkenner Deutschlands , besichtigte mit größ -
tem Interesse die schon geleisteten und noch zu leistenden Ar -
Seiten zur Erhaltung der Burgruine und sprach dem Rütteln -
bund und seinen freiwilligen Arbeitern seine größte Anerken -
nung aus für das im Dienste der Heimat vollbrachte Werk .
Er gab hierbei dem Wunsche Ausdruck , daß dieses herrliche
Baudenkmal mehr als bisher von Fremden besucht werde .
Prof . Ebhardt ist bekanntlich der Wiedererbauer der Höh-
königsburg im Elsaß ? zur Zeit ist er mit der Herausgabe
eines umfassenden Werkes über die deutschen Burgen befaßt .

Konstanz, 1. Sept . sUeberfahre« und getötet .) In der Nacht
zum Sonntag gegen 22 .30 Uhr wurde auf der Straße vom
Konstanzer Vorort Wollmatingen nach Konstanz ein Mann
von einem Personenkraftwagen überfahren und auf den Geh-

weg geschleudert . Auf dem Transport ins Krankenhaus ist
der Mann dann gestorben . Der tödlich Verunglückte war
mitten auf der Fahrbahn der Straße gelaufen und ist so ein
Opfer seiner Unvorsichtigkeit geworden . Bis Sonntag abend
war es noch nicht möglich, die Personalien des Toten festzu-
stellen , da er keine Ausweispapiere mit sich führte . Es han -
delt sich um einen 50- bis 60jährigen Mann , von dem man
annimmt , daß er nur vorübergehend in Konstanz wohnte .

ein großer Festzug mit vielen buntgeschmückten Wagen , Me die
Tätigkeit des Bauern und seine Feierstunden zeigten . An dem
Festzug nahmen auch die Waldkircher Bürgerwehr und einige
Trachtengruppen teil . Im Ausstellungspark , wo sich der Fest -
zug auflöste , fand eine große Bauernkundgebung statt , bei der
nochmals Landesbaueruführer Engler -Füßlin zu der Land -
bevölkerung sprach.

So hat die Tausendjahrfeier der Stadt Waldkirch , die in
zahlreichen Veranstaltungen während fünf Sonntagen ein
anschauliches Bild vom Elztal und seiner Bevölkerung sowie
von der Arbeit des heimischen Handwerks und Handels ver -
mittelte , einen schönen Ausklang gefunden .

Der Weinabsatz an der Bergstraße
Weinheim , 1 . Sept . Zur Vorbereitung einer gemeinsamen

Regelung des Weinabsatzes aus den Gemeinden der südlichen
Bergstraße bis Leutershausen und der nördlichen Bergstraße
bis Laudenbach fand in Hohensachsen eine Besprechung zwi -
schen den Bürgermeistern dieser Gemeinden und Vertretern
der Fachgruppe Gaststätten statt . Vorläufig soll eine Ueber -
ficht aufgestellt werden , welche Mengen in den einzelnen Ge -
meinden nach Sorte und Lage zu erwarten sind , wozu die
Winzer ihre Meldungen in diesen Tagen bei ihren Bürger -
meist« rämtern abgeben . An eine feste Organisation für den
Absatz ist noch nicht gedacht, doch soll der Most im Herbst bei
einer hierfür bestimmten Weinhandlung in Weinheim ange -
liefert und von dort aus nach aufzustellenden Richtlinien an
zahlungsfähige Käufer abgegeben werden . Die Auszahlung
wirb durch die Bezirks - Sparkasse Weinheim an die Winzer
vorgenommen , wobei bei Anfuhr ein entsprechender Betrag
bis etwa zur Hälfte des erzielbaren Preises entrichtet wird .
Die Einzelheiten werden noch festgelegt und bekanntgegeben
werben .

Trauriges Ende einer Schwarzfahrt
Wildbad , 1 . September . In der Nacht zum Montag , nach

der Polizeistunde wollten drei Einwohner von Wildbad mit
einem Fräulein noch eine Ausfahrt unternehmen . Um dies
zu ermöglichen , holte der Garagenaufseher eines Wildbader
Hotels heimlich den Kraftwagen eines Kurgastes aus dem
Unterstellraum und nun fuhr die lustige Gesellschaft , die an -
getrunken war , und vorher gezecht und getanzt hatte , los .
In der Nähe von Calmbach geriet der Wagen auf den Geh-
weg und überschlug sich, wobei der 42jährige Kaffeehaus -
befitzer Gustav Schmied aus dem Wagen geschleudert wurde .
Er erlitt « inen Schädelbruch und war sofort tot . Die anderen
Insassen des Wagens erlitten nur leichtere Verletzungen , der
Lenker wurde festgenommen .

Schlechter Bodensee-Vlauselchenfang
Konstanz , 1. Sept . Wer in den letzten Wochen den großen

Fischerhafen am Bodenfee in Stad -Konftanz befuchte, der
konnte ein ungewohntes Bild sehen : im August , mitten in
der Hauptfangzeit der Blauflechen , lagen Dutzende von
Fischerbooten auch an den Werktagen im Hafen , als ob es
Sonntag wäre . Und wie im Stader -Fischereihafen so sieht
es auch in den anderen Häfen des Sees aus . Seit dem
Jahre 1881 hat der Blaufelchenfang kein so schlechtes Ergeb -
nis gebracht wie in diesem Jahre . Das Tagesergebnis im
Stader Anlieferungsbezirk betrug im Jahre 1933 40 bis 100
Zentner und jetzt nur noch S— 10 Pfund . Auf der Schweizer
Seite liegen die Verhältnisse ähnlich , die Schweizer Boden -
seefischer haben zudem noch unter den sehr gedrückten Preisen
zu leiden , die ihnen die Wettbewerbfischerei der Jnnenfchwei -
zerischen Seen bereitet . Die Ursache des schlechten Blaufel -
chenfangs sieht man an sachkundiger Stelle in der ungewöhn -
lichen regnerischen Witterung in den Monaten Juni und
Juli und dem dadurch verursachten tiefen Stand des Plank -
tons , von dem der Felchen lebt . Der Schaden , der den Fi -
schern bereits entstanden ist , kann auch nicht mehr durch eine
jetzt auftretende wärmere Witterung ausgeglichen werdem
In einer sehr üblen Lage befindet sich die Fischereigenossen -
schaft Stad , die Fische herbeibringen soll , die sie nicht hat .

Syäne der Landstraße
l . Tauberbischossheim , 31. Aug. Die große Strafkammer

des Landgerichts Mosbach , die hier tagte , brachte die Ver -
Handlung des am 28. Juni tödlich verlaufenen Unfalls auf
der Großrinderfelder Straße , dem die Mährige Irma Metz-
ger von hier zum Opfer fiel . Als der Motorradfahrer Dr .
Engert versuchte , einem Lastwagen vorzufahren , fuhr der Last-
zugführer bekanntlich immer weiter nach links und war mit
seiner Radspur schließlich noch 83 cm vom linken Straßen -
rand entfernt . Dadurch mußte Dr . Engert auf die Böschung
fahren , seine Braut wurde bei dem Anprall an die Böschung
vom Motorrad geschleudert und fiel unglücklicherweise unter
den Lastwagen .

Die Verhandlung ergab , daß der Fahrer als Hyäne der
Landstraße hinreichend bekannt ist : der Zustand des Fahr -
zeuges . das übrigens überhaupt nicht zugelassen war , spottet
jeder Beschreibung . Der Rückspiegel fehlte ganz , so daß der
Lastzugfahrer Richter aus Werchow bei Kottbus überhaupt
keine Rücksicht haben konnte . Da er schon öfters einschlägig
vorbestraft ist . mußten mildernde Umstände versagt werden .
Richter wurde zu 18 Monaten Gefängnis verurteilt . Auch
Dr . Engert . der mitangeklagt war , wurde anstelle einer ver -
wirkten Gefängnisstrafe von einem Monat zu 150 RM . ver -
urteilt , weil er vorgefahren war . ohne von dem Lastzugführer
das Zeichen zur Vorfahrt erhalten zu haben .

Vier Jahre Zuchthaus für eine Diebin
Pforzheim , 1. Sept . ' Die vorbestrafte 45 Jahr « alt« Apol¬

lonia Jung aus Leutersdorf war wegen schweren Diebstahls ,
Urkundenfälschung usw . angeklagt . Mit 21 Jahren hat sie
geheiratet , fuhr mit ihrem Ehemann bis 1930 auf dem Schiff
ihres Mannes , eröffnete dann mit dem Geld des verkauften
Schiffes « ine Reitschule und lief , nachdem das Geld aufge -
bracht war , dem Manne davon und wurde Dienstmädchen .
In Wirklichkeit benutzte si« ihre Stellung aber nur zum
Stehlen . Sie war im Besitze einer Unmenge von Nach-
schlüsseln. Dem Antrag des Staatsanwaltes gemäß lautete
das Urteil auf eine Gesamtzuchthausstrafe von vier Jahren
und sechs Jahren Ehrverlust . _

Zwei Studenten am Feldsee abgestürzt
Einer tot, der andere schwer verletzt J

Freiburg , L Sept . Am Sonntagnachmittag ereignete sich
an einer steilen Felswand am Feldsee ein schweres Unglück.
Der Freiburger Student Bern Hilden st ab unternahm urit
seiner Schwester und seinem Freund Buri aus Heidelberg
eine Kletterpartie durch die Felswand . Die beiden Studenten
waren erst kürzlich von einer hochalpinen Kletterfahrt zurück-
gekehrt . Sie waren auch für diese Kletterwanderung am
Feldsee gut ausgerüstet und alpinistisch erfahren . An einer
schwierigen Stelle wurde die Begleiterin abgeseilt und die
beiden Freunde versuchten allein am Seil weiter zu kommen .
Plötzlich verlor Buri den 'Stand und sie stürzten etwa 60 bis
70 Meter auf die Geröllhalde hinab . Hildenstab war sofort
tot , während Buri sehr schwere Kopf- und Körperverletzungen
erlitt . In der Nähe weilende Freiburger Alpinisten sorgten
für den Abtransport der Verunglückten .

Brand im Kandertal
Wollbach b . Lörrach , 1. Sept . In der vorvergangenen Nacht

gegen 10.30 Uhr brach im Heuschops des Albert K r e i ß e r
Feuer aus , das auch auf das benachbarte Anwesen des
Maurermeisters Höserlin und des blinden Klavierstim -
mers Brunner übergriff . Die Bewohner dieses Hauses ,
die schon zu Bett gegangen waren , konnten durch Nachbarn ,
die den Feuerschein sahen , aus dem Schlaf geweckt werden .
Es gelang , »och ein Teil des Mobiliars und auch das Vieh
und die Scheune in Sicherheit zu bringen . Die alarmierte »
Feuerwehren der Umgebung , darunter auch die Motorspritze
von Kandern , betätigten sich an der Brandbekämpfung . Im -
merhin brannte der Heuschops bis auf die Grundmauern nie -
der und auch das Wohnhaus des Brunner brannte vollkom-
men aus . Die Höhe des Schadens konnte noch nicht ermittelt
werden . Die Untersuchung der Brandursache ist noch im
Gange .

*
k. Aschbach i . Odm , 1. Sept . (Wohnhaus niedergebrannt .)

In dem Anwesen des Arbeiters Adam Staat brach dieser
Tage am Nachmittag ein Brand aus . Während der Mann in
der Fabrik und die Frau auf dem Felde arbeitete , wurde
das Feuer nicht bemerkt , und das Anwesen in ganz kurzer
Zeit ein Raub der Flammen . Der gesamte Hausstand ist
mitverbrannt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes lAnsgabeort Stuttgart ) .

Temperaturen ein wenig zurückgehend
Das über Mitteleuropa gelegene Hochdruckgebiet wird seit

gestern abgebaut , wodurch der Schwerpunkt des hohen Druckes
nach Westen zu liegen kam. Dies bedingt für Süddeutschland
unter dem Einfluß einer über dem Ostseegebiet liegenden
Störung die Zufuhr feuchter Luftmassen aus West und Nord -
west und damit auch wieder unbeständigeren Witterungs -
charakter . Dabei kommt es anfangs auch zu Regenfällen , doch
ist später wieder abnehmende Niederschlagsneigung zu er-
warten . Die Temperaturen erfahren nur einen leichten Rück-
gang .

Voraussichtliche Witterung für Dienstag
Zeitweise kräftige , um West schwankende Winde , zunächst

bedeckt und besonders in den nördlichen Gebietsteilen auch
noch Regenfälle , später wieder leicht« Aufheiterung und vor¬
wiegend trocken, Temperaturen nur wenig zurückgehend .

Rheiuwasserstände
Breisach 200 — 6
Kehl 315 — 10
Maxau 480 — 11
Mannheim 390 — 11

% Mo,gen beginnt unser neuer Roman :

rix und
die 3>ame

in Sc
VON MARIA OBERLIN

Die geheimnisvolle Dame in Schwarz ist ganz
allein Schuld daran, daß Trix aus der behag-
lichen Atmosphäre der kleineu Universitätsstadt
Herausgerisse« wird , aus der ärmliche« St «-
dentenb«de , wo sie mit „Hermelinchen" haust ,
«nd plötzlich iumitteu der große» Welt steht,
im „Ritz-Hotel" in London, von Detektive » bc -
wacht wird «nd auf einer Tagung der große«
Erdölmag « ate« aller Welt wildeste Aufregung
hervorruft . Trix ist nämlich kein Drahthaarfox .
auch kein Rennpferd , sondern ei» j««ges , mu¬
tiges lebe«skl «ges Mädchen. Dr . Beatrice von
dem Berg , Kansthiftorikeri«, die zusammen mit
ihrer Freundin „Hermelinchen", der Studien -
referendari « Dr . Hermine Kandner, sich mit
gelegentliche « kunsthiftorischeu Artikeln in Zeit -
fchriften «nd Nachhilsestnnden schlecht «nd recht
darchs Lebe« schlägt . Sie lasse« sich beide nicht
vnterkriegen , wollen das Lebe« meistern, war-
ten beide aus eine Anstellung — und auf das
große Glück. Am selbe« Tag . da Trix ihre
heimliche Berlobnag mit dem jungen Assistenz -
arzt Dr . Hans Reinhardt löst, weil sie einsieht,
baß sie ihn i« seiner Karriere hemmt, am glei-
che» Abend, da sie einen Heiratsantrag ihres
reichen Vetters Tobias znruckweist, bringt die
Dame i» Schwarz die große Berändernng in
ihr ÄHe« . Diese geheimaisvolle Dame in
Schwarz ist der Anlaß z« seltsamen ««d span -
«ende« Verwicklangen , ««d auch ei« Abe« -
teuerer und Welteubvmmler , ei« ganzer Kerl,
spielt i« Trix ' fer«erem Lebe« noch eine große
Rolle .
Wen« Sie mehr erfahre« wolle« , da«« lese«
Sie «aferen « e«en spannenden Roman .»Trix
und die Dame i« Schwarz."
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SüdwesfdeutecheJndustric-u.Wirlschaffs-Zeifung
Ruhepause im Anstieg der Rohstoffpreise

Wenn auch öte Umsätze an den internationalen Rohstoff -
Märkten in den letzten beiden Wochen etwas an Umfang
abgenommen haben und die Preise verschiedentlich sogar eine
leicht rückläufige Bewegung aufwiesen . so bleibt doch im gro¬
ßen und ganzen eine weitere Gesundung der Weltwaren -
Värkte unverkennbar . Auch die künftige Entwicklung ist im
Allgemeinen zuversichtlich zu beurteilen . so daß der gegenwär -
Kge Stillstand lediglich als eine Ruhepause in der Konsoli -
Aierunq der Rohstossmärkte gewertet werden kann . Hierbei
sind neben der üblichen jahreszeitlich bedingten verringerten
Unternehmungslust vor allem auch der Bürgerkrieg in Spa -
nien und die näherrückenden amerikanischen Präsidentschafts -
mahlen zu berücksichtigen.

Erneut feste Haltung wiesen die internationalen Getreide ,
« Lrkte auf . Die wesentlichsten Preisbesserungen ergaben sich
in Mais . So wurde in Chicago September - Mais zeitweise
mit 110,062 notiert , während Weizen sich am gleichen Tage auf
114 ' /- stellte. Dies ist der höchste Preisstand seit dem Jahre
1928 . Angesichts der anhaltenden Trockenheit rechnet man

mit einer weiteren Verschlechterung der Mais - Ernte in den
USA , so daß nicht einmal ein Ertrag in Höhe der Regie -
rungsschätzung von 1433 Mill . Bushels eingebracht werden
dürfte . Hinzu kommt , daß die argentinische Mais - Ernte , die
so gut wie beendet ist , um 13,5 Prozent geringer ist als im
Vorjahre und außerdem auch gütemäßig durch die anhaltenden
Regenfälle nicht den Erwartungen entspricht . Die Dürre -
katastrophe hat nach den letzten Untersuchungen in den USA
i>as Ausmaß derjenigen des Jahres 1984 erreicht , so daß
allein im Mittelwesten und in Teilen der Südstaaten außer
den Arbeitslosen in den Städten rund 600 000 Farmerfami¬
lien oder etwa 2,8 Millionen Menschen im nächsten Winter
unterstützungsbedürftig sein werden . Aber auch in Canada
erreicht die Weizenernte mengenmäßig das Vorjahrsergebnis
vei weitem nicht. Die Trockenheit führte vielfach zu einer
Notreife . Berücksichtigt man nun noch , daß die kanadischen
Vorräte gegenüber dem Vorjahre um etwa 85 Mill . Bushels
kleiner sind und daß auf Grund der politischen Entwicklungen
kaum mit einem russischen Angebotsdruck am Weltmarkte zu
rechnen ist . so erscheint der feste Grundton an den internatio -
nalen Märkten durchaus gerechtfertigt . Die Preisbewegung
war allerdings nicht ganz einheitlich , da die USA im nächsten
Jahr eine wesentliche Vergrößerung der Anbauflächen vor -
nehmen werden , um selbst bei einem niedrigen Ertrag per
Acre einen Exportüberschuß zu erzielen . Auch die letzten
Meldungen aus Australien lösten zeitweise Neigung zu
Glattstellungen aus , da trotz der um 10 Prozent verringerten
Anbaufläche eine ansehnliche Ausfuhr zu erwarten ist.

Die Preisbewegung am Banmwoll -Markte war weiterhin
nach unten gerichtet . Die Ernteschätzung in den USA über -
traf mit 12481000 gegen 10 638 000 Ballen im Vorjahre weit -
aus die Erwartungen , so daß sich allgemein größere Zurück -
Haltung geltend machte, obwohl diese Ziffern noch durch die
Witterungsverhältnisse eine stärkere Korrektur erfahren kön -
nen . Eine Stütze erhielt der Markt aber durch die Steige -
rung des gesamten Weltbaumwollverbrauchs sowie durch den
Rückgang der sichtbaren Vorräte in fast allen Erzeuger -
ländern .

Am Kautschuk-Markte konnten sich die Preise unter
Schwankungen im allgemeinen behaupten . Die Verschisfnn -
gen an niederländisch - indischem Eingeborenenkautschuk haben
im Monat Juli etwa 13 300 Tonnen betragen , wodurch die
Quote um annähernd 5000 Tonnen überschritten wurde . Es
ist daher sehr wahrscheinlich , daß in Zukunft znr Besch cän -
kung der Erzeugung von Eingeborenenkautschuk das System
der individuellen Restriktion zur Durchführung gelangen
wird . Die weiteren Aussichten sind jedoch nicht ungünstig ,
da der Kautschukbedarf eine nennenswerte Steigerung ersah -
ren hat . die allerdings keineswegs ausreicht , um bei der
hohen Erzeugungsmöglichkeit ohne jede Drosselung eine ge -
sunde Preisbasis zu sichern.

An den Metall -Märkte « war die Preisgestaltung nnein -
heitlich . Kupfer und Blei konnten sich eher befestigen , wäh -
rend Zinn und Zink etwas gedrückt lagen . Die Abnahme der
Weltvorräte an raffiniertem Kupfer ans 432 000 Tonnen Ende
Juli gegenüber etwa 460 000 Tonnen Ende Juni ds . Js ., der
eine Steigerung der Nachfrage der Bau - und Rüstuugsindu -
strie gegenübersteht , blieb naturgemäß nicht ohne Einkluß auf
den Markt . Es läßt sich allerdings noch nicht übersehen . n,ie

stark der Anreiz der Preissteigerungen auf die Außenseiter
wirkt , die voraussichtlich eine Erhöhung der Erzeugung vor -
nehmen dürften . Nichtsdestoweniger kann die Lage des Mark -
tes als gesund bezeichnet werden . Blei zog gleichfalls aus der
regeren Bautätigkeit Nutzen . Hinzu kommt , daß durch die
Unruhen in Spanien die spanischen Verschiffungen aufgehört
haben . Die Lage am Zinn - Markte hat seit dem Abbruch der
Verhandlungen zwischen den Vertretern des internationalen
Zinn - Ausschusses und Siam über die Höhe der siamesischen
Quote keine Klärung erfahren , zumal auch in Belgisch-Kongo
die Erzeuger höhere Quotenforderungen stellen dürften . Die
letzten Meldungen aus Bolivien mahnten die Spekulation
gleichfalls zur Zurückhaltung , so daß die Preise unter mehr -
fachen Schwankungen nachgaben . Am Zink -Markte haben
sich keine nennenswerten Veränderungen ergeben . Die ver -
hältnismäßig niedrige Preisbasis blieb bestehen, obwohl eine
Zunahme des internationalen Zinkverbrauchs zu verzeichnen
ist und sich die Aussichten auf eine Zusammenkunft der Er -
zeuger im September eher gebessert haben .

An de« Kolouialwarenmärkten herrschte im allgemeine »
ein freundlicher Unterton vor . Eine Ausnahme bildete ledig »
lich Kaffee . Trotz der Vernichtungspolitik Brasiliens — das
brasilianische Kaffee -Departement sieht eine Opferquote von
30 Prozent vor — dürfte bei der Rekordernte von 22 Millio «
nen Sack und bei Beständen in gleicher Höhe eine Vermeh -
rung der Vorräte kaum vermeidlich sein . Immerhin wirkten
die Meldungen , denen zufolge die Stützungspläne des Na -
tionalen Kaffee -Amtes nicht durch finanzielle Schwierigkeiten
gefärdet seien , beruhigend . Die Tee - Märkte nahmen im grv-
ßen und ganzen einen freundlichen Verlauf . Die Bestrebnn -
gen , die Außenseiterländer China . Malakka und Formosa in
das Drosselungsabkommen eiuzubeziehen , werden fortgesetzt.
Kakao war eher etwas lebhafter gefragt . Starke Regenfälle
haben in Brasilien zu erheblichen Schäden geführt . AnSerer -
feits stehen nennenswerte Vorräte kaum zur Verfügung . Die
Zurückhaltung an den Zuckermärkten hat sich teilweise noch
verstärkt . Die Raffinerien der USA bekundeten kaum Unter -
nehmungslust , zumal eine Verringerung der Rübenzucker -
ernte durch die Trockenheit nicht zu erwarten ist . Die Ernte
wird auf 1,20 Mill . Tonnen geschätzt gegenüber 1,05 Mill .
Tonnen im Vorjahre . Die Reismärkte lagen unverändert
gut behauptet . Schi.

Leipziger Herbstmesse / Ueber 5000 Aussteller

Die Leipziger Herbstmesse ist seit langem besonders interessant und
wichtig für die Beurteilung der Binnenkonjnnktur . Es ist deshalb
erfreulich zu hören , dah sich auch in der diesjährigen Beschickung eine
weitere Aufwärtsbewegung der Wirtschast ausdrückt . Die Zahl der
Aussteller bat die ö000-Grenze überschritten und ist seit der letzten
Herbstmesse um 159 auf 5148 gewachsen . Dementsprechend hat sich di«
belegte Ausstellungsfläche von 74 834 auf 78 g«7 Rechnungsmeter er-
höht . Dabei ist in« Zahl der die Messe beschickenden Firme » aus
Schlesien und Baden , Sachsen und Berlin , Bayern und Thüringen
je um mehr als ein Drittel gestiegen . Aber auch das Ausland be-
streitet einen wesentlichen Ausschnitt der Veranstaltung . Insgesamt
ist etwa die gleiche Zahl von Firmen vertreten wie im Vorjahr . Eine
starke Erhöhung zeigt di« Zahl der östereichischen Aussteller , die aller »
dings nicht an das stärkste Kontingent der Tschechoslowakei heran -
reicht. Man rechnet auch mit wesentlich über dem Borjahr liegende »
Besucherzahlen , besonders was die Ausländer anbetrisst . Bon ihnen
werden viele aus den östlichen Bundesstaaten kommen, ' auch die nor »
dischen Länder haben stärker gemeldet .

Von einzelnen Gruvven bat die Textil - und Bekleidung s .
messe «ine Zunahme aufzuweisen , die flächenmäbig wesentlich grö »
tzer ist als die Größe der Ausftellerzahl . Unier den einzelnen Zwei -
gen der Tertil - und Bekleidungsmesse ist diesmal die Pelzkon -
fektion beachtlich vertreten . Stärker gestiegen ist auch die AuS -
stellerzahl von Musikinstrumenten ; eine ähnliche , tm Olyin -
Viajahr verständliche Zunahme zeigen die Sportartikel , eben -
falls stnd Automaten entsprechend ihrer steigenden Bedeutung
zahlreicher vertreten . In der Gruvve Hausrat sind Hol » - und

Korbwaren , Metallwaren und Bestecke sowie B e -
leuchtuugskörver stärker beschickt . Die seit zwei Jahre » ein -
setzende Entwicklung in der Gruvve Pavierverarbeitung ,
Bürobedarf und Werbung hat auch diesmal zu einer Stei -
gernng der Ausstellerzahl geführt . Ein « besonders grobe Erhöhung
der Ausftellerzahl ist in Lederwaren und R e i s ea r t i k e l n fest-
stellbar . In fast allen Gruppen treten handwerkliche Kollektivausftel -
lungen hervor , deren Zahl wiederum zugenommen bat.

Die Baumesse , die angesichts der groben vorliegenden woh -
nnngsbaultcheu Aufgaben durch eine Ueberficht über Baustoffe und
Bauzubehör stark an Bedeutung gewonnen hat , labt nebe » der rein
geschäftlichen Seite immer mehr auch die baukulturelle Seite in den
Vordergrund treten . In der Ausstellung „K u u st und K u n st -
Handwerk tm Bau " wird für diesen Gedanken geworben . Mu -
sterhäuser und die Sonderschau „Aus dem deutschen Siedlungswerk "

wenden sich an den Siedlungs - und Planungsfachmann . Das eigent -
liche Angebot der Baumesse wird in 4 Hallen und auf Freiflächen
gezeigt . Die wichtigste Hall « ist wieder voll besetzt. Die Zahl der
Aussteller ist die gleiche wie zur Frühjahrsmesse . Eine Ausstellung
der Arbeitsgemeinschaft Holz behandelt eingehend das Sondergebiet
des Sperrholzes , das im Augenblick im Bordergrund des Interesses
steht.

Das Weihnachtsgeschäft hatte bisher insofern für Pro -
duktion wie für Einzelhandel und Handwerk besondere Schwierig -
ketten gebracht , als sich der Bedarf regelmäßig auf die letzte Zeit

vor dem Feit zusammendrängte . Hierdurch wurden einmal die DiS -
Positionsmöglichkeiten wesentlich verschlechtert, und zum anderen
konnte der Bedarf des Konsumenten aus finanziellen Gründen nicht
so restlos gedeckt werde » , wie es bei überlegten und auf längere
Zeit verteilten Einkäufen der Fall gewesen wäre . Eine Werbeschau
„Für Weihnachten werben " will deshalb Wege zeigen , auf denen
die Weibnachtseinkäufe „vorgezogen " werden können . Der Einzel -
Handel wird in dieser Ausstellung über die Reichweite der einzelne »
Werbemittel aufgeklärt , über die Verwendung des Werbeetats , feine
Verteilung auf die verschiedenen Werbemöglichkeiten und auf die
Vorweihuachtsmonate .

Im allgemeinen läßt sich wohl sür die Leipziger Herbstmesse eine
günstige Prognose stellen . Wenn auch Zahl und Wert der Abschlüsse
schwer zu schätzen sind , so zeigt sich doch das zutagegetretene Jnter »
esse, daß ein wesentlicher Bedarf aus Deckung wartet .

Badisches Kunsthandwerk auf der

Leipziger Messe
(Eigener Drahtbericht .)

Leipzig , 1. Sept . Der Eröffnung der Leipziger Messe ging
diejenige einer in ihrem Rahmen stattfindenden erstmaligen
Sonderschau „Kunst und Handwerk am Bau " voraus .
Schon in dieser druckt sich die wachsende Bedeutung aus ,
welche das Kunsthandwerk auch im Gesamtrahmen der Messe
beansprucht . Diese Bedeutung wird im einzelnen durch die
ständige Beteiligung der kunsthandwerklichen Werkstätten als
Aussteller vornehmlich im Grassi - Museum unterstri -
chen . Dort auch finden wir umfänglich wesentlich und «ehalt -
lich sehr gut sowohl im Einzelstand wie im Gemeinschafts -
räum des Badischen Kunstgewerbevereins badische Aussteller
aus allen Gegenden der engeren Heimat , so aus Karls -
ruhe . Heidelberg , syreiburg , Weil am Rhein ,
Meersburg . Mühlhofen am Bodensee , Lahr usw.
Eine im Auftrag der Reichskammer der bildenden Künste
vom Grassi -Bund veranstaltete Souderschau von Reiseanden -
ken weist mit besten handwerklichen Leistungen den Weg zum
erfolgreichen Kampf gegen den Kitsch gerade auf diesem Ge -
biet der Andenken und Mitbringsel . Es wird dabei eine be-
achteiswerte Anzahl vorbildlicher formaler Lösungen sichtbar.
Die Sonöerschau , die den ganzen September über zugänglich
ist unö später als Wanderschau durch Deutschland gehen soll ,
ist im wesentlichen nach Landschaften aufgeteilt , unter ihnen
zeigen sich schon einem ersten Blick reizvolle Beispiele für
das Gebiet am Neckar lz . B . Eberbach . Neckargemünd ) . für
die Pfalz und den Rhein . In der erstgenannten Sonöerschau
ist auch die Staatl . Majolika - Manusaktur Karlsruhe ver -
treten .

Näherer Bericht über die kunsthanöwerklichen Arbeiten
öer badischen Aussteller folgt .

«ursberlMl aus Berlin und Frankfurt
Berliner Kassakuise der audi variabel gehandelten WerietDie Ziffer bint den Aktisnnamen deck, die

31 8.

31 . August
1936.

Anbedtx
6 Haetcb RM
6 Fr .Krupp RA
6 Mittd . Stahl
6 Staiilv. &
fido . RM
4% do. RM 51
« i do RM «
4H « do. RM
Bank t.Biau 6 v.
Rn<-h«h«nk 12
AQ .f.Verkehrt
Allg Lolulb . 7
DtReichibVig7
Hapag 6
Hambs -Süd 0
Nordd LIoTd 8
Aatumulatorll
AI» ,
A.E.Q . ,
AachZell.toH 3

29 . 8. 31 .8. 29 .8.
113% 114V. Bay , Motor 6 13« %

102 .6
101 .6
102%

LP .Bemberg 0
berger Tieft). 6
BerKKarlsr. 6

82 .5 '
130
140

102 .9 102% Bewag 8 151 ".
Berl. Masch 5 127%
Braunk.Brik . 10
Brem .Wolle 10

93 .75 94 .7e Buderu. 4 108
136 135 Charl Wass.5H 110%
182i : 181V. Chem-Heydcn 4 H9 *i.
112' . 11 *1. Chade A—C 9
U5Vs 135% Chade D 9
122*1. 122' /. ContiGummi 11 169*1.
14 13% do.Linoleutn 10
40 39 .5 DaimlerBenz 5 118 -s
14 .25 14.12 D .Atl.TelegT .b
200 Dt .C.onti Gaa 4 10fH
59 .75 60/6 Dt. Erdöl 5 11 %
37 56 .62 Dt Kabelw. 6 140
116 110 .5 Dt .Linoleum10 166

83 .37
10
140 .5
151 ' /.
127

150 .5
109 1'*
110 s119 .5

170
178
119%
105 %
123 -5
l4l
1661'«

29. 8. 31.8.
Dt. Telefon 7 138
Dt .Eisenhdl 6 129 130
ütm .Union ii 201*1. 198%
Eintr. Brk. i
fcisb . Verk . 1 126 126
El . Lieferg. ö 124 1241/8
E.W .Schle» t 117
EI.LichtKr 7 145 143%
Engelhardt

1.0 .Farben T 158% 158 .E
Feldmühle t 12, ". I2ö .6
Feit. Guill« 6 126% 126%

13ZV.Ge, L el . U . b 132
Ooldschm. 5 110% 111 .5
Hamb .El .W . 3 144 142
Harp.Oummi 8
Harpener 2V4128% 128
Hoesch 3 1<J "A> 106
Holzmann 6 121 122 .5
Hotelbetr. » 79 / 9

29 . 8. 31 8.
Ilse Bergbau 6 161 163
do . Oetrnfl » 132 ' . 133 .5
Gebr . lungh . 0 9o 95.6
Kali Chemie 5
Kali Asrher . 5 117 »/. 118%
Klöckner 3 108 110
Kokswerk» 6 126 126%
Lahmerer 7 138* .
Laurahütte 0 19 .75 19 .12
Leopoldgr 4 108% 107
Mannesm. 3 102 ' *103%
Mansfeld 147 146*1.
Maschb.ÜL 5 llc % 118»/.
Max ' hütt* ä
Metallgea. 130% 131 .5
MontecatiiuSVs
Ndl. Kohl« 8 181
Orensteio 0 82 8 i
Rh . Braunk 12218% 223
do . Elektt . t 125 1 >5 5
Rheinstahl 6 131% 133 %

Rh .W .EIktr . 6
RheinMet 6
Rütgerswke. 6
Salzdeti. 7H
Schi .Bc .Zink 0
do. Gas B
Schb .-Salz.Schlickert
SchultheiB
Siem . Halske
StöhrKimmg
Stoib . Zink
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 1
Verein.Stab
Vogel Draht 6
W .GeHenk. 8Vt
West. Kaufb. 0
Westerregel» 5
ZellWaldhol 6
OtavaMiaes >

letzt«
29. 8
128V»141
127
3775
136
1471 '«
10 %
8

109*1.

131
1l3
16u
5lTl2
%
30 .75

Div .)
31 . 8
131V.139
IT

134
13b '-
148
104 .5182
110
209
104"«149
-2?5
143".
31 .25

Beniner HassaKurse 31 »
Steaergutackeiu

Qr.ICaKur« 1U9%
dm. Oh. 19341111s

>oh.dto oh.
Qr . lim .

1«3J HiV.
19J6112 .6
IM3410 ? .8
1W5 i 1/7.8

m m m 1936 -
. . . II»? 112.7• - - I«* 112 .3
. « eatvprjmsl ich»i Ruch» Ti
4H . . Schau JS 9g4 Reich . IV34 9
Voungiftirthc ' _
J Hreub. « i rg• > SchatzJI 0 _
4Vj „ cictiai(o4 1in 1 1
4W

" 99 .26«H Bades 73 97ttaren» l Q70* I IOC
i 1 joPfandbriefe

L.ndpi 4att' 97.50• 11 —
> »

Kaam. I« 95Dckouou 119' ,.

Pt . Ztr -stadiach.
Reih. « o. 1 ^ 7
Reibt 22 97

. 97

. 28 97
Berl. Hyp . -Batik

Reibe 15 96. 12
Lioui. 100%
Komm 4+5 ?4
Komm 3 94

Nordd . Qrondkr
Reibe 14. 21 *b .£C
tt 8. U . 13 96 .50
Komi » 23 94 .50

Pt . Zeatralbodea
Reibe 24 - b .25

„ 2« Uq. 101V»
Komm. 2» 25 .'4 .t0
dto. Li«. 25 100aold
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Komm. » 95
Rh V- Boden kredit

Reibt « u. I . 97
- » 97
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Komm. 1 95
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. 24—26 96 .CO
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6 Daimi. öetu iO
b Klöckner lu .8
b Mont-Ceni » 10 .%
5 RhMainUoo -
6 Siem Schuck 102 .1
6 Viag
6 Farbeobond» 124 %

Bankaktie!
Bad. Bank <> -
Bafr .Vereinst»8
Berl .HandeWt« ji |4
ommerzbk. 4 ^.25

Dt .A .iati 'cr, U / 9o
UU-Bank < 98 .2c
Ut .CmtrB J 9b

17
95

Uolddirt 100*1,
Ot .HrpB - -
„ Uebrr

Dresdner
Luxb .lat
tfhti 'bod
We»tdboc

Verkebiawerlt
4 75

Hambhocb 5 85.25
SOdhiteob S 7^ .5Q

BS« 0 125' 98.26
« 12
» 136
» 123
» 94.60

induatrieaktica
AlaenZeo E —
Amm Pap 4 75 .25
Abb .Kohlt 0 106 %
AugthNb . 4 121"»
Basalt 0 10 .2c
BastAO. 12 —
BaTtSpieg fl —
Bergm.El . 4 112
BIQubhut 8 lö4 äl.
BerthMea. 0 —
briMomer 6 120 .5BricbwAO
I. Induu .iVi —

BremBeng 5 113 .5
BrownBo« C 102 58
IOChe®.».7 —
„ 50^ bez.7 150%

Ch .Uranan 1116
Oelsenk4U —

„ Albert 5 —
U>ncBerg 0 -
Dt . Spiegel 6 116V.
„ Stenn 8 163
» TaJeifl 1 —
„ 1 onsteia fi 117
Dierig 10 64 .50
L>ortni Akt 10 173
OUrenMet. 6 142
üyckerhoft 8 —
DynNobel3i4 81 .62
Elektra Dr. 6 —

tnzUuoo t
ErlBamberg7
EschwBergl4
FahlbLi.t 8
Gebha' dCo 8
UerresUla . 4
Oldb «'ollel0
Oritzn -KajrsO
OrlinBiltinl5
üruschw hijü
GünthSohn 5
HackethalOH
Hageda b
Hemmoor 12
HilgersVerzS
Hir ĉhbLeO b
rtocb^iltt 4
HoftmStk OS
Ltiut ^chenr.O
Jakobxa 2
johntrturt 0
Keramag 5
KeramMtert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KOloerOaa 3
KötitzLed »
Kuppersb 9
Lind«. Ei. H
MaBuckao 6
t&aA .-O . •

115
132%
159
ifl ' i.1/1
13 .7t

131%
112 .6
102
122
146
76
84 .50
60_
121
71 .37
74 .76
U3

153
118%

Miag 4 109 .5
Mimosa 8 _
MjttdStahl 5 —
MühlBerg » 160
Natronzelle 4 111 .z
Neckar» W, HS
PhSotxBrk 4 —
PittlWerlu « —
PgsZaho 10 _
RadepExp II 159
Ra *qFarbe 0 41
RathWagg
ReicheltM
Reinecker
Rheinleid
Rh .Spt ' gel
RbWKalk
RiebMon4i/i 109
I D Riedel 0 97
Roddergr 18 _
Romenthal 0 7g 2b
Sachsenw. 28 291
SWebst . 4% 88
Sachtlebe» « 17Ö
Sarott ; 4 98
ScbenngK 8 —
SchifBDetr 5 127
SchBgBeuth4 93
.. Porti h 133
Schöllelt, 13 -

8 139%
5 133*1.
6 124

6 Z

5115
4 109
4 85
8 136.5
8 -
5 113"/.
1 _
I -
7 -
7 60
7 100.°

SiegersdWSiemensOI
SinnerAO
SteatMagSiockftCo
OebStollw
TackSchuh
TbörlOel
Thhlüa»
Triumph»
TuchAach
Unioacbem 5 —
VerSpielk 8

BöhlerSt ö —
.. Dt. Nick 8 —
.. Glanzst 0 —

HarzZem b 119
„ MetHall 0 3575
SclumZ 7V* 169*1.

Ultramar 7 l43 .0
Viktoria« 0 70.26
Wanaerer 8 168*1.
WiboerMet 6 124
Zeib- Ikoo >127

Koloaialwert.
Dt.Ostalr . 4 150
Kamerun 0 93,75
Neuguinea 0 214
Schanmng 0 139
AmaetOeAa 10 %
KommUmsch 87 .62

Frankfurter Kassakurse
Staatsanleihe *

31 .8.
101%6Reichaanl . 27

bBaden 27
brle.sea 29
Altbesiü
4 Schutzg 08

dto. 09
dto. 10
dto. II
dto. 13
dto. 14

ll / 5
1065
10 .66
10 65
10 .66
10 .66
10 .6

Stadtaalei1»a
ÖBadenOold 26
bBtriinOold 24
iDarmst .ü . 26
oDrendenG. 26
'1Frankt.U. 26
oHeidelb.ü 26
nLudwigih 26
" Mainzüold ?6
oMannh .ü . 26

dto. 27
6Plorzh.O . »

dto . 27
6PiriBaa .G. 2t

92
96.5
93 .12
93 .76
94 .0
91 .25
94
94
94 .5
94 .093
92.594

Bad. Koa. Laadelb
97Pldbr . Q . 29 I

dto. II
dto. 30 III

b Ooldanl . 30
dto. 26 A—D

V-,
94 .5
94 .5

Pfandbriefe

Pfalz. Hfpoth .-Bank
Oold R . S— •
dto. R. 13- 17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liquid. 26+28
dto.m. Ant .3—4
Rhein . Hrpoth . -Bank

97 .71
97 .76
97 .7t
97 .7-
97 .7c
101

Oold R . 5- »
dto. X . 18—25
dto. R. 26—30
dto. R. 31- 34
dto. R. 35- 3«
dto. R. 10- 15
dto. R. 17

dto. R. 13- 13

97
97
97
9 /
97
97
97
97

Liquidation!
G .Komm. R. 4
Wiirt .H .B . I—2
Würt .Kredit I

dto. R. 3

29 . 8.
101
94 .75
98 .25
' 8
98

31 . 8.
lOO - i.
97 .76
38 .25
9d
98

8achwertanleiliea
6BadenHoIz 23
5Frldt .Gold 1 2 .80
60rkr .M 'hm,23
5 SüdJestwbk.

Analandareatea
5Mex .inn .abg .
txito.üoldJuß
3dto .kons .inn.
4Vjdto.Irrig.
57c Rumän. 03
4l^ % RuR]4n. l3
4% Rumin . 5 .40
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2 "xAnatol .lu .2 43
5Tehuantepec
4Vi dto.

Induatrieaktlaa
Adt. Gebr. 0 48

2 .80

13.62

6 .37
9 .75

43 .5

A.e .O . 0
Aschaff.Zellst3
BdMa>chDurl4
Bay .Brauh.Pf .0
Biy .Spiegelg 0
Br .Kleinleia
Br .Be . lgh Ol
BrownBo«
Budenis
Cem .Hdlbg
Daiml .-Benz
DL Erdöl 3

„ Goldbilb 9
do.Linoleum 10
.. Verlag 3

DnrlachHot 4
liyckerhWidmS
ttchb . W .Br i
El .Lieferung ö
El Licht Krti 7
Eiu.Umonu b
t *thw .Berg 14
EBlingMasch 4
fab . » Sehl. 0
Fahr Gebr . 10
IG Farben 1
Feinm.Jetter 3
Feiten Guille 6
Fr» . Hat 0

36 .62
116 .:
66
4Z
96
112
105
107 ".
142 .5IIS
271 .5
166 .C97
87 .5149
109
123 .5
145 .5

99
71J5
168
9c .5127
/ 4

48 .50
J6 .50
115 %

66
*2
96
112
102
109 .2141
IcU
124
Z71 .5
16b .ö
* 7
87 .5
149
108
124 %
114

98 .5
71 .c0
128 ".
1 y .b
95
12 .̂5

Geafürel
Ooldschmidt

(jrünBilf . II
Hafenmiihl V-
Haid Neu I
Hanl.Füssen -
Harpener IV.
HochtiefAG. I
Holzmaim (
II* Berg. |
Inag 1
Junirhao! <
KaliAschersi -
Klein.Schanzl.lKlöcknerw
KnorrHeilb II
KoIhSchfllt l
Kons .Briun
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elekti
Lok . Krauss
LOwenbrlv
Lüdw.AktBr.WalzmOhJ
Mainkrsltw .
Mannes.Röhr
Mansfeld 6V
MetaMges .
AlezAGFreib.
Miag
Mönus Ma 4V
Mot .Darmst .
Neckarwerk5i-
Odw .Hartst.
OsL Eivnb
l'Bli .Mühlt

. . PrtBhel.
Rh .Braunk I

Rheinmühl»
Rhein-tahi
RjebMont 41
Röd .DarmsL
Rütgersw.
Salzdeti. 71
tji .zMeilbr.
-H-.n 1itwlct c
Sehr .Mempe

29. 8. 31 .8.
Schuckert 6

29 . 8.
148

132
-

| 33 .75

1315
110 *1.
34

Srhw .Storch )
Sei ! Wolft 5
Siemens H . 3

Reinig *)

118 .5
91
181 .5

SinalcoDftm i 130
120
3 --.5
c6

119 .5
- 2 .5
86

Sinne ? A.O. 4
Südd ./uckeT 10
Tel Jus Berg. 6
Thiir .Uefer .
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209 >.
112
119 5127 % 128 . 5 Ver.Dt .Ocli. fi 117 .5122 . t 122 .5 FaB. Ka .tsf10 1

121 .6 12 ^ r. Glanzst . 0
— — ». Stahlw. 3i/s 103 %
- .. StrohsL 3

> 95 94 VoigtHäffner 0
— 11 7 'Ii Voltohni 4

95 .5 9a .S Westeregeto 5
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. 20 220 Wuile -Bräo 0

— ^cllstWaldhSth 141 .5
— 83 .50 Zellst.Memel 0 61
— 138V. Bankwert«

19 .5 19 .37 ADCA 0 - 4 .1 ?
111 .6 110 .c Bad . Bank r 11 /
117 HB Bankfür Braut)1., 135

BayBodt -nk ? ^
_ Bay.Hypc 4 88?S

130 130 Berl .Handg b
9 .<.5 93 DD-Bank 99

3 103 104 % Dresdner 99
147 146 Franktun 3

130V. .. Hjrpotb i 93 .5
— Lux. Intern >

111 109 Mein . Hype 5 94
9i .2t 92 .7o Ptili .Hyp i 87

5 - Keichsbani 12 182 %
114 ' /. 114 ».. Rhein .Hypo 7 136 .s

5 — W.Notenh. 5 103
i - 20 .5 Verkehrswert«
' 1 +0 14J Bad. Aü . L
' 16 - 154 Rhein See b
2 — 224 Reichsb . Vz. 7 123
6 — 126 Hapag 0 13 .76
b 130 13 JV. Heidelb . Str 3
- 83
« 13 i ' l.

d3
133

Nordd.Uoyd Q
Baitim .Ohio 0

14
~

34
s — 110 .5 Versicherungen

91 .5 91 AU.St . Ver .101>»
6 129 i27 ttcl. Asseku» 4
5 — rrk .Rück . iUJ 414
< 235 235 jto - lOOei 7>5
ö 116 .6 ü6 . t Mannh .Vefig .3 —

80 80 X̂' ütt . 1rans. 3 —

31 . 8.
147' f.
118 .5

183
130
87_
112
119 .5
117 .5
4

104%
105

116
108
143
51

83.50
117
134.5
88 .25
98725
9« .z5
102
93.50
12 .12
93.60
87 .50
182
i36
103

122%
1375
14

~

34

240
414

t retur . ; f exkL l>i, .z O Ziehuu« ;



Veite 10. ZK. 207. Badische Presse Dienstag , de» L Sept«mb«r INI .

Wertpapier- und Warenmärkte
Berlin : Aktien widerstandsfähig , Renten freundlich

^ Uua . (Snnff » rnc6.l Nach den T . stärkeren Kurs -r l̂agangen im Samstaaverkebr war am heutigen Wochenbeginn eineErboluna nicht zu verkennen . Die Äabl der an den Markt gelanaen -Zen Auftrage war ena bearemt . zwar leblte es nicht an weiterenAbaaben . doch konnte man andererseits aus Grund des ermäßigtenKursstandes auch Neiauna zu Rückkäufen beobachten. Bei Benrtei -luna oex Marktlage mun allgemein berücksichtigt werden , das, y«rbeutiae Monatsschluß stärkere Anforderungen in geldlicher Bestellung£ ellt. so dak ein Teil der noch vorbanoenen Verkäufe auf Liam »dltatsarunde , uruckaebt. Am Montanmarkt überwogen noch leichte^ Ücloatine. so bei Mannesmann . Mansfelder und Rbeinftabl um jev .ov. Ver . Stahlwerke um 0,25 Pro, . Dagegen konnten Soesch einenAnfanaSaewiNn von 0,25 Pro, , sogleich auf 0 .50 Pro, , erhöben . Schief.Ztur erböbten sich um 2 Pro, . Rbeinbrauu gewannen dem letzten

tKassakurs

gegenüber 5 .S0 Proz . Ueberwieaend fester notierten auchaliaktien . Bon chem. Papieren vermochten warben eine anfänglich«rbolung um 0 .12 Pro, , aus 158 .25 Pro, , nicht an behauvten . (Jontiummi erbolten sich um l .M Pro, . Bon Elektro - und Tarifwertenfielen Lichtkraft mit minus 1.60 und SEW mit minus 1.75 Pro,, ,andererseits «Siemens mit plus 0 .75 sowie txlektroschlesien und RWEUZU je vlus 1 Pro, , aus. An den übrigen Märkten konnten sichSwulAelf ! um 1 Pro ? .. « tobr um 0 .75 und Berlin -Karlsruher um0.50 Pro, , erholen , wahrend Rbeinmet . Borfia 2. Berger 1,50 , Met .-Gei . und Reichsbank i« 1 .25 Pro, , hergaben .Am Rentenmarkt herrschte ein freundlicher Grundton vor , deroffenbar durch kleine Anlaaekäufe ausgelöst wird . Reichsaltbeiiiz be -feitigte sich um 0.25 ans 114.25. Reichsbaukschuldbilchfor̂ erungen nmi -Jen um 0 1̂2 . j .5vro,entige Z-tablvereiubonds um 0 .50 Proz . höherbewertet . Die Umichnldunasanleihe notierte nnv . «« .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 31. Aua l !s«nksvr»ch.l Stetiger Wochenbeginn . Die An -liefernnaen im Berliner Getreideverkehr haben ,u Beginn der neuenWoche keine menaenmaviae Äuuahme erfahren , jedoch ist das Angebotreichlich «! als «n den lebten Tagen . Brotgetreide wird von deq Müh -len nach wie vor aufgenommen . Insbesondere werde » kurzfristige Lie-serungen begehrt . Safer in leichteren Qualitäten kommt eher an denMarkt . Schwerere Sorten find nur vereinzelt erhältlich . Knttergerstenteblen nach wie vor fast vollkommen . Kn Jnduftrieegrsteu blieb dasGeschäft ruhig . Gute Braugersten werden weiter beachtet. Die Kor-oerunaen lautete » vielfach noch immer recht hoch, jedoch ist man teil -weise bereits , u Preiskonzessionen bereit . Auch aualitativ haben sichd«e Anlieferungen gebessert. Am Mehlmarkte bewegt sich das Geschäftin ruhigen Bahne ».

Schlacht- und Nufcviehmärkte
» arlsrntzr SchlaKtvieSmark « am Zt . Ana «» 1S3«. «Für 50 Kg .A,<ti ken : a > vollfleifchiae ausgemästete höchstenEchlachtwerts 45 ; Bullen : jüngere vollfleischige höchsten Schlacht-Werts 43 : Kuhe : mnaere vollsleischige höchsten «wchlachtwerts 40— 43 ,fcmfttaeoonfletMtae oder gemästete 35—39. fleischige 33, gering ge¬nährte 2o. Stallen : vollfleischige ausgemästete höchsten Schlacht-Werts 44 : Schweine : 57. 56. 55 . 53 . 51 55—56 Austrieb :Rmder 47, darunter : 9 Ochsen . 21 Bullen . 28 Kühe . 16 Färsen :236 Schweine . Marktverlaut : Großvieh zugeteilt . Schweine zugeteilt .Karlsruher kNeisckarotzmarkt am 31 . August 1936 . Ter Fleischgroß-markt des Stadt . Schlachtviehhoses war beschickt mit : 1 Kalb , 18Sammeln . Preise für 1 Pfd . in Pfa . K'a ~~ ~ "

flO—98. Kalbfleisch 88—96 , Hammelfleisch
„ Mannheimcr Schlachtviehmarkt vom 31. August . Zufuhr : 41 Ochsen .45 Bullen . «0 Kühe 35 Färsen . 877 Kälber. 99 Schafe. 760 Schweine.KuSe. Preise : Ochsen 42—45 , 38— 41, Bullen 40^-43 , Kühe 40—43,»6— 39. 28—33, , 20—25, Färsen 41—44 , 36—40, Kälber 87—92 , 83—86,77- 81.. W- 76. Schweine a 57 bl 56^ b2 55. e 53 . d 51. Marktverlauf :Großvieh auaeteilt . Kalber lebhaft . Schweine angeteilt .Schwcinemartt Durlach vom 2!». August 1936. Angefahren waren 119Läuferschweine und 99 Ferlelfchweine . Vertauft wurden 89 Läufer und 79Ferkel . Der Preis per Paar : für Läuferschweine 464—«0 Marl , für Ferkel -
schweine 25—32 Mark .

Weinheimer Schweinemarkt am 29. August . Zugeführt waren 388 Stück .Verkauft wurden 21« Stück . — Milchschweine kosteten das Stück 9—IS Mark ,Läufer das Stück 18—60 Mark . Marktverlauf : mittel .Bübler Schweiuemarkt vom 31. 8. 36. . Ausgefahren wurden : 173Ferkel . 19 Läuferschweine aus den Amtsbezirken Achern. Bühl . Baden .Kehl . Oberkirch . Rastatt . Verkauft wurden 150 Ferkel und 12 Läu¬ferschweine in die Amtsbeairke Achern, Bühl . Baden . Kehl. Rastatt ,Schwetzingen . Btanuheiin , Karlsruhe . Der niederste Preis für Fer¬kel war 20 RM . . der mittlere Preis 40 RM . . der höchste Preis 60 RM .Für Lauserschweine war der niederste Preis 63 RM .. der höchstePreis 85 RM . das Paar .

Obft - und GemiHemärlrfe
50 Ka . in . . . . .WMWWW
Konnatal 20—35. .-iwetschgen: Mittelbaden 18. Rench- und Kmi,gtal1^ 22̂ Aevfcl : Mittelbaden 12—15. Rench- und K^nzigtal . 9—17.

- - — - Rench-
neu : M i tt

"
eIba &e it

'
15^ 2(1

"
sitencö«

^
uni

"
Kitt , igtä t lO^ I^ Slnfufir

'
: mit¬tel. Marktverlauf : flott.Obst - und Gemllse -Gro ^marlt Weinheim vom 29. August 19»«. Brom -

beeren 29—31, Pfirsiche 13—22, Zwetschen 13—200, Birnen 9—22, Birnen <Kon -
gretz > 15- 20, ( Williams ) IS—22. ( (Selleris ) 14—23, ( Gute Luise ) 15—21,Tomaten 2—4, Aepfel 5— 16, Aepfel ( Lebel ) 6—16) , ( Herbertsrenette ) 6—16,Bohnen 6—9 Pfg . Zwetschen und Pfirsiche werden nur vormittags angenom¬men . Anfuhr 250 Zentner . Nachfrage gut .Seckischmarkt

Seefischmarkt A .G . Wesermünd « /^ . . ,bensmittelkontrolle ) . Marktbericht vomfiichverlteigeruna wurden in Pfennigen

3— 36. Seelachs 5.75-^ 8 . Goldbarsch 10.25—12,50 .
Butter und Käse

Kempten , 1. Sept . Der Milchwirtschaftsverband Allgäu teilt mit : Bei
reichlichen Milchanlieserungen infolge der günstigen Witterung voll »
zieht sich die Bedarfsdeckung in normalen Bahnen . Die Nachfrage nach
Limburgerkäsen hat zugenommen . Besonders die Schmelzwerke sindmit großem Bedarf am Marli . Die Preise sind unverändert 29 RM . für
grüne und 32 RM . für packreife Käse . Vor Preisüberschreitungen wird
dringend gewarnt . Bei Emmentaler käsen ist die Lage unverändert .Der Bedarf ist etwas größer als die Erzeugung , da bei der warmen Witte -
rung der Verzehr in Hartläsen zugenmmen hat . Auch Spezialkäse aller
Sorten ist gut gefragt .

Baumwolle
Bremen . 31. Aua . (Funkspruchs Banmwolle - Schlnßknrs . Ame-rican Middlina Universal Standard 28 mm loco ver engl . Psund

13 .89 Dollarcents .
Metalle.

Berlin . 31 . Aua . «Funkspruch .» (Amtliche Prcissestsetzuua für » uv-fer . Blei und Zink . (Reichsmark ver 100 Ka .) Kupfer : Januar Brief—. Geld 52 . Aug . — — . September/Oktober 50 nom . . 50. November— . 50.75. Dezember — . 51 .50. Blei und Zink unverändert .Berlin . 31. Aua . (Funkspruch .) Metall -Notiernnge » . «RM . für100 Ka . ! Elektrolntkupser . iwirebars ) prompt , cif Hamburg . Bremenoder Rotterdam . 55,75 , Standardkupfer . loco 50. Originalhüttenweichkblei 22 .75. Standard -Blei ver August 18.25 . Originalbüttenrohzink abnordd . Stationen 18.25 Staudard -Zink 18.25 . OMinal -Hütten - Alu-
mininm 98
barreu 148 . _fein ver Kg . 38,30—41,30 .London . 31 . Aua . «Funkspruch. » Metallbörse . Kupfer : . . . .kaum stetig. Standard p Kasse 38.30—38,42 , Standard 3 Monate38.60—38.66. Standard Settl . Preis 38. 36 . Elekirolut 42.75—43,25 ,best selected 42—43 .25 . strong sheets 40. Elektrowirebars 43,25 . Sin « :Teuden , fest . Standard p . Kasse 188.75— 189 . Standard 3 Monate186 .12—186,25 . Setl . Preis 188 .75 . Banka inakt . 191,75 . Straits inakt .193.25. Blei : Teuden kaum stetig. Ausl . prompt off, . Preis 17.06 ,inoff . Preis 17.12 . entf . Sicht off, . 17,06 . entf . Sicht inofa. 17,06—17.12.Settl . Preis 17,12 . Zink : Tendenz stetig. Gewl . prompt , off,. Preis12 .78. inoff . 13,75 - 13 .84 . entf . Sicht , offa .. 13.78 . inoft . 13 .75- 13.78,Setl . Preis 13.75. Aluminium : Äuland inakt . 100. Antimon : Eng -lisch Reanlus . Er,eua .- Pr . inakt . 64.25—65 . chines . Regulus c . t .f . perinakt . 43—43.50. Wolsramer , c .i .f inakt . (fh ver Einheit 30—30.50,Nickel inläud inakt . (engl . Pfund v . Tonne » 195—200 . ausl . 195—200,Kupferfulphat f.o.b. inakt . ( enal . Pfund per Tonne » 16.25 ClevelandGußeisen Nr . 3 f .o.b Middlesborough inakt . «fh ver Tonne » 72,50 ,« ilb« : (pence v . Unae» Tenden , träge . Feinsilber , prompt 21—21.18,Feinsilber . Lsg . 21 —2,1.18 . Feinsilber . Settlement 21,12. AmtlicherBerliner Mittelkurs für das engl . Pfund 12.53.

Statinen 18.25 Staudard - .-jtnk 18 .25 . » riainal -» urten - Alu -
98—99 Proa . . in Blöcken 144 . desgl . in Walz - oder Draht .

(48. Rbeiunickel 98—99 Proz . . 269 . Silber ie Barre » ca . 1000

Großhandelsrichfzahl
Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für den 26 . August auf104,5 ( 1913 —. 100) . Sie hat gegenüber der Vorwoche ( 104,6 ) leicht nach -

gegeben . Die Kennziffern der Hauptgruppen lauten : Agrarstofse 106,2 ( mi -nus 0,2 v . H.) , industrielle Rohstoffe und Halbwaren 93,8 ( unverändert ) und
industrielle Fertigwaren 121,4 ( unverändert ) .

Geld - und Devisenmarkt
Berlin . 81. Aua .stellte beute erhöhte

Taaesaeldfäbe eine Erhöhung um 0,25 auf 3,50— 3.75 Proz . erführe » .Das Wechfelanaebot. das aus dem gleichen Grunde herauskam , bliebindessen aus ein normales Ausmaß beschränkt und war von der reim»lierenden Stelle mühelos unteraubringen In den sonstiae» erftklm»siaen Anlagen blieb das Geschäft naturaemäb sehr ruhia . Der Privat »diskontfad wurde bei 3 Pro, , belassen
Im internationalen Devisenverkebr ergaben sich an den mahaebe»-

den Pläben im Verateich au den Frübkursen nicht die geringsten Be«»Änderungen. I
Am Geldmarkt verteuerte sich Blanko - Taaesaeld auf 8,50—3,75Proa . Bon Balutev errechnete sich das Psund mit 12.53. der Dollarmit 2,49 .

Berliner Devlsennotlemnsen :

Agrptrr
Arenit
Beleir«
Brasilien
Ojlglrim
Caaada
Dinrmark
Daozig
tneliKl
Esflaod
Finnland
prankr .
Oriechffll
Holland
(na
Island
Italien
Jap«
Jugosla »
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Poles
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz
Spanien
Ischecbo
Türke»
Ungarn
Uruguay
U.S.A.

29 Aus:.
Oeid Briet
l2 .S1P12 .S4°i
0.695 0 .700
42 .03 42 .11
0.146 0.1-»8
3 .047 3 .05 ?
2 .488 2 .492
55 .88 56 .00
46 .80 46 .90

12 .61512 .54E
67 .93 68 .07
5.519 5.531
16 .38 16 .45
2 .353 2 .352

168 .93169 .27
15 .55 15.59
56 .13 56 .2!
19 .57 19.61
0 .732 0 .734
5.654 5.666
80 .92 81 .08
41 .94 42 .02
62 .90 63 .02
48 .95 49 .05
46 .80 46 .90
11 .37 11 .39
2 .488 2 .492
64 .53 64 .65
81 .07 81 .23
30 87 30 .93
10 .26 10 .28
1 .978 1 .982
1 .309 1.311
2.488 2 .49

31 . Au?.
Ueld Hnet
1^ .8151 ^.84 c

> ->97 0.7Ol
12.03 49.11
0.147 0.149
3 .047 3 .053
9,488 9 .492
55.88 55 .00
46.80 46 .90

12 .51512 .545
67.93 68 .07
5 .519 5 .531
16 .38 16.42
9 .353 2 .35 '

168.9 ^169-29
15.55 15.59
56 .13 56 .25
19.57 19.61
0 .732 0 .734
5 .654 5 .666
80 .92 81 .08
41 .94 4 ^.02
52 .90 63 .02
+8 .93 49 .05
46 .80 46 .90
11 .37 11 .3
2 .488 2 .49!
54 .53 64 .65
81 .10 81 .26
30.72 30.78
10.26 10.28
1 .978 1 .982

Berliner NotenbSne :

(J.S .A . gr ,
do. klein

Urgent.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Oinetnark
Danzig
Engl. gr .
do. Idein

Estland
Finnland
Frankt .
Holland
Italien p .
„ klein

Jugoslaw .
Lettlaad
Litauen
Norweg.
Oesterr .

klein
Polen
Rum . gr .

.. klein
Schweden
Scbwz. gr .

.. klein
Spanien
I schech .gr
„ kleii

1 .309 1 .311 Türkei
2.488 2.432 Ungarn

Berliner Devisennotierungen am Uaancenmarkt

59. Aue.
Oeld Briet
2 .44 2 .46

2 .44 2 .44
0 .668 0.68F
41 .88 42.04
0 .122 0 .142

2 .43 2 .4?
55 .68 55.90
46 .66 46 .84
12.48 12.5 -
12.48 12̂ 52

5?45 5?49
16.33 16 .39

168 .51169 .1

Lü\ iip
41 .70 41 .86
62̂ 68 62̂ 94
48 .90 49 .1«
46 .66 46 .80

64 .31 64 .57
80 .92 81 .24
80.92 81 .24
3L54 31̂ 66
10740 10T44

1.84 1 .86

3t . Aug.
Oeld Brie»
2 .44 2 .4f2 .44 2 .46

0.669 0 .689
41 .88 42 .04
0 .123 0 .143

5 .45 5
lililili 'i

41 .70 41 .M
62J8 62J4

46166 46 .8

30 .39 30 .51

London:
Kabel
Paria
Brilaad
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kopenhagen
Oslo

29 . 8.
5 .03°/.-

76 .41
29 .80

740 sl.
63 '°/»
40 .75
22 .40
19 .90

31 . 8.
5 .03Vis
76.38

29 .80
7 .40-1«

63 .93
40 .75
22 .40
19 .90

Kabel Newyork 29. 8 . Sl . 8.
Zürich 3.067 3 .06'Ja
Amsterdam 1.472 1.47
Warschau
Berlin 2 .4905 2 .49
1tgl. Ueld
Privaldiakoa* — —

Rticksbaakdiikoai : 4
Züricher Devisennotierungen vom 91. August 1956.

29. 8. 31 . 8. 29. 8. 31. 8.
Paris 20 .20 20 .20 Wien

Stockh.
57.00 57 .00London 15. 43 lb .43 '/4 79 60 79 .56New Y. 306 .75 30b.7o Oslo 77.4z 77.55Belüien 51 ./9 '/2 Dl .80 liopenh .

Sofia
68 .93 68 .90Italien 24 .15 24 .15

Suanien Pi ag 12.68 12.68Holland 208 .321/2308 .321 (2 Warsch 57.70 5770Berlin 123 .321,'2 123 .321,2 tiudap . 61 .00 61 .00

29. 8 31 . &
Belgrad 7 .00 7 .00
\ then 2 .90 2 .90
vonstan- 2.4- 2.45
Bukarest 2 .50 2.50
Helsingt. 6.80 6.001»
Buenos 86 .00 86 .25
Japan 90 .50 90.50

Londoner Goldpreis
„ Der Londoner Goldvreis beträgt amKeinaold 1S8 sh 2,50 d gleichdemnach 53,i

1936 für eine UnzeGramm Feingold
. . . > ■ wurde im Wert«sund Sterling au einem Preise von 138/2,50 Ib vro Unze" ~ kai • '

_ 2-20 vence gleichvon 44 000 Psund Sterling au . .fein am freien Markte verkauft .

ROMAN VON HARALD BAUMGARTEN

17. Fortsetzung .
Wie komme ich nur weg ? dachte sie im gleichen Atemzug .

In ihrer Handtasche war noch der Zwanzigmarkschein , den
sie Käthe als Abzahlung für die Schuld ihres Mannes hatte
geben wollen . Sie hatte alles erfahren . Sie hatte nicht ge-
ruht mit den Bitten , er solle doch versuchen , bei Schenks
wieder anzukommen , jetzt, wo es wieder so schlimm mit dem
wilden Pipping war . Da hatte er es ihr erzählt ? er war
selbst ganz kaputt . Daß er betrogen hatte bei Schenk, hatte
er ihr gesagt, und daß sie die Finger davon lassen solle,'
sonst zeige der Bruno ihn womöglich noch an . . . Sie war
zu Käthe gefahren , hatte ihr Wirtschaftsgeld genommen, - es
drängte sie, die Schulö zu begleichen . Sie würde immer
etwas bringen , soviel eben möglich sei . . . Aber Käthe
hatte ihr den Schein in die Tasche zurückgesteckt . „Lassen
Sie man ! Denken Sie an Ihre Kinder !" — Da war ihr
das Wort im Halse steckengeblieben, das Wort , das sie hatte
sagen wollen : ,Der Bruno soll sich in acht nehmen vor dem
Pipping ! Wenn der zu Albert kommt , führt er immer
böse Reden . Und Albert stimmt ein .' Nein — sie hatte es
nicht sagen können , sie hatte immerzu weinen müssen.
Schließlich hatte Käthe ans Telephon gemußt ? da war sie
gegangen . . .

„Sie sind ja so schweigsam, Frau Bartels ? Was haben
Sie denn ?"

»Ich — ? Ach, nichts . . Sie versuchte zu lächeln . „Ich
freue mich nur , daß es der Käthe jetzt gut geht. Sie hat
doch so viel durchmachen müssen, die arme Deern !"

Eickhoff stieß seinen Stock auf . Die Worte klangen wie
eine Anklage . „Ja , das ist wahr . . . Wiedersehen , Frau
Bartels !" Er ging weiter .

Gut ging es Käthe . Was brauchte sie ihn denn ? Men -
schen, denen es gut geht , die brauchten doch niemand ! Er
wollte es sich nicht eingestehen , wie sehr er sich selbst ver -
bitterte , wie sehr er seine Käthe entbehrte . . . Mit weit
ausholenden Schritten ging er an dem Schenkfchen Hause
vorbei .

Die Umzugsleute waren gegangen, ' auch der Schlosser
hatte Feierabend gemacht.

Käth « saß in dem Wohnzimmer im ersten Stock. Das
Telephon hate sie umgeschaltet . Sie saß an dem runden
Tisch, über den die Hängelampe einen traulichen Schein
warf , und nähte . Bald kam das neue Jahr — dann war
der Mai schnell heran . . . Manchmal ließ sie die Nadel
sinken und sann vor sich hin .

Bruno hatte heute früh angerufen . Immer rief er wäh -
rend seiner Fahrten an . „Ist Frau Schenk am Apparat ?" —

COPYRIGHT BY KARL-DUNCKER-VERLAG. BERLIN

Sie lächelte . Jedesmal die gleiche Frage , obwohl er so ge -
nau wußte , daß sie es war . „Frau Schenk" — wie das klang !Wie bruhigenö ! „Frau Schenk am Apparat ?"

Langsam schloß sie die Augen . Die Schatten der Bergan -
genheit drangen in das stille Zimmer , machten sich breit und
füllten es aus . Karl hatte auch immer angerufen . Karl !
Ihr Kopf sank herab . . . Wie ähnlich seine Stimme geklun -
gen hatte — genau wie Brunos Stimme . „Käthe — geht 's
gut , min Deern ?"

Sie mußte die Schatten verjagen ! Es hatte keinen Sinn !
Wenn Bruno nur nicht telefonieren würde, ' seine Stimme
weckte so viele Erinnerungen . . . Es war besser, wenn sieihn sah . Nur nicht aus der Muschel diese Stimme hören , die
so sehr der Stimme Karls glich!

Vor dem Hase heulte eine Sirene . Wie aus einem Traum
schrak sie empor . Bruno war da ! Hastig legte sie das Näh -
zeug weg , packte es in die Kommode und lief ans Fenster .
Richtig : Der Lastzug fuhr eben vor . Bruno nahm sich nichteinmal Zeit , ihn erst in die Garage zu fahren . Sie sah ihn
aussteigen . In dem matten Licht des Abends wirkte seine
Gestalt genau wie Karls Gestalt . . . Wie ein Druck legtees sich ihr auf die Brust . Sie winkte und lief dann in die
Küche , um das Abendessen für Bruno herzurichten . Alles hatte
sie schon bereitgestellt . Wenn sie ihm auch sonst nichts seinkonnte — ein gemütliches Zuhause schaffte sie ihm.

Mit innerer Unruhe hörte sie, wie er die Haustür öffnete .
Jetzt kam er die Treppe herauf . Sie stellte den Topf auf den
Herb , ging an die Tür , blickte hinunter .

Der Schein aus dem Wohnzimmer erhellte sanft das Trep -
penhaus . Bruno hatte den Kopf in den Nacken gelegt , hatte
die Hand auf das Geländer gestützt und sah zu ihr hinauf .Sein Gesicht war glücklich.

Käthe beugte sich über das Geländer . „Tag , Bruno !"
Als hätten ihm ihre Worte einen Schwung gegeben , so

sprang er mit jedem Schritt ein paar Stufen aus einmal em-
por . „Tag , Käthe !" Er streckte die Hand aus .

Fest legte sie die ihre hinein . „Ich bringe gleich das
Essen."

„Ich mach' mich fertig , Käthe . Bin gleich so weit ." Er lies
in seine Stube .

Warm ! dachte er , als er eintrat . Schön geheizt hat die
Käthe ! Was wird sie nur sagen zu dem, was ich ihr mit -
bringe ? Ob sie sich freut ? Sicher . Muß sie doch !

Das Wasser plätscherte in die Waschschüssel . Manchmal ,
wenn er mit seinen beiden hohlen Händen das Wasser
schöpfte , um sein Gesicht in dieser Kühle zu baden , hielt er
inne . Er hörte ihr Wirtschaften in der Küste. Sie kochte für
ihn ! Sie mühte sich für ihn ! Das war ein Nachhausekom-

men — ach ja . . . „War 'ne gute Fahrt , Käthe !" rief er laut .
Er mutzte sich irgendwie bemerkbar machen. Er war voller
Freude . Gleich würde er fertig sein. Ach — jetzt roch «»
nach Bratkartoffeln ! Hunger hatte er,' die ganze Nacht hatt «
er sich auf diese Stunde gefreut . . . So — jetzt frische Wäsche ,einen reinen Kragen und die Hände nochmals mit der
Scheuerbürste bearbeitet . Dann war er fertig .

„Na , Käthe ?" Seine Augen lachten sie an . Sie glänzten
in einem tiefen Blau , einem fast unwahrscheinlich leuchtenden
Blau . Seine Haare waren noch naß vom Bürsten . „Kohl -
dampf Hab'

ich , Käthe ! War hier viel los ?"
Sie stellte die Schüsseln mit dem Essen hin . „Ein Umzug .

Reparaturen waren wenig . Ein Lieferwagen ."
„Hauptsache : Die Fernfahrt klappt , Käthe ! Nächste Woche

fahre ich wieder für Benker und Köhl . Wird 'ne lange Tour /
Er atz mit Genutz . Manchmal sah er dabei Käthe an und
ihre Hände , die für ihn sorgten . Dann lietz er Messer unS
Gabel sinken, und feine Blicke blieben an ihrem Gesicht haf»
ten . Gut sah sie aus , gar nicht mehr so vergrämt, ' nur ihre
Augen hatten noch nicht den alten Glanz . „Ich habe dir
was mitgebracht , Käthe . Aus Thüringen ."

„Ja , Bruno ? Was denn ?"
„Soll 'ne Ueberraschung sein . Warte , ich hol 's ! Eigent -

lich wollte ich erst nach dem Abendessen . . . Dreh dich uml
Ich mutz erst auspacken ."

Sie lächelte . Großer , guter Junge ! dachte sie. Aber der
Gedanke bereitete ihr Schmerz . Wenn es doch Karl wäre —1
Wie schwer war alles . . . Sie stand auf und ging ans Fe «-
ster. Wenn nur Bruno nicht merkte , was mit ihr war . . .
„Hol es , Bruno !" Ihre Stimme klang noch ganz ruhig unt
sicher .

Er lief schon die Treppe hinunter . Vom Fenster « *»
konnte sie sehen, wie er in den Anhänger kletterte und mit
einem großen Gegenstand herauskam , der mit Packpapier
umwickelt war . Nun stürmte er schon die Stufen wieder
herauf . „Da Hab ich 's , Käthe ! Dreh dich um ! Ich will
es erst auspacken !"

Sie blieb am Fenster stehen und sah in den späten Abend
hinaus . Das Papier knisterte . Ihr Herz schlug . Es schlug
wie ein kleiner Hammer , hart und schmerzvoll. Karl ! Karl !
schlug es .

„So . Käthe — jetzt!"
Langsam drehte sie sich um . Blut schoß ihr in die Wangen .
Bruno lehnte mit hochrotem Kopf an der Wand und

lächelte verlegen . Zwischen ihm und ihr stand eine Wiege ,eine Thüringer Wiege , hellblau , mit kleinen roten Streu -
blnmen bemalt . Die Seitenwänd « waren fein geschnitzt .

„Oh — !" sagte sie leise unö mußte die Hand aufs Herz
pressen.

Er sah ihr Erblassen unö senkte den Kopf. Falsch — ganz
falsch ! dachte er im gleichen Augenblick. Was Hab '

ich nur
angestellt ?

Ihre Lippen zuckten,' sie preßte die Zähne aufeinander ,aber das Weinen ließ sich nicht mehr zurückhalten . Ihre
Augen füllten sich mit Tränen , die langsam herabrannen ,ohne daß sie Miene machte, sie fortzuwischen .

Fortsetzung folgt.
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Handball am Sonnlag
Die erste» Rundenspiele der Kreisklassen Karlsruhe

Mit vier Spielen eröffnete die Kreisklasse I die neue Ver -
Gandsspielrunde . Hierbei waren allgemein die alten Mann -
schasten. der Klaffe gegen die neu aufgestiegenen stegreich. Eine
Ausnahme machte die Platzelf , die gegen die starke Mühlbur¬
ger ' Mannschaft im Hintertreffen blieb . In dem Treffen
Reichsbahn — FV . Blankenloch waren zwei Neulinge im
Kcrirtpf, de« die Reichsbahn nach wechselvollem Spiel für sich
entscheiden konnte . Im einzelnen gab es die nachstehenden

ebnisse :
Lv. RirRintheim — To . Wössingen 12 :6 (4 : 4)

To . Rüppurr — Tv . Friedrichstal 7 :20 (4 : 8)
.Tfchft. Mühlburg — Postsportverein 10 :6 (4 :8)

U -Maunschasten II :
ifchft . Müh Iburg — Postsportverein 3 :5 (1 :2)

Jugend A. Staffel N :
Tv . Rintheim — Tv . Wössingen 12 :5 (11 : 8)
Uschft . Mühlbnrg — Postsportverein 5 :4 (3 :0)
Andere noch nicht an Pflichtspielen beteiligte Vereine nütz-

ten die Zeit noch zur Vorbereitung der Mannschaften in
Freundschaftsspielen . So hauptsächlich die Vertreter der Gau -
klaffe und der Kreisgruppen .

Tu . Ettlingen hatte den .Meister der vorjährigen l. Kreis -
klaffe zu Ggit « nd hatte das Pech, diesem spielstarken Gegner
noch

'
nicht die vollständige Elf entgegenstellen zu können .

Trotz , dieser Schwäche hatte Ettlingen bei Halbzeit noch einen
kleinen Vorteil , den es aber in der zweiten Spielhälfte nicht
mehr halten konnte . Vergrößerte Anstrengungen der Gäste
einerseits und Uneinigkeit in der Platzelf , die vorzeitiges
Ausscheiden zweier Spieler im Gefolge hatte , brachte Linken -
heim mit 4 :7 (8:3) einen schönen Erfolg . Die Vorspiele der
Frauen «nd Jugend waren ausgeglichen und brachten viele
fchönezKampfmymente . Bei den Frauen stegte Ettlingen über
die erfatzgeschwächte KFV .- Mannsckaft mit 4 : 3 (1: 2) . Bei der
Jugend behielt Linkenheim mit 8 :9 (4 :5 ) die Oberhand .

Anläßlich eines leiÄtathletischen Klubkampfes zwischen Tv .
Rintheim , Nordstern Rintheim und Deutscher Volkssportver -
ein , den die Rintheimer Turner mit 8656 Punkten vor Nord¬
stern mit 48 und Dt . Volkssport mit 4154 gewinnen konnte ,
trug -Nordstern Rintheim mit Tgöe . Daxlanben und Volks -
fport '-FreÄndschaftsspiele aus , bei denen Daxlanden mit 7 : 12
(3 : 6) über die 1. Nordsternmannschaft erfolgreich blieb , wäh -
rend Nordsterns 2 . eine Mannschaft des Dt . Volkssport mit
16 :5 überzeugend schlng.

Die Türnerschaft Beiertheim hatte sich für den Samstag
und Sonntag einen Handballehrgang zur Förderung seiner

Handballspieler durch Gauhandballlehrer Steinbach -Mann -
heim vorgenommen . Steinbach , ein Schüler des Reichshand -
ballehrers Kaundynia , verstand es ausgezeichnet , den auf -
merksamen Schülern aller Abteilungen den Lehrstoff in
Theorie und Praxis so anschaulich zu vermitteln , baß bei Be -
herzigung und Anwendung der gegebenen Richtlinien Erfolge
nicht ausbleiben werden . Abschließend brachte der Lehrgang
zwei Lehrspiele der 1. und 2. Mannschaften Beiertheims und
Neureuts . Beiertheims 1. blieb nach Halbzeitführung der
Gäste von 6 :7 mit 15 : 12 im Vorteil , während die 2. Mann -
schaften 8 :8 spielten . Tr .

Mil slörksler Elf
will Schottland gegen Deutschland spiele«

Aus dem großen Länderspiel -Programm , das der deutsche
Fußballsport in der neuen Spielzeit durchführt , ragen beson-
ders die Spiele in Glasgow gegen Schottland und in Dublin
gegen Irland hervor . Der am 14. Oktober stattfindende
Glasgower Länderkampf findet auch in Schottland größte Be -
achtung . So hat der Schottische Verband schon jetzt den Eng -
tischen Verband um Freigabe einiger schottischer Spieler ge -
beten , die in englischen Mannschaften stehen. Es handelt sich
in erster Linie um den Verteidiger Cumwings , den Läufer
Massie (beide Aston Villa ) und den Linksaußen Duncan
(Derby County ) . Da der Länderkampf im Glasgower Jbrox -
Park an einem Mittwoch stattfindet , ist damit zu rechnen , daß
Englands Verband dem Wunsche der Schotten entgegen -
kommt.

Schottland , will unter allen Umständen mit der besten
Mannschaft gegen Deutschland spielen und es ist sehr wahr -
scheinlich , daß die gleiche Mannschaft , die gegen England 1 :1
spielte und damit Schottland die britische Ländermeisterschaft
gewann , gestellt wird . Das wären im einzelnen folgende
Spieler :

Tor : Dawfon (Rangers ) ? V e r t ei d i g un g : Anderson
lHearts ) ; Cummiugs (Aston Villa ) , Läuferreihe : Masste
(Aston Villa ) ; Simpson (Rangers ) . Brown (Rangers ) ?
Sturm : Eram ( Celtie ) , Walker (Hearts ) , Mc . Culloch
( Brentford ) , Venters (Rangers ) , Duncan (Derby County ) .

Gordon -Bennell-Flug
Soweit bisher Meldungen über die Sichtung der am

Sonntag auf dem Warschauer Flugplatz Mokotow zum Gor -
don - Bennett - Flug gestarteten Freiballone vorliegen , scheinen
die meisten Bewerber in südöstlicher Richtung zu treiben und
vorerst etwa auf der Linie von Warschau nach Rostow zu
liegen .

Zurück \ !3C.y£Ä

Jtugenarasi 3 ) r . Weiss

^
££ai$erslraße 72 Telefon 4077

Immobilien

Zu rück
ü

'
üte . med . VP . Händel

. f •; t Kinderarzt
63 , Haitittelle Karlstor - Fernsprecher 5265

Sterbefälle in Karlsruhe
im Monat August .

28 . Magdalena Müller geb . SHmitteckert .
Eehefr. des Xaver. Bahnarbeiter, Neu-
öorf, Amt Bruchsal, 61 Jahre alt.

28. Fridolin SB e i d , Ehemann, Maurer,
vi, 73 Jahre alt.
28. Milly Tittel geb . Ryan , Ehefrau des

Ernst. Oberingenieur , 58 Jahre alt.
28. Arthur Lacher . Schreiner, verh . , Z3

Jahre alt . '
29. Adolf Huber , Bater : Alfons , Schmied ,

4 Man . 7 Tage alt.
29. Paula Meta Peters geb . Josevhson,

Witwe ies Willi , Fabrikant, 72 I . alt.
29. Ludwig H a u r y , Dreher, ledig, 25

Jahre alt.
20. Erika Bogel , Vater : Erich , Metzger ,

5 Tage alt.
, . M Frieda M .a r k geb. Geiger, Witwe des
■ZZ Baptist , Kutscher , 57 Jahre alt.

29 . Berta Steiner , ledig, ohne Beruf ,
90 Jahre alt.

M Karl Höger , Schreinermeifter, Ehem .,
• • 65 Jahre alt.
31. ' Anna Z i e g elmüller geb . Eichsted-

ter , Ehefrau des Josef, Stellwerkmeister,
56 Jahre alt.

- 31. Katharina D ü r r ^ Diakonisse, ledig, 78
Jähre alt.

Haus
bei 2—3000 M . An-
Zahlung z. kaufen
S-iucht. Slldl . Vor .
ort v. Karlsruhe

bevorz^ Ang . u . Nr .
240 a , Bad . Presse .

Grunostück
4445 ' am , unbebaut
m . Obstbestand zw.
Baden u . Oos ge -
legen, sofort unter
qllnft . Bedingungen
zu « erkaufen .
Heb« . Weinschenk,
Schneeierg ( £ «•) ,
Fleischers . 8.

Einiamiiiennaus
( Neubau ) mit

5 Um « , u . Küche,
schönem Garten u .
Garage , in Knie -

lingen , Eggen ,
stilner Gtratze 46,
preiswert zu ver¬
lausen .

Bauplatz
im Gewann Wein¬
gärten ( Heimgar -
tenweg ) zu lausen
gesucht. Äng . unt .
289 an Bad . Presse .

Stiller

Teilhaber
m . 4—5000 JC Ein¬
lage von hiesiger

jlungssähig . Fir -
ma per sofort ges .
Kapital wird Hypo¬
thek . sichergestellt.
Angeb . u . Nr . 241
an bad . Prelle .

Verloren

Junget Hund
schwarzbraun .Decke ,
Weiße Brust , und
weihe Hinterpfoten ,
entlaufen . Abzüge -
ben bei Samwcr ,

Moltkestrabe ZZ.

-Hsute , - Dienstag , ^den 1. 9. 1936,
laufen folgende Kurse :

Allgemeine Körperschule , Mr . u . Fr . :
1».M Ahr Hochschul-StadioN .

Ftühliche Gymuasiik ü . Spiele , Frauen :'
F .'lö Uhr Hochschul-Gtadion : 20 Uhr
Hochschul-Stadion .

Reichssportatzeichea , Mr . u . Fr . : 19.30
Uhr Hochschul-StadwS ,

Boren , Männer : 20 Uhr Sporthalle ,
Karl -Friedrichstraß » 2Z .i!

Schwimmen , Fr . u . Mr . : 18.00 Uhr
Stadt . Schwimm- und Sonnenbad ,
Rheinhafen .

Anmeldung «nd Sugtuaft : Bvortaml
der NSG „Kraft durch Freuds " ,

.. Kaiserstrabe 14S. Fernruf 7Z94 oder
vor und nach dem Unterricht bei
den Sehriräfua .

HaarspeziaiistSchneider
' genauer Kenner

Jeden
Hasirschadens

MiMoD .Hearuniersuciiungen
Jenen Oonnersiag iz iWtil
Wer starken Haar aus tall , Schuppen -
b ldunsr , zu triib zeitiges Ergrauen u*
dwl . feststellt , hole sich Rat u . Ab¬
hilfe . Haarkuren von RM . 3.10 an

00. Schneider u . Sohn
1. Wiirtt . Haarbehandlungs - Institut

Karlsruhe, Xelttmir. 16
beim Albtalbahnhof — FemsDr 7804

Graphologie
Charakierkunde. Berttun »? in allenLebens rigen . Frau Ul .a Hansel .Ourlach . Weina'-rteners 'r. l,Tel .288
Sprechzeit : 9.30 Lhr bis 1130 Uhr

Voranmeldung erbeten

Selbstfahrer
Sü dsta dt - Auto-Verleih
neue Autos zu vermieten !

Jos. Gmeiner Äfv ™
zuschneiden 1 .°°Iitteihen u Anprobieren von
Dameneard . u . Mäntel nur

LSciiiller, Slelaniensir . Q4. part.

(Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Offenburg .
Obst-Versteigerung .

Das Wasser- und Straßeniauamt
Offenburg versteigert am

Mittwoch , 2. September IgZK,
vormittags 8 Uhr

beginnend , das Obfterträgnis an der
Reichsstraße Nr . Z zwischen Offenburg
und Zimmern ,
Reichsstraße Nr . 28 zwischen Appen -

Weier Ijnd Sand ,
Reichsstraße Nr . ZZ zwischen Griesheim

und Bühl
gegen Barzahlung . Zusammenkunft :
Wirtschaft „Karlsburg " in Offenburg .

Fortsetzung 1.Z0 Uhr in Appenweier
gegen Sand .

Fortsetzung 15 Uhr in Griesheim
gegen Bllhl .

Das Entschuldungsversahren für die
Landwirts,Witwe Karl Körner , Maria ,
geb. März , in Legelshurst . wurde nach
Bestätigung des Entschuldungsplans
aufgehoben .

Offenturg , den 25. August 1936 .
Entschuldungsamt .

Ihre Federbetten
werden wieder leicnt u . iwliB in der

Bctttedern - Reinigung
K&rlst -äi . P . rar &cnmann . Tel .2158

Neuanfertigung und Umarbeitung von
Stepp u . Deunendecken
W > J . SCHNEIDER , Adlerstr . 5 »

Bevor Sie heiraten G
muffen Sie in Ihrem eigenen Intel -
esse die Ratschläge erfahrener Aerzte
über Liebe und Ehe lesen . Nützliche
Ratschläge , hygienische äBinle, ernste
Aufklärung über alles was man von
der Ehe wissen muß , über Brautzeit ,
Verlobung , Hochzeit, Geburt , Kind
usw . 2 Teile mit ca . ZOO Seiten , zus.
RM . 4.— ( Nachn . RM . 4 .35 ) . Nur
zu beziehen von SB. A. Schwarze s
Verlag . Dresden, ?! 6/113.

f ine ddee . • .
Klein an steigen

in die

Das Entschulduugsverfahre » für den
Landwirt Wilhelm Fischer und dessen
Ehefrau Helena , geb . Graf , in Ulm
CSl. Oberkirch) wurde nach Bestäti -
gung des Entschuldungsplanes aufge -
hoben .

Ofsenburg , » en 28. August 1836.
Entschuldungsamt .

Das Entschuldungsverfahre » für die
Landwirts -Witwe Georg Kopp , Maria ,
geb . Jehls , in Sulz wurde nach Be-
ftätigung des EntschuldungSverfahrens
aufgehoben .

Offenburg , den 25. August 1936 .
Entschuldungsamt .

In dem Entschuldungsverfahre » der
Landwirts -Eheleute Franz Burkhardt
und Maria Magdalena , geb . Meßmer ,
in Scelbach wurde die Ermächtigung
zum Abschluß eines ZwangSdergleichs
erteilt .

Offenburg , den 27 . August 1936.
Entschuldungsamt .

In dem Entschuldungsverfahre » der
Landwirts -Eheleute Karl Josef Busam ,
Val . Sohn und Genodesa , geb . Boll-
mer in Zell -Weierbach wurde der Ba -
dischen LandwirtschastSbank — Bauern -
timk — Karlsruhe die Ermächtigung
zum Abschluß eines ZwarigsvergleichS
erteilt .

Osseniurg , den 25. August 1936.
«ulschuldungs -lNl,

Was wird aus Schmeling — Braddock?
Berliner Zeituuge « sprechen von einem Kamps im Olympia «

Stadion

Im Anschlnß an die Rückkehr von Max Schmeling «nS
Amerika werden von Berliner Blätter « Mitteilnngen vers

öfseutlicht, in denen davon gesprochen wird, daß sür die Ab »

Haltung des Weltmeisterschasts-Titelkampfes von Max Schme,

ling gegen Braddock auch das Olympia - Stadioa i» Berlin in

Betracht kommen kann.
Der „Berliner Lokal -Au »eig.er" nimmt unter der Ueber »

schrift „Schmeling — Braddock im Olympia -Staöion ?" wie
folgt Stellung :

„Nach Schmelings Ansicht kommt als Termin der 17. Juni
1337 in Frage . Weltmeister Braddock ist bis zum 31 . Dezem »
ber des Jahres noch an die Madison -Square -Garden -Gesell-
schaft gebunden . Verschiedentlich sind Meldungen aufgetaucht ,
die von einer Durchführung des Kampfes im Berliner
Olympia -Stadion sprechen. Man könnte sür 150000 Personen
Platz schaffen".

Die „Berliner Morgenpost " schließt eine Betrachtung , ,WaS
wird aus Schmeling — Braddock ? " mit den Worten : „Nach-
dem Braddock an die Mcrdison-Square -Gardengesellschaft kon-
traktlich nur noch bis zum 31. Dezember ds . Js . gebunden ist,
sind im Auslände Meldungen aufgetaucht , die von einer
Durchführung des Treffens Schmeling — BraÄdock im nach -
sten Sommer im Olympia -Stadion wissen wollen ".

An sich erscheint die Durchführung dieses großen Kampfes
in Berlin durchaus möglich und Pläne dieser Art sind auch
da , doch erscheint es wenig wahrscheinlich , daß die ameri -
kanischen Veranstalter diesen großen Kampf aus der Hand
geben werden . Auf der anderen Seite ist aber auch nicht zu
übersehen , daß in Amerika nicht mit 1S0 000 Zuschauern ge-
rechnet werden kann . Allerdings liegen in Neuyork die Ein -
trittspreise auf einer Höhe , die sich vielleicht nicht ohne
weiteres übertragen läßt . Immerhin ergeben sich bei einem
Dollarstand von RM . 2.50 ja andere Möglichkeiten , als diese
früher bei einem Kurs von RM . 4.20 gegeben waren .

Beiertheim — Süöslern 0 : 0
Ein Freundschaftstreffen sollte den Auftakt bilden für die

neu kommenden Verbandsspiele . Der Zweck war nicht ver -
fehlt , denn ein schöner Kampf wurde den Zuschauern vor -
geführt , der berechtigte Hoffnungen für beide Vereine durch-
blicken ließ . Der torlose Ausgang ist auf der eine Seite
Beiertheims Torhüter Gärtner , der ein ganz großes Spiel
lieferte , zuzuschreiben , während Südsterns Verteidigung alles
aus dem Weg räumte , was gefährlich werden wollte . Beide
Mannschaften warteten hauptsächlich in der zweiten Hälfte
mit eleganten Kombinationszügen auf , so daß das erschienene
Publikum voll auf seine Rechnung kam. Schiri Weida war
dem Spiel ein gerechter Leiter , ebenso gerecht war das un -
entschiedene Resultat .

Gewinnauszug >
S . Klasse 47. Preußisch -Süddeutsche (£73 . Preith.) Klassen-Lotterie >

^öne
^
Gewähr Nachdruck verböte »

I

Aus jede gezogene Rummer sind zwei gleich hohe Gewinne I
gefallen, und zwar je einer auf die Lose gleicher Rummer I

in de» beiden Abteilungen I und ll
13. Ziehungstag 2g. August 1936
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne über 120 RM

gezogen
6 Gemimte zu BOOO RM .2 Eewinne zu Z000 RM .20 Gewinne zu 2000 RM . 50008 62083

5541 63424 202068 -
317712
16469 21743 23161260767 364664 360089 380760 392950

. . /l 8. i 5emin,,e JU 1000 7845 12545 41031 58871 77508 97941
JiiilS ÜllSx 172105 191062 200555 225548 229635 23712026%8i 283799 294426 346798 368843 375657 391749 399778

<S«w,>ln- , » gm , RM 1208 5802 12459 14424 37836 45720
? Z1S2 „ B4936 67528 79900 101062 112554 119234 123152 133518
J376o8 137942 142720 145750 146059 161300 161595 169544 187147187592 1 90768 194770 194909 195368 197130 204793 213919 215660221056 236223 236904 261020 261738 272718 276109 284320 295010298987 365880 374444 386403 399921

368 Gewinne zu 300 RM . 1673 3110 4620 6966 8458 15074 15436
IfloZ 18057 30558 30723 31862 33024 33759 34046 34137 3449935788 41780 42564 42962 45411 45568 45652 58598 59800 6367067081 72783 73270 75075 78294 89191 91635 93058 94779 96019
??§92„ 98298 98466 104498 104633 105377 106314 108695 109661110623 112646 115951 117705 120802 121321 121395 122547 122989125759 125924 129650 129953 131383 131969 133589 134432 137535142636 144908 147567 149894 151035 151572 152118 152555 153430159428 161350 163221 163755 170169 179561 180560 181938 184357187492 188078 189063 190408 190445 191844 194505 195049 195529201811 202136 203451 204831 205301 205922 209072 212944 215460215634 219821 220027 220054 223297 223948 223950 224184 224919228976 229480 231911 237103 238727 241138 241307 249410 249771257489 257926 259204 263178 263604 268007 269610 281628 282068282761 285893 288846 290127 296202 299710 303335 303393 309351314341 317959 318110 319841 321364 323772 326466 328507 329302331937 332537 335674 337269 338496 342359 342502 348801 350611351208 353954 355185 356135 357542 357922 358337 358409 358965359853 361704 361925 363031 365991 366145 369640 374132 374202374765 376198 379138 379732 380408 381090 382716 385105 385993389195 391847 399904
3n der heutigen Nachmittagsziehungwurden Gewinne über 129 RM

gezogen
2 T-Winn- zu 10000 RM . 330327
2 Gewinns zu 5000 RM . 328112
4 Gewinne zu 3000 RM . 300751 36602S ~ K

16 Gewinne,u 2000 RM . 23803 85744 gl 261 120173141730 310897 323921
122799

50 Gewinne zu 1000 RM . 14169 20983 42218 54920 99165 121406129305 146897 168397 170894 206003 212254 237342 238356 284120
392551

298071 313217 321198 342516 348620 351982 373976
92 Gewinne zu 600 RM . 14700 16864 20086 21641 24527 2722134180 44212 51064 56039 63300 93826 107212 11182 119121134765 139466 146095 156124 157010 160601 164908 164983 181777183663 192257 192857 196362 211209 231499 234525 247735 262364268964 285385 316551 320322 329687 337893 340501 348603 350762374054 380093 391239 393950

314 Gewinne zu 300 RM . 1632 2023 11587 15753 15838 2156724835 25373 25405 28132 31512 33161 33451 35508 36453 3871 »45513 52597 54168 56910 57255 57501 58961 65952 68002 6845569706 72322 72712 73699 75124 76439 81547 83648 84635 8530487141 87204 89471 89519 94360 98854 106881 107140 112262113046 116468 118428 119258 120020 122158 122600 122740 126241128686 129292 129718 130308 131420 131783 132066 133452 135595135664 139171 140851 142790 146272 148460 150348 155170 156010158218 160278 161868 166597 167142 171011 171542 175864 182399185410 185608 186765 191258 191997 194172 195203 202743 205999216382 234364 234781 240271 241020 241851 241877 244648 245044248142 253805 256235 260041 260342 267755 267784 271179 271229272205 279617 279832 282331 286534 287266 288880 289089 292049293570 301672 302639 303403 306606 307414 318493 318996 321724324059 325915 327016 328716 329636 333081 336818 336852 337601337822 338876 343718 344402 350649 351131 353088 364939 369549370475 372404 374349 380434 381063 390529 392281 392737 393696394668 396073 397853 399472 "

Im Gewinnrade verblieben : 2 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
je 100000, 2 zu je 75000, 2 zu je 30000, 6 zu je 20000, 46 zu j«
10000, 64 zu je 5000 , 110 zu je 3000, 318 zu je 2000, 1016 zu ie
1000, 1766 zu ie 500, 6752 zu je HS0 RM .



! Zur Eröffnung
der neuen Spielzeit

zeigen wir ab heute

ITALIEN
MARSCHIERT!
Gererste autknMelönfih

Der aktuelle Film voll ungeheurer Spannung , der in lebenswahrer
Wirklichkeit und atemraubendem Tempo ole Leiden und Lelatungen

dea afrikanischen Krieges wiedergibt .

J Vorher . „ Griechisches Meer 7' ( Kulturfilm ) und
Die neueste „ Fox TOnende Wochenschau -

Jugendliche sind zugelassen I — Anfang 4 .00 6 .15 8 .30 Uhr

Konzerthaus

uugenuncne einu zugelassen i mmmf*

Capitol
Etwas nicht Alltägliche « :

Jlrstl aus Xeidenschafl !
Unter Mordverdacht verhaftet — Serum AS
101 gefunden — Ein sensationeller Grofl-
film — Das Geheimnis eines Arztes

/ tttantito

Mittwoch , den 2 . September 1936
von 15 .30 — 18 .00 Uhr

Nachmittagskonzert
Ordi . sf. rl Kapelf . T)i. o Holilng . r.
Leitung i Theo Holilng . r.

Zwangs¬
versteigerung .

Dienstag , 1. Sept .
1936, nachm. 2 Uhr .
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlok .
Herrenstr . 45a, ge ,
gen bare Zahlung
im Vollstreckungs -
Wege öffentl . der -
steigern :
1 Schweitzapparat ,l Letchtmotorrad , 1

Werkbank mit
Schraubstock, diverse
Werkzeuge . 1 Büf . ,
l Kredenz , eine

Schreibmaschine
Continental ,

l Schreibtisch.Die Versteigerung
findet Voraussicht,
lich bestimmtstatt .
Karlsruhe , St . 8. 36 .

Riehl ,
Gerichtsvollzieher .

Cafe

USEUM September
1936

Gastspiel :
M
ANNY TOMASCHEK
die beliebt . Wiener Meistergeigerin

mit Ihrem Herrenorchester

Deutsche
Kurzschrift
Eröffnung von Ausbildungskursen aller Art :

Donnerstag , den 3 . und
Freitag , den 4 . September

jeweis abends 8 Uhr
Prils - Kröber - Schule (Garten¬
schule ) Eingang KarlstraBe
Ausbildung durch Fachlehrer .
Vorbereitung auf alle Kurzschriftprüfungen .

Ferner : Laulende Uebungsabende
in allen Geschwindigkeiten

Deutsche Stenografenschaft e . V .
Ortsgruppe Karlsruhe (Telefon 3998 )

Todes - Anzeige .
Heute morgen verschied nach
schwerer , langer Krankheit
meine liebe Frau . Mutter und
Großmutter

Anna Zit
geb . Eichsletter

Karlsruhe , den 31 . Aug 1936
Wofartawelererstr . 16 a
Die trauernd . Hinterbliebenen

Josef Ziegelmüüer
Kinder und Enkel .

B «. rd!qung im Mittwoch ,
2 Swrt . mbw 1936 , von d. r
Frledho 'hepen » aus .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch, 2. Sept .
1936, nachm . 14 Uhr
werde ich in Karls
ruhe , Herrenst . 4Sa
— Pfandlokal —

gegen bare Zahlg .
im Vollstreckung^
Wege öffentlich ver >
steigern :
3 Büfett , Gewehr ,
schrank, 1 Ledersofa ,
2 Sessel, 1 Ständer
m . Lampe , 1 Thai ,
selongue , 1 Rauch
tisch . 1 Nähmasch .
1 Kleiderschrank , :
Bücherschrank , etn
Franks .-Schrank ,
Damenzimmer , 1
gold . Damenuhr u .
1 Orientteppich .
Karlsruhe , 31. 8. 36 .

He« l ,

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch, den 2.
Sept . 1936, nachm.
14 Uhr, werde ich
in Karlsruhe im
Pfandlokal Herren -
stratze 4Sa gegen
bare Zahlung im
Vollstreckungswege
öffentl . versteigern :

Verschied. Wohn -,
Schlafzimmer - und
Küchenmöbel, ein
Bücherschrank, ein
Klavier , 2 Klubses¬
sel, d Schreibtische,
1 Vitrine , 1 Laden -
schrank. 2 Staub¬
sauger , 1 Nähma¬
schine , 1 Kassen-
schrank, 1 Rollad .»
schrank. 1 Reg .»
Kasse u . a . m.

Ferner voraus -
ichtlich bestimmt :
1 Motorrad , ein
Saxophon , 1 Geige ,

Ausputzmaschine
m . Motor , 1 Aus -
spannapparat , eine
Schusternähmasch .
Karlsruhe , 31. 8. 36.

St. Lehmann ,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs¬
versteigerung .

Mittwoch , den 2 .
Sept . 1936 , nachm.
2 Uhr . werde ich in
Karlsruhe i . Pfand -
lokal Herrenstr . 45a
gegen bare Zahlg .
im Vollstreckungs -
Wege öffentl . ver -
steigern :
6 Büfetts , 2 Büch.-
fchränke, 3 Kreden¬
zen, 2 Tische, zwei
Ruhebetten , ein
Schrank , 2 Betten ,
2 Tepp ., 4 Stühle ,

Badeeinrichtung ,
1 Schreibtisch mit
Aufsatz, 1 Diplom .»
Schreibtisch. 2 Wa-
renregale und ca.
130 m Leitungs -
draht . Voraussicht -
lich bestimmt »er -
steigert werden : 1
Partie Korsetts ,
Strümpfe , Schlüp -
fer , Unterröcke , Un-
tsrhosen . Kombina -
tionen , Strickwest .,
Pullover u . dergl .
mehr :
Karlsruhe , ZI . 8 . 36 .

Noe,
Obergerichtsvollz .

FILM von HEUTE
„DasScMoo in Flandern *

. » Marta Eggerth
C. Hartmann , H. Alexander u. a .
Marta Ergerth

's herrliche Stimme
In Mittelpunkt eine » dramatischen
Film «, dereinergrellend .Menschen «

Schicksal behandelt .
Beginn . 4.00, 6.15, 8. 30 Uhr .

gi5
Ein hundertprozentig . Lach - Erfolg I

Ludwig Thoma ' s Komödie

„ MORAL "
a s Film mit «

Fifa Benkhoff , Ursula Deinert
Joe Jtöcfcel , Walter »teinbedc

Beginn i 4.00 , 6.15, 8 30 Uhr .

umiHiiiiiimiiiiij

6iH. zu verkaufen .
Zal^ ingserletcht .

W. Müller ,
Olhmpia -Laden ,

Waldstr . 12.

/
morßain

Dauerwellen
Haartixatlu

zum Selbstlegen
der Wellen

Flasche Mk .- . SO
Tube Mk . . - . 25

MUlier
'
s Bazar

Kaiserstr . 241 |
kbei d . HirsdhstrM

UJofinunoen zuuerm.
auf 1. Oktober und früher
2 u . 3 Zimmer von JlJt 55.00- 90 .00
4 Zimmer . . 70.00—120.00
5 . » . 80.00—150.00
6 . . . 100.00—160.00
7 , - 110.00—170.00
8 . 140.00—250 .00

Eugen von Steffelin
Möbelspedtio » Baumeistervr . 48

Tel . 8303/04 .

Nur Boch bis einschl . Donnert -
<* r. Der interessante Urofl -
tilm , der eine tiete Wirkunf
hinterläßt

iettw

ilonnerstag letzter l ag .

Shiriey Tempie
n ihrem bisher größten Erlolg

LockenkSptcben
in deutscher Sprache .
Jugend ist zugelassen .

Beginnt 4.00 , 6.15, 8.30 Uhr *

unmiiiinwuiiiiH

ö 3

Wir erötfnen
heute die

Saison 1936/37
Sie sehen

Pirol
sowie das tJb-

rige Großstadt -
pros ramm und
das bekannte
Stimmungs - u .

Tanst -Trio
Hans

Dörr Wächter

rriump
'
motorrad

200 com
Mod . 1935 Verl.

Bielli -ber ,
Brunnenstr . 3.

Herren - u .
Damenrad

neu u . gbr . . i . leb.
Preislage zu Verls.
Fahrradhandlung

Dürringer ,
Kronenstratze 40.

Tiermarkt

Aus unsererLebensmittel -Abteilg .

Deoisciie Tomaten
1 1

/ 2 Kilo . . . .

Vn kauf ttwti ! Vorrat /

Elg . Büfett , Ausz .
tisch, u . 4 Polsterst .
250 JC , mod . Küche
135, Dipl ., neu . 80,
gebr . m. Sessel 70 ,
Chaiselongue 22JC ,
pol . Bücherschrank-
pol . Büfett , Divan ,
6 Vertiko, 2 saub .
Bettl . m . Röst . 25
JC , 2 md . Bettl . m .
Röst . 70, Federbett ,
neu , u . Möb . all .
Art bll . b . Schuster
Rudolsst/10 , Mb lg .
Tel 4929 ^

G.lg
trat 4

UNION
VEREINIGTE KAUFSTXTTEN G . M. B. H

Großer Emailherd ,
3Loch , m . Nickelsch .,
Back - u . Wärmeos .
i . gt. Zust ., billig
zu verkf. Bürger -
straße 21 , 2. Stock.

Haush . -, Gewerbe ^

Nähmaschinen
gebr . u . neue ( Ra -
tenzhlg .) . Rep . fach ,
gem. ( Postk. gen .)
Nähm .-Rep .-Werkst.

Treszer ,
Gottesauerstr . 18.

äßertifhstchllgen Sie
untere 'Jnierenleni

Herrenrad
sehr gut . f . 15 JC
zu verk. Maier ,
Uhlandstr . 45, 1.

H . -Ballonrad
verchr ., Slt .Singer .

Nähmaschine
zu verlausen .
Waldhornstratze 60.
Eing . Durl . Str .

Zu vermieten

Laden
zu berat ., mit od.
ohne Wohnung , in
welchem z . Zt . ein
Zig .-Gesch . betrieb ,
wird . Näheres

Durlacherstr . 58.

Spezial -
Werkftätte

Blenh

Inserieren
bringt Erfolg ?

umgezogen
von Kreuzstr . 5

nach

Kaiserstrafie 71
zwischen Kronen - und Waldhornstraße

Mercedes
Rolldach-Limoustne . 6 Zhl ., 34 P .S ., 4
Türen , Schnellgang , maschinell und
äußerlich hervorragend , preiswert ab-
zugeben .

Zuschriften unter Nr . K 852 an die
Bad . Presse .

I Motorrad DSWI Werkstatt
rinn CTO„X*TTQc| '200 ccnt, Modell 35
Lux ., m . all . Schi-
kanen zu verk. od.
Tausch geg. 500 ccm
( auch steuerpsl .)
Off . n . Nr . K 857
an Bad . Presse .

Akademiestraße 27
ist eine

SZ.-Vohnnng
mit Zubehör ( auch
als Büro geeignet )
auf 1. Okt. zu ver -
mieten . Anzusehen
von 10— 12 u . 3—5
Uhr . Nähere » im
Büro der Glaserei
im Hos.

Heizb. leere
Mansarde

zu vermieten .
Schützenstr. 6«,

Sohlenstute
Trakehner (Kohl-
fuchs) , 15 Mon . alt
zu . verkaufen oder
Tausch gegen Vieh.
Näheres Mühlburg

Lameystr . 23.

Kaufgesuche

Schlagzeug
modern ., gut erh .,
zu kaufen gesucht.
Ang . m . Preis u .
näh . Angaben unt .Nr . 244 an Bad .
Presse .

Geräumige
z,Z . .Wohnung

i Herrschaft!. Haus .
76 am, dazu Küche,
Bad , Kl ., gr . Vor -
pl . Manf . u . übl .
Zub ., a . 1. Okt. zu
vm Beficht. 10—5 .
Näheres Ettlinger
Strafte 7, 1. St .

Mod . Zimmer
m . fltz. Wafs., Bad ,
Zentrlhz ., Tel . usw
mit Pens , zu verm .
Pension H - e l z,
Bismarckstr . 51a.

Gut möbl . Zimmer |
sep ., sofort zu ver -
mieten .

Zähringerstr . 27 , |
3. Stock , links .

Gut möbl . Zimmer
i . gt . Hause, sof.
zu vermieten .

Bürgerstr . 21, 2,
Nähe Hauptpost .

r> IK/V i
| Der Bengalifilm der See - Der
lensatlon . hochwertige Marine *

tilm . Jugendliche haben Zutritt .
I Vorstellung 4 , 6 .15, 8.30 Uhr

SCHAUBURG
I Mariensttaße 16, b . d. Markthalle
I Teleton 6k84

3 Zimmer
Küche , Baderaum ,
mit Zentralheizung
per sosort t . Hause
Kaiserstr . 26, mon .
Miete 85 .— MJC .
Näheres bet

A . Reimann ,
Hausverwaltung ,

Karlsruhe , Kaiser -
str . 211. Tel . 2280 .

2 Zimmer « . Küche
( Mans .-Wohnung ) ,
Gas , el. Licht u .
W .C i . H . Werder -
platz 34 a an nur
ordentl . pünktichen
Mieter zu verm .

Zwei schön mödl .

uioiin schlafe
mit Pension , gute
Verpfleg ., Badben . ,
zu vermiet . Beiert -
heimer Allee 19, 2, l

1 Z .- lvohng .
mit Keller , in der
Schwanenstr ., mbl .
od. unmöbl . , sos .
od. spät , zu verm .

Näh . Zähringer -
str . 26, 2. St .

Gut möbl . Zimmer
u . eins . Mansarde
zu vermieten .

Adlerstr . 7, 4 .

Gut möbl . Zimmer
evtl . m . Pension ,
od . Zimmer mit 2
Bett . sof . zu verm .

Rüppurrerstr . 64,
4. Stock.

Möbl . Zimmer
sof . zu verm .

Zirkel 12, Part .

Mjelgesuche

Zahnarzt
sucht 2, Z od . 4 Z .¬
Wohnung in

Daxlanden
>. I . Okt. od. sp .

Ang . u . Nr . K 846
an Bad . Presse .

Gut möbl . Zimmer 3 -Zlmm .- Wohng .
m . Bad Ii . mögl .
Garage von ruhig .
Ehepaar z. 1. Okt.
zu mieten gesucht.
Näh . an E . Berger
Jilcherstr . 5 .

zu vermieten .
Schesselstr. 50, pt .

Möb . Zimmer
besond . Eingang ,

sofort zu verm .
Douglasstr . 28 , pt

Möb . Zimmer
a . berufst .Frl .'. z . v .
Körnerstr . 7, 4 .

Möb . Zimmer
, u vermieten .
Kaiserstr . 135, 2.

«-». Zimmer
sos . zu vermieten .

Waldstr . 71, Z.

Gut möbl . Zimmer
m . 2 Betten sof. zu
vm ., Kronenstr . 42,
3. Stock, links .

Schön möbl . Zimm .
aus sof . zu verm .

Werderstr 87,
3 Stock, links .

Rlöblierteund
teere Zimmer
in all . Stadtteilen
z. verm . Besichtig,
jed . Zeit . Nachweis
f . Mieter kostenlos .

Büro Dietz,
Akademiestr . 40 .

Schönes , grobes
möbl . Zimmer

zu verm . Leopold
str . 18. 2. links .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .

Kreuzstr . 20, Z.,
Heinrich .

Gold. Herrenuhr
und Kette für 20 -JtJC zu verkaufen
Selbstkosten etwa 45 JIJC .

Douglasstr . 20, Seitenbau , b . Bruder .

hell , 50 qm . t . d .
Altst ., sof. od . sp .
zu vermieten .
Angeb . u . Nr . 242
an Bad . Presse .

Eine vollständige

Mädciunzirnm.
Einrichtung

tarnt ., braun gestr .
1 Waschtisch u . ein
Nachttisch, je mit
Marmorpl , ein gr
Fotoapparat , alles
sehr Mll. z. vk
Herrenstr . 34 . 2 Tr .

Kinderwagen
s. gut erh ., bMig
zu verkaufen .
Kapellenftr . 10, 1.

5°b.
eich. . 1« 8tt « , «

i TSr f . RM . — .14
d. Str . z. verlaus ,
» r. m » «Kafr

Betten m . Rost,
1 Roßhaarmatratze .
2 Rachitische
zu verkaufen .

» . Stutz .
Sommerstr . 14. 3 .

Schöne
ö Zim.-Wohn.

mit Zubehör ,
Treppen hoch ,

in schönster Lage
der Wendtstratze , ist
für 1. Okt. d . I .

zu vermieten .
Näheres : Kaiser -

allee 113, parterre ,
bei Pfeifer .

sssbaßeapp rat

prSw . abzug . Drei -
toi «, eofieni « , 10

Schlaf », m . 3türig
Schrank u . Frif .
Kom . eich. JC 285

Herren », mit 3tür .
Bücherfchr., 6tetl .

vüf . mod . V.85 an
Bürofchreibtifch ,
Schreibmaschine

jMi>» . Iw ». all . Art
verkauft billig

Hischmann,' Lähring - rstr . A«

K . .Wilhelmftr .2« »t.
geräum . S Zimm .-
Wohnung m . Spk .,
einger . Bad , Man -
sarde , gr . Keller ,
Terrasse und Vor -
garten , umständeh .
sosort gder später
preisw zu vermiet .

Näheres :
Bernhardstrahe 5,

4. 6tot, recht».

Möbl . Zimmer
mit bes . Eingang
zu vermiet . Bau
meisterst ! . 38, » .

Möbl . Mansarde
sof . zu vermieten .

Markgrafenstr . 40 .
3. b. d . Kreuzstr

Möbl . Mansarden ^
zim . z . vermieten .
Viktoriastr . 7, 4.

Laden gesucht
In der Kaiserstratze
zwisch . Adolf -Hitler -
Platz u . Karlstratze
wird sos . od. später
etn geräum . Laden
mit Schaufenstern
nach der Stratze zu
mieten gesucht. An
geböte mit Preise
angabe unter Nr .
K 72 an die Bad .
Presse .

Junges , kinderloses
Ehepaar sucht aus

Oktober d. Js .
möblierte
2 Zimmer -

Wohnung
mit Kochgelegenheit
u . evtl . Bad , in
gutem Hause .
Offerten an W
Engler , Dentist ,
Köndringen ( Em
mendingen ) ,

Teningerstr .

Sonnige
2 Zimm -
in gutem Hause v .
ruhigem , pltl . zahl .
Mieter auf 1. Ok -
tober gesucht.
Off . u . Nr . K 844
a. d. Bad . Presse.

Einfach
möbl.Zimmer
( Westst. ) , . mieten
ges . Ang . u . Nr .
243 an Bad . Presse .

Sine Tlachf an der 3)onau

Kammer Lichtspleleu ^

Gate odeon
September - Gastspiel

Orchester
Heinz - Will
eine der besten deutschen

Kapellen

Schivarzuiaiduerein

O.-G . Karlsruhe

Veranstaltungen

Donnerstag , den 3., 10., 17. Vereint¬
lokal 20 Uhr Zusammenkunft .

Sonntag , den 6. Wanderung lt. Wan -
derplan Obertal — Hundseck — Un>
terstmatt — Achern. Füh rer : Lucas /
Seiler , Marschzeit 6 Std .
Sonderzugskarte Oberbühlertal 1,7»
JtJC . Abfahrt 6 Uhr 5 Min .

Donnerstna . ' ,l 0
Uhr Mustkalifcher Abend .

Sonntag , den 27. Autofahrt in de»
Schwarzwald : Karlsruhe — Wildsee
Besenfeld — Schönmünzach — Rot «
Lache — Baden -Baden — Moosalb¬
tal — Karlsruhe . Abfahrt 8 Uhr .
Rückkehr 19 Uhr . Anmeldungen b .
Moraller . Amalienstr . 69, oder an
den Vereinsabenden . wo alles Nlt»
here zu erfahren ist.

Preis 4.20 MJC .

Tages - Leuchtschilder
Wilhelm Hiehm

Karlsruhe I. B., BlumenitratjeIt

Jetx » Waldstraße 62
Vertreter allerort # geeucht .

Miele s -l
| Staubsauger dm.

Günstige Ratenzahlungen
von RM . 5 . - monatlich an .

l Lieferung durch die FachgeschäfteJ

Junger

Aektromeister
in ungekündigter

Stelle sucht sich zu
veränd, . a . liebst ,
als

Betriebsmonteur .
Angeb . u . Nr . K
683 an d . Verlag
des Blattes .

Mädchen
welch , v , d . Heirat
steht sucht f . einige
Wochen Stelle als
Aushilfe für Haus -
und Gartenarbeit
Ang . unt . Nr . KSlt
an die Bad . Presse .

Ich suche a . 15. g. j
Stellung in gutem
Hause als

Offene Stellen

Bedieim«
Best empf . selbst.
Kraft , perfekt im
Speifefervieren . gt .

Umgangsformen ,
Sprachkenntnisse .
Offert , u . Nr . 699
an Bad . Presse .

WWW
gesucht f. Sa . /So .
Angeb . u . Nr . 74G
an Bad . Presse .

Mädchen
für Zimmer und

Küche gesucht.
Bismarckstr . 51 a.Kleine

Anzeigen

Grosse
Wirkung !

Jüngeres
Mädchen

für Hauhalt sofort
gesucht. Durlach ,1 SchweizerhauZ .

Gesucht wird tür Eintamilien -
Villa , 3 Personen

eürlicties Mädchen
rieht über 28 Jahre , perfekt in
» 1 en . Hausarbeiten , mit etwas
Kochkenntnissen , für 15. 8er »
oder I . Oktob -1 Nur solche , die
»uiDauersteilung re lektieren .
können sich vorstellen .

DUPlacll . Fechtstraße 8.

Gebt jedem Kind jeden Tag einen Bückling!
Deutsche FettbUcKlinge

250 gr 19 H

Ger. Seelachs OB ,
250 gr £ 0

Ger. makreien ^
250 gr « ^

Der deutsche Bückling ist so her¬
vorragend in der Qualität und
dazu so preiswert , daß er auf
keinem Frühstücks - und Abend¬
brottisch fehlen sollte .

Ger. Sprotten
125 gr 20 -Si

Kaiserstr . 133 , neb . der Kleinen Kirche . Telefon 6578
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